\ 


- 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


>92 
Stleine Anzeigen, 


Eelegranbifhe — 


Geliefert von deu "Ansociated Prezs”, 


Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 5. Juni. Als 
der Verles der erwähnten Botſchaft 
des Präſidenten Rooſevelt über die 
Schlachthäuſer-Unter— 
ſuchung beendet war — unter 
Beifall, welchem der Sprecher ſofort 
Einhalt gebot — wurde das Schrift: 
ftüd nebjt den begleitenden Papieren an 
den Ausſchuß für Landwirthſchaft 
verwieſen. 

Das Haus nahm die Burton'ſche 
Vorlage betreffs Beſchützung der Nia— 
garafälle ſowie der Waſſermaſſen der 
Großen Binnenſeen noch geſtern unter 
Suspendirung der Geſchäftsregeln an. 
Bekanntlich erledigt dieſe Vorlage auch 
den Streit über die Waſſermenge, wel— 
che für den Betrieb des Chicagoer 
— — entnommen werden 

arf. 


Wie ſchon an dieſer Stelle (in der 


jüngſten „Sonntagpoſt“) in Ausſicht 
gejtellt wurde, ift pie Bahnraten- 
Borlage auf's Neue bedroht, infol- 
ge der Entdedung, daß der gemeinjas 
me Sonferenzausfhuß beider Haufer 
feine Befugniffe überfchritt, indem er 
Iheile der Vorlage, welche von beiden 
Häufern gutgeheißen morden mwaren, 
ebenfall3 amendirte. Man ermartet, 
daß der Bericht hierüber an die Kon 


ferenz zurückgeſchickt werden wird. 


Mann von Jillinois beantragte im 


lgeſetz von jetzt an ſtändig auf die 

gesordnung zu ſetzen, bis daſſelbe 
entweder gutgeheißen oder abgelehnt 
ſei, und die Generaldebatte auf zwei 
Sittzungstage zu beſchränken. 

Auch das Abgeordnetenhaus vertagte 
ſich bald nach der offiziellen Mitthei— 
lung vom Tode des Senators Gor— 
man. 

Waſhington, D. K., 5. Juni. Der 
Senat legte ohne Debatte eine Reſolu— 
tion bezüglich eines Zuſatzes zur Ver— 
faſſung, welche den Erlaß einheitlicher 
Heiraths- und Scheidungs— 
geſetze geſtatten würde, auf un— 
beſtimmte Zeit zurück, nachdem Sen. 
Nelfon im Namen des Zuftizausfchilf= 
je3 die Refolution ungünltig einberich- 
tet hatte. Durch den obigen Beichluß 
ilt die Refolution einjtweilen jogut wie 
abgeſchlachtet. 

Allgemeiner Schneiderſtreit 
Soll in New Nork proklamirt werden. 
New Hort, 5. Juni. Die eima 20,- 

000 Schneidergehilfen der Dftfeite 
treffen Derzeit MWorbereitungen für 
einen Generalftreif behufs Erzmin- 
gung einer einheitlichen Zohnftala und 
eines fürzeren Arbeitstages. Die Ge- 
hilfen jagen, die Arbeitszeit fei ver- 
längert, und die Löhne feien herab- 
gejeßt worden. Am Samjtag findet 
eine Verfammlung ftatt, um Berichte 
bon den einzelnen Werkſtätten ent— 
gegenzunehmen. 
Bolitifhe Konventionen. 

Serferfon City, Mo., 5. Juni. Die 
demofratifche Staatsfonvention trat 
heute hier zufammen, um einen ftaat= 
lihen Schuljuperintendenten und ei= 
nen Eifenbahn= und Lagerhaustomif: 
far aufzuftellen. Beim Yufammentritt 
waren Gerüchte in Umlauf, daß 2er- 
fuce gemacht worden feien, Deleqaten 
mit je $250 zu beitechen. 

Hot Springs, Ark., 5. Juni. Ym 
Beifein Hon über 500 Delegaten 

idarde Die demofratifche Staatston- 
bentibn für Arkanfas hier eröffnet. 
chn & Little, der Erforene der Vor» 
mahlen, wurde ald Gouperneursfandis 
dat aufgeftellt. 
Gouverneur wohl wiedergewählt. 

Portland, Oreg., 5. Juni. Die Bes 
richte über das Ergebnif der geftrigen 
Mahl im Staate Oregon find nad 
immer jehr unvollftändig, aber allen 
Anzeichen nach ift der demofratifche 
Gouverneur Chamberlain über den 
republifantifchen Bewerber Dr. 
MWhithycombe wiedergewählt. 

Die Ermählung des NRepublifaners 
Sonathan Bouane in den Yundesfenat 
als Nachfolger des Demokraten Kohn 
Gearin, fcheint gefichert. 

Ym erjten Abgeorbnetenhauspiftritt 
ift der Republifaner Hamling meit 
boraus, im zweiten hat der Republis 
faner Elli gefiegt. 

Chlimme Sägemühle : Erplofion, 

Mt. Sterling, Ky., 5. Juni. Der 
Dampfkeffel in der Sügemühle ber 
Lyons Co. bei Frenchburg flog in die 
Luft, 3 Mann wurden getödtet und 
vielleicht noch 3 andere tödtlich verletzt. 
Die Leichen wurden ſchrecklich verſtüm— 
melt. 

Hoch wird auch der Geldverluſt kom⸗ 
men. 


Ne von et das Nahrungsmit- 


— 1). 9 


russland. 


Mahte langen Ritt. 
Dom ehemaligen Kriegsfchauplaße. 


St. Peteröburg, 5. Juni. Haupt» 
' mann Byieio, welcher den Kriegsfchaus 
plaß in der Mandjchurei turz nad) ber 
‚ Unterzeichnung de Friedensbertrages 
verließ, ift heute in Gt. Peteröburg 
eingetroffen. Er mar bie ganze Strede, 
etwa 8700 Meilen, auf feinem eng- 
liſchen Vollblutpferd in 8 Monaten 
und 4 Tagen geritten, und das Pferd 
war bei der Ankunft in gutem Zuſtan⸗ 
de. Des Hauptmanns einzige Beglei⸗ 
tung war ein Ordonanzſoldat. 


— 


James | 


Erregter Auftritt. 
Im ruffifchen Abgeordnetenhaus. — Das ras 


difale Programm der Bauern nnd Ar 
beiter. 


St. Petersburg, 5. Juni. Der 
Abgeordnete Oheiplom, ein Bauer von | 
Gebaftopol, rief bei der heutigen 
Sitzung des Parlamentshaufes einige | 
Aufregung hervor, indem er bagegen | 
proteitirte, den Miniftern das 
Spreden von der Tribüne herab zu | 
geftatten. Er fagte: 

„Wir haben bereit3 unfer Miß- 
trauen gegen die Regierung und das 
Parlament ausgejprochen, und es ift | 
äwedlos, daß das Haus feine Zeit da= 
mit verfchwendet, fie anzuhören.“ 

Der Bräfident Moromtjew rief 
Ohipfo zur Ordnung und wies dat= 
auf hin, daß nad) dem Gefet die Mini- 
fter das Recht hätten, von ber Tri— 
büne herab zu fprechen. Er fügte aber 
hinzu, fortan merde Hilfsminiftern 
mie Hrn. Gurfo, nicpt mehr geitattet 
werden, zu fprechen, wenn fie nicht mit 
befonderer Ermächtigung und als bie 
Vertreter ihrer Chefs kämen. 


Chicago, Dienftag, den 5. Zuni 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zolalberidt. 


Eierprüfer fireiten, 


— — 


Derlangen fürzere Arbeitszeit bei dem bis» 
herigen Lohnſatz. 


Die Union der in denKommiſſions— 
geſchäften an der South Water Str. 
angeſtellten Eierprüfer verlangt Ver— 
kürzung ihrer Arbeitszeit von zehn auf 
neun Stunden den Tag unter Beibe— 
haltung des bisherigen Lohnſatzes von 
83 den Tag. Der Verein der Eier- 
händler hat geftern befchlofjen, die Ab- 
fürgung der Arbeitszeit nur zuzuge— 
ftehen, jofern fich die Leute auch eine 
entjprechende SHerabjehung des Loh— 
ne3 gefallen lafjen. Heute früh find 
nun die Eierprüfer zwar vie gemwöhn- 
lich an die Arbeit gegangen, im Laufe 


ordnung der Union in den einzelnen 
Gefchäften vor, um auf Bewilligung 
der bon der Union geftellten yorbe= 
rung zu dringen. Wo das vermweigert 
wurde, und es gefhah fast durchweg, 
da ftellten die Eierprüfer die Arbeit 


Nachher erörterte das Haus ben | ein. Die Eier fommen nun, jomeit ber 


Vorſchlag betreffs Einſetzung einer 
Kommiſſion, „um die 
Haltung der Regierung nach dem 
Manifeſt des Zaren vom 31. Oktober 
zu unterſuchen.“ 

Nach einer längeren Debatte er— 
nannte das Haus einen ſtändigen Aus— 
ſchuß von 383 Mitgliedern, „um die ge— 
ſetzloſen Handlungen der Militär- und 
Zivilbehörden zu unterſuchen und dar— 
über zu berichten.“ 

Bis zu welchem Grade ſozialiſtiſche 


Ideen im ruſſiſchen Proletariat des | 


Landes und der Städte Wurzel ges 


ungejeßliche | 


Streit fich erftredt, ungeprüft in den 
Handel, und die Kunden werben gut 
thun, fich von der Beichaffenheit der 
Maare jelber zu überzeugen. 

Die letzte Ehre. 


Gejtern murbe ber Arbeiterfi.srer 


| Sohn W. Lapine, der befanntli am 


Freitag Abend von dem Zigarrenma= 
her Kohn I. Tobin niedergefnall! 
wurde und am Samftag deu Schuh: 
munben erlag, zu Grabe geleitet. Nahe- 
zu 1000 Gemerffchaftler und zahlreiche 
Mitglieder der Ordens der Heptafopl,3 


Ichlagen haben, ift aus dem agrarifchen | ertiviefen dem verftorbenen Genoffen bie 


Programm erfichtlich, welches von der | 


Bauern= und Arbeitergruppe im Abge- 
orbnetenhaus angenommen murbe. 

Diefes Programm beftimmt, daß 
aus dem Kronen-, Kirchen» und Pri- 
bot-Eigenthum, jomweit dasfelbe einen 
gemiffen Werthbetrag überfchreitet, ein 
nationaler Zandfonds gefchaffen wer 
den, daß der Staat für den enteigneten 
Belit zahlen fol, und daß die Fabri- 
ten in den Städten und die Mühlen 
nad und nach zum Beften der Arbeiter 
an den Staat übertragen werben fol- 
len; außerdem follen die derzeit nicht 
betriebenen Bergwerfe fofort an den 
Staat übergehen. 

Nach dem Abzug von Grundftücen, 
melche für den Staat vder für fonftige 
öffentliche Zmede beburft werben, joll 
das Uebrige an Alle vertheilt werden 


fönnen, welche den Boden zu bebauen | 


mwünfchen, unter Bevorzugung ortsan= 
fäfliger Landbauer. Yals in irgend 
einer Gegend fein zureichendes Land zu 


haben tft, joll der Staat Perfonen, ! 


| legte Ehre. Die Leichenrebe hielt Rev. 

| 8. 3.Clarcy, Baftor an der Ada St 

ı Methodiftenkirche. Die Chicago Tede- 
ration of Labor und die Affociated 
Building Trades waren durch Abord= 

' nungen vertreten. Um den Todten zu 
ehren, vertagte ſich geſtern die Ge— 

ſchäftsagentenbehörde der Vereinigten 

| Baugemerfjchaften. 


Aufaefchoben, nicht aufgeboben. 


Leslie Carter, Präfident der Süd- 
feite-Hochbahn, weigerte ſich geſtern, 
die kürzlich von Angeſtellten der Bahn 
gegründete Union anzuerkennen. Die 
| Beamten der Union haben nun bes 

Tchloffen, eine Maffenverfammlung 

einzuberufen und ih zu bemühen, 
ſämmtliche Angeftellte der Hochbahn 
| zu organifiren. Sobald das gejchehen 
ift, follen bie geftern abfchlägig befchie= 
denen Forderungen nochmal3 der Ge- 
fenfhaft unterbreitet werden. Herr 
Carter deutete an, daß er den Drgani- 
fationsplänen der Unionbeamten feine 


welche dorthin zu ziehen wünfchen, mo | Schwierigkeiten in den Meg legen 


Land erhältlich ift, freie Beförderung 
liefern. Die Bebauer des Boden? fol- 
len einfach eine Benußungsfteuer zah- 
len, welche nach der Größe und dem 
Charakter der betreffenden Landfläche 
Ihmwantt. Perfonen, welche ohne Mit- 
tel find, landwirthfchaftliche Geräthe 
zu Taufen, follen auf Kredit aus dem 
Landfonds Anfprucd haben. eve Ge- 
meinde joll unter der Aufficht einer 
Drtsfommiffion ftehen, die nach dem 
allgemeinen Stimmrecht gewählt wird 
und die Abgabenfrage, fowie die Ar- 
beitözeit regelt. Bis der Plan voll- 


ftändig durchgeführt werden fann, Toll | —— = —“ er 
auch Hilfs-Marſchall Horan iſt dem 
Mayor nicht genehm. Dieſer hat nun 


das Verkaufen und das Verhypotheki— 


ten bon Ländereien bereits völlig auf: | 


hören. 

Sefaterinoslam, Rußland, 5. Zuni. 
Wegen der Erregung unter der 
Bauern in diefer Provinz verfaufen 
die Gutbefiter haftig ihre Güter für 
irgend einen Preis, den fie friegen 
können. 

Tula, Rußland, 5. Juni. Die 
Bauernbewegung in der Provinz Tula 
greift immer weiter um ſich und 
nimmt immer drohendere Geſtalt an. 

Woroneſch, Rußland, 5. Juni. Ein 
Zuſammenſtoß ereignete ſich hier zwi— 
ſchen Landjägern und Bauern, welche 
einfach Land in Beſitz nehmen, das 
hieſigen Gutsherren gehört. Zwei der 
Erſteren wurden getödtet. 

Mohilew, Rußland, 5. Juni. An 
vielen Stellen dieſerNachbarſchaft wei— 
gern ſich die Landjäger, aus Sym— 
pathie mit den Bauern, den Befehlen 
ihrer Vorgeſetzten Folge zu leiſten. 

Zur Abftelung des Defizits. ' 
SranzöfiihesEinfommenfteuergefetz geplant 


Paris, 5. Juni. In einer Sigung 
des franzöſiſchen Kabinets, welche 
heute im Elyſeepalaſt ſtattfand, wurde 
beſchloſſen, behufs Deckung des Fehl: 
betrages im Staatshaushalt eine Ein— 
tommenſteuer zu ſchaffen. 


Kaiſer Wilhelm nach Wien. 


Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer hat die 
mehrfach angekündigte Reiſe nach 
Wien, zum Beſuch des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph, heute angetreten. 


—s — 
Unwetter in Cincinnati. 


Eincinnati, 5. Juni. Ein Sturm, 
melcher den Charakter eines Wollen 
bruchs hatte, brach zu Anfang Nad- 
mittag über bie Stadt und Umgegend 
los. E83 murde großer Schaden an 
Gebäuden, Telegraph- und Telephon- 
drähten uf. angerichtet. 

Dampfernahrichten. 


Angelommen. 
Aftoria don Glasgom. 


n ’ . 
Siverpoof nad New Vorl. (Donnerita ormitta 
q N bald 8 Uhr am New Porter 7 erwartet. 
"2 —* Roöynlaund von Untiwerpen; Rhyudam 
von erdam. 

Untiverpen: Finland nah New Vorl, _ 


| werde. Unterhandeln werde er aber 
erjt mit der Union, wenn deren Beam= 
ten ihm bemiefen, dah die Mehrzahl 
der Angejtellten ihr beigetreten ei. 


— — 
Nicht der Rechte. 
Kapitän McDonough dürfte nicht Campions 
Uachfolaer bleiben. 
Sn der Stadthelle hieß es heute, der 
Mayor Hätte fich überzeugen laffen, 
dab Kapitän MeDonough denn doch 


| nicht der rechte Mann ift für die Bes | 
Aber | 


angeblich den Bataillon3-Kommandeur 


Mahonen für die Stelle des Chefs | 
Mahoney iſt ſeit 


in's Auge gefaßt. 


Kontraftarbeiter eingefhmuggelt. 


Die Boopefton Horfe Nail Lo. hat angeb> 
li die Einwanderungsgefete übertreten. 
Auf Grund einer gegen die Hoope= 
fton Horfe Nail Eo., Hoopejton, IU., 
erhobenen Anklage, dergemäß die Fir- 
ma drei Kontraftarbeiter aus Kanada 
eingefehmuggelt und fi) dadurch einer 
Uebertretung der Einmwanderungsgefe= 
be Thuldig gemacht hat, wurde bon 
Major Burft, dem Borfteher der Iofalen 
| Einwanderungsbehörde, eine grünbli= 
— che Unterſuchung eingeleitet. Die auf 
die Beweisaufnahme bezüglichen Aktien 
und das Erkenntniß der Behörde wur— 
den heute den Behörden zu Waſhington 

| übermittelt. 
Die Unterfudung hat angeblich er= 
| geben, daß drei Kanadier, Namens 


a 


| de8 Vormittags fprach aber eine Ab- | John Deolin, Alfred Homer und Aler 


ı Murphn, fürzlic) von St. John, N. B., 

| Kanada, nach den Vereinigten Staaten 
gebracht und in der Anlage der Firma 

| befehäftigt wurden. Sie find eritflaf- 
fige Arbeiter an neuen Mafchinen, mit» 

tels deren Hufnägel hergeftellt werden. 

ı Die Fabrifinhaber führten zu ihrer 
Vertheidigung an, daß derartige fadh- 
fundige Arbeitäfräfte in den Vereinig- 
ten Staaten nicht zu haben feien. 

—— — 


Nummer Zwei, 


Niorgen foll mit der Prozeffirung von John 
U. Coofe begonnen werden. 


Der frühere Kreisgerichtsjefretär 
Sohn U. Linn, welcher fich der Veruns 
| treuung öffentlicher Gelder jchuldig 
befannt hat, verbüßt zur Zeit die ihm 
zubiftirte Haftitrafe in Soliet. Gegen 
ı Linns Amtsporgänger, John A. Cooke, 
ı fchweben ähnliche Antlagen wie fie ge= 
| gen jenen erhoben worden find, und 
| zivar vierzig im Ganzen. Morgen, 
| Mittwoch, fol im Kriminalgericht mit 
| dem Strafverfahren gegen Coofte be— 
gonnen werden, und zwar bor Richter 
| Ben Smith. Der Staatsanwalt wird 
| wahrscheinlich zuerit eine der auf JIn- 
| terfchlagung lautenden Anklagen zur 
| Verhandlung aufrufen. 
. Ob die Vertheidigung — die Ans 
‚ mälte Eoofes find Donahue & Harte 
ı nett — einen Verfuch machen wird, das 
| Verfahren zu verfchleppen, ift nicht be— 
‚ fannt, der Staatsanwalt erklärt, er 
| würbe jedenfall3 fein Beites thum um 
| eine Verzögerung zu verhindern. Ge- 
| gen vierzig Perfonen, die alö Bela- 
ſtungszeugen gegen Goofe verwendet 
ı werben follen, haben die. beireffenden 


| Vorladungen bereit heute erhalten. 
ee — 


Richter Großeups Machtbereich. 


— — — 


Man terfucht, ihn etwas enger zu ziehen. 


Richter Großcup hat ſich vor einigen 
Jahren die Befugniß herausgenom— 
men, die Steuerquoten, welche man 
ſieben großen privilegirten Korporati— 
onen auferlegt hatte, auf Erſuchen die— 
ſer Geſellſchaften und auf eine ent— 
ſprechende Empfehlung ſeines Referen— 
ten Biſhop hin auf etwa den vierten 
Theil des von der Steuerbehörde feſt— 
geſetzten Betrages zu ermäßigen. Jetzt 
dringen die Rechtsvertreter der Stadt 
auf Rückgängigmachung dieſer Maß— 
nahme. Heute ſuchte Anwalt Tone 
den Richter zu überzeugen, daß er keine 
Befugniß gehabt habe, ſich in dieſe 
Steuerangelegenheit einzumiſchen. 

Falls der Richter ſich nicht überzeu— 
gen läßt, wird an die höhere Inſtanz 
appellirt werden. Es handelt ſich bei 
dieſem Rechtsſtreit um Steuerſummen 
im Betrage von annähernd 82,000,⸗ 


' 
' 


1893 Batailons-Rommandeur und ift | 000 


borübergehend auch fehon einmal drit= 
ter Hilfs-Marfchall gewefen. Er tft 
einer von den Veteranen des Departe- 
ments, murbe 1880 Leutnant und drei 
Sabre Tpäter Kapitän. 


— 


Maſſenverſammlung. 


Proteſt gegen die geplante Beſchränkung der 
Einwanderung. 

Im Firſt National Bank-Gebäude 
findet heute Nachmittag eine Ver— 
ſammlung ſtatt, die einberufen worden 
iſt, um die einleitenden Schritte zu 
thun zu einer Maſſenkundgebung gegen 
die Annahme der von Senator Lodge 
amendirten Einwanderungs-Vorlage 
von Seiten des Unterhauſes der Na— 
tionalgeſetzgebung, nachdem ſie vom 
Oberhaus bereits angenommen wor— 
den iſt. 

An der Verſammlung betheiligten 
fh u. U. die Herren Wm. Vode, 
Richter Eberhardt und Emil Hoedhiter, 
der Spredher der Chicago Turn— 
gemeinde. Die Majlenverfammlung 
fol am nädjiten Montag in der Nord» 
feite QIurnhalle abgehalten werden. 


Ein neues Wappen. 


Das Wappen von Eoof County 
zeigt eine Pflugfchaar und daneben ei- 
ne Garbe Weizenhalme.. Profeſſor 
Wells von der Staats = Univerfität 
hält dafür, daß diejes Bild feinen Be- 
griff von der Bedeutung unfere8&oun= 
ty gibt, und bat dem’PBräfidenten®run- 
dage vom Countyrath einen Entwurf 
für ein neue Wappen zugefhidt, das 
er ihm an die Stelle des alten zu jeßen 
empfiehlt. Der Entwurf zeigt eine 
ideale Frauengeſtalt, welche die Kurbel 
eines ſymboliſchen Fahrzeugs hält, 
das den Handel darſtellen ſoll; ſie 
ſteuert's der Sonne des Wohlſtandes 
entgegen, die über dem See aufgeht, 
auf dem man einen Dampfer, alſo die 
Schiffahrt, erblidt. 


—< 
Betrichsummwandlung. 


Wird auch der Lity Railway Co. für ihre 
Kabellinien geftattet werden. 


Die Verkehrs = Kommiffion des 
Stadtrathes war heute Vormittag in 
Sikung und hat noch. verfchiedene 
Aenderungen an dem Ordinanz-Ents 
purf vorgenommen, welcher der Union 
Iraction Eo. das bedingte Recht geben 

| Toll, auf ihren jest mittel3 Kabels be- 
| triebenen Linien den eleftrifchen Bes 
| trieb einzuführen. E3 wurde aud) ein 
| zweiter Entwurf durchberathen, welcher 
die gleiche Berechtigung auch der City 
Railway Co. zugeſtehen ſoll. Dieſe 
| wird dafür an die Stadt eine Ver— 
| gütung bon $20,000 das Nahr zu 
zahlen haben, und die Stadt behält 
fih das Recht vor, die ertheilte Er— 
laubnif jederzeit zu miderrufen. 


— — 


Bankerottverfahren. 


Drei Gläubiger der „Germania 
Catering Company” haben im Bun= 
des - Diftriftsgericht auf Bankerstt: 
erklärung der Firma angetragen. Das 
Gefuh um Einfegung eines Maife- 
veriwalters wird fpäter erfolgen. Die 
Gläubiger und ihre Forderungen find: 
Cudny & Eo., $949; %. M. Wood: 
cod, $63, und Chapin & Gore, $21. 

Garmelinda und Sylvio Galli, Be- 
fiter des „Cafe Galli“, haben fich 
banterott erklärt. Sie beziffern ihre 
Verbindliteiten auf fat $6000, ihre 
Beftände auf weniger als $1000, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
3923 

Kleine Auzeigen, 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
| Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht jeinen Fivedl durch die „Kleinen 

Bnzeigen” ber „ * 


Gewitterſtürme; anhaltend warm. Friſcher 


Nahm die Gelegenheit wahr. 


Albert Rogue bewerkſtelligte ſeine Flucht 
aus dem County⸗-Gefängniß. 


Albert Rogue, der am 4. April we— 
gen Mißhandlung eines gewiſſen Ju— 
lius Thompſon zu einem Jahre Ge— 
fängnißhaft verurtheilt wurde, iſt heu— 
te aus dem County-Zwinger entkom— 
men. Da er ſich während ſeiner Haft 
muſterhaft benommen hatte, erwarb er 
ſich eine gewiſſe Vertrauensſtellung, 
wurde zu allerlei kleinen Dienſtleiſtun— 
gen herangezogen und durfte ſich in 
Zellenraume frei bewegen. Unter An— 
derm wechſelte er täglich die Handtü— 
cher der Gefangenen aus. So auch 
heute. Als er ſich mit einem Bündel 
Handtücher auf dem Rücken der Thür 
nahte, hielt ihn Theodor Kirſch, einer 
der kürzlich erſt angeſtellten Aufſeher, 
für einen Waſchanſtaltsangeſtellten 
und öffnete ihm zuvorkommend die 
Thür. Rogue nahm die Gelegenheit 
wahr und ſchritt die Treppe hinunter. 
Der Aufſeher Thomas Sweeney, der 
am Haupteingang Poſten ſtand, ließ 
ihn ohne Weiteres paſſiren, da keinem 
Gefangenen geſtattet wird, den Korri— 
dor, auf dem ſeine Zelle gelegen iſt, 
zu verlaſſen. Rogue ſpazierte alſo un— 
behelligt auf die Straße hinaus und 
verkrümelte ſich. Jetzt fahndet die ho— 
he Obrigkeit auf ihn. 


— — s— — 
„Nothhelfer.“ 


Es gibt deren 164 im ftädtifchen Dienit. 


Der Stadtraths - Ausfhuß für Zi- 
pildienjt = Reform hat heute mit der 
Prüfung der Umftände begonnen, uns 
ter denen im jtädtifchen Dienft auch 
Leute angejtellt find, die feine Zipil- 
dienji-Prüfung bejtanden haben. Nach 
der von der Zipildienft = Kommiffion 
zufammengeftellten Lifte jolcher Per— 
fonen gibt e3 deren zur Zeit im Gan- 
zen 164. Einige find darunter, die 
Thon feit Jahren immer wieder von 
neuem „auf 60 Tage” angeftellt mer- 
den. €3 find da3 die barmherzigen 
Schweſtern und einige Wärter imBlat- 
ternhofpital, denen ihre Pläfe von 
Nierandem ftreitig gemacht merden. 
Wichtige Woften, die zeitweilig mit 
Aushelfern bejett, find der des Chef- 
Mafchiniften der Bumpenftationen, der 
des Bauamt3 = Gefretärd und der bes 
Stallmeifter3 der Feuerwehr. — Da 
die Stadt im Ganzen gegen 14,000 
Angeftellte hat, fo ift nach Anficht des 
Präfidenten Errant die Zahl von 164 
aushilfsmweife angeftellten Leuten, die 
feinen „Zivilverforgungs = Schein“ in 
ZTafche haben, keineswegs fehr 
groß. 


— —— —— 
Aungeblich geitändig. 


In letzter Zeit wurde eine Menge 
Tafelfilber aus Zügen der Chicago & 
Eaftern Jlinois-Bahn geftohlen. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be= 
trauten Deteltiveg Egan und Norten 
bon der Bezirfswache an Harrifon 


Straße bemerften heute früh zwei 


Kerle, als dieſe aus einem auf einem 
Seitengeleiſe an der 14. Straße ſtehen— 
den Wagen traten. Sobald die beiden 
verdächtigen Geſellen der Beamten an— 
ſichtig wurden, ſuchten ſie ihr Heil in 
der Flucht. Die Schergen nahmen 
ihre Verfolgung auf und fingen ſie 
auch nach heißer Jagd ein, nachdem ſie 
ihnen mehrere blaue Bohnen nachge— 
ſandt hatten. 

Im Beſitz der Häftlinge wurde an— 
geblich eben geſtohlenes Tafelſilber ge— 
funden. In der Bezirkswache an Har— 
riſon Str. gaben die Häftlinge ihre 
Namen als Benjamin Cox und Cheſter 
Grafton an. Sie haben angeblich ein 
Geſtändniß abgelegt und einen Nr.519 
State Str. mohndhaften Mann belaftet. 
Auf diefen fahndet die Polizei. Er fol 
fih der Hehlerei fehuldig gemacht ha— 
ben. nz 

Berrüdter auf der Straße. 


Louis Grumdos, ein griechiſcher 
Hauſirer, der im Hauſe 425 26. 
Straße wohnt, wurde heute Mittag 
auf der Straße in der Gegend ſeiner 
Wohnung plötzlich wahnſinnig und 
rannte, einen Backſtein ſchwingend, 
umher. Die Straßengänger ergriffen 
die Flucht. Grumdos warf den Back— 
ſtein ſchließlich durch das Fenſter der 
Wirthſchaft von John Lump, 414 
26. Straße, wodurch ein Schaden von 
875 entſtand. Ein Poliziſt kam dazu 
und hielt den Wahnſinnigen feſt, bis 
Hilfe von der 22. Straße-Bezirks⸗ 
wache kam. Dorthin wurde Grumdos 
geſchafft. 


Erlitt eine Shädelwunde. 


Ein von B. Cohen, Nr. 509 Haljted 
Str., gelenttes Fuhrmwerk ftieß heute 
an der 37. Str. mit einer Haljted Str. 
Eleftrifhen zufammen. Der Roffe- 
Ienter jaufte auf das Pflafter und er- 
Yitt eine Schäbelmunde. Die Polizei 
fhaffte ihn nah dem MPropident- 
Hofpital. 

— — e e es — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Mittwoch mit WUusnabme wahrfcheinlicher örtficher 
Gemitterftürme; anhaltend warn. Friſcher Sud⸗ 


wind, 

Uinoi3 und Indiana: Im Ullgemeinen n 
gene Ubend und Mittmod, mit Ausnahme betlinen 
üdmwind, 
N ewitter⸗ 
ittwod; anhaltend warn, 


mind. 

:  Woahrfjcheinlih Regenichauer und Ges 

witterftürme heute Abend oder Mittwoch: anbaltend 
warm. Stier Südwind. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 

Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

d; Nachts 12 Uhr 77 Grad; Morgens 


Kurse 87 &xa 
6 ® Grad: Mittaos 12 Ubr 75 Grab, 


Nieder-Mihigan: Regenichauer und 
Kürme heute Abend und 
Friſcher Südwi 


Die „Abendpost“ 


veräffentliht Heute 


3923 


Kleine Anzeigen. 
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vuchten Händel. 


Der Farbige Lonis Johnſon von 
zwei Raſſegenoſſen augeſchoſſen. 


Schlitzäugiger Schandbube. 


Hat ein weißes Mädchen angegriffen und 
als es ſich verzweifelt wehrte, vermeſſert. 
— Aufregendes Reiſeerlebniß. — Spotten 
der Polizei. — Entlaſtet. 


Mit einer Kugel im Bein kam heute 
früh der 26jährige Farbige Louis 
Sohnjon in das Countyhojpital ge> 
humpelt und bat um Aufnahme, die 
ihm auch gewährt wurde. Seinen An- 
gaben gemäß wurde er an 26. Straße 
und Cottage Grove Ave. bon zwei 
Raffegenoffen angerempelt. E3 fam 
zu einer Prügelei, in deren Verlauf er 
angefchoffen wurde. Seine Angreifer 
fonnte ee nicht befchreiben. Der Vor: 
fall wurde Seitens? der Hofpitalver- 
waltung der Bezirtsmache an Cottage 
Grove Ave. gemeldet. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


Chinefiiher Wüftling. 


Die 1Yjährige May Peebles, Nr. 
990 Elifton Park Aoe., wurde gejtern 
Nachmittag, als fie in der hinefifchen 
Wafchanftalt, Nr. 202 W. Monroe 

' Straße, auf eine Empfangsbeideini- 
| gung über zum Säubern abgelieferte 
MWäfche wartete, von dem Mongolen 
James Hinds hinterrüds überfallen. 
Der Unhold padte fie, hob fie hoch und 
perfuchte, fie in ein dunfles Hinterzim= 
mer zu fchleppen. In ihrer Noth hielt 
fie fih an der am Labentifh ange= 
braten Schugftange feit und ſchlug 
ihren Anareifer mit der freien Fauſt 
ins Geficht. Der Chinefe aber preßte 
fie fo fejt an fi, daß fie den Athen 
verlor. Schon hatte er fie bis an ten 
Eingang zum duntlen Zimmer ge— 
| fchleppt, als fie nochmals verzmeifelte 
Anftrengungen, fich zu befreien, mac)- 
te. Ueber den MWiderftand erbittert, 
Toll der Halunfe fie an die Wand ge= 
drückt, ein Meffer aus der Tajche ge- 
zogen :.nd ihr die Schlagaber bes rech⸗ 
| ten Arms durhfhnitten haben. Mit 
einem gellenden Auffchrei brach fie zu= 
| fammen. John Ginanes, Nr. 75 
Halfted Straße, der die Hilferufe ge— 
hört Hatte, drang mit drei anderen 
Männern in die, Wafchanftalt und 
fchleppte mit feinen Begleitern das 
dur) Blutverluft erfchöpfte Mädchen 
nad dem Sprechgimmer ber Aerztin 
Dr. Sarah Zenfen, Nr. 181 ®. Mas 
difon Straße. Nachdem fie dort ver- 
| bunden worben var, wurde fie in einer 
| Ambulanz nad} dem Yyrances Willard- 
| Hofpital gefhafft. Ihr Zuftand wird 
als bejorgnierregend bezeichnet. 
Hinds, der dem Mädchen jchon feit 
| längerer Zeit nachgeftellt Haben Toll, 
und drei andere Chinefen, die fich zur 
| Zeit in der Wafchanftalt befanden, 
wurden verhaftet und in der Bezirfs- 
wache an Desplaines Straße einges 
ſperrt. 
Die andere Seite. 

Das Verhör des Chineſen 
Hinds wurde heute, da die Klä— 
gerin noch im Hoſpital darnieder liegt, 
don Richter Chott auf den 12. Juni 
verſchoben. Hinds wurde von Kapitän 
Haines einem ſcharfen Kreuzverhör 
unterzogen. Nach deſſen Beendigung 
erklärte der Beamte, daß der Chineſe 
wahrſcheinlich nicht ganz ſo ſchuldig 
ſei, als es nach der Darſtellung des 
Frl. Peebles den Anſchein habe. 

Frl. Peeble's Moral und Glaub— 
würdigkeit ſeien leider nicht über 
jeden Zweifel erhaben. Das Mädchen 
ſei vor kaum vier Wochen mit drei Ge— 
noſſinnen in angeſäuſeltem Zuſtande 
in einer Droſchke verhaftet worden. 
Sie und ihre Genoſſinnen wurden auf 
die Fürſprache der Eltern hin von 
Richter Dooley nach Zahlung der 
Koſten entlaſſen. 

Zwei Monate zuvor habe May ei- 
nen Griechen wegen angeblich verjud- 
ter Vergemaltigung verhaften laſſen. 
Der Mann mußte von Richter Eber- 
hardt jtraffrei entlaffen werden. Er 
betheuerte, daß das Mädchen ihn um 
$10 zu beftehlen verfuchte und er jich 
diefem Vorhaben mwiderjegt habe. 

Hinds, ber fich eines guten Rufes er- 
freut, behauptet, daß May mit ihm 
über Wäfche in Streit geriet. Als 
fie fi mehrere Wäfcheftüde aus einer 
Wanne aneignen wollte, habe er fie ge- 
waltfam daran verhindert. Im 
Kampfe habe fie fich das Handgelent 
am fcharfen Rande eines Blechgefäßes 
verlegt. 

Auf der Kandftraße. 


Mehrere Herren und Damen, unter 
denen fih Wm. E.Warmid, der Mayor 
von Whiting, Jnd., und Gattin befan- 
ven, hatten geftern, mährend einer 
Ausfahrt in einem Kraftwagen, auf 
der Zandftraße ein ebenfo unliebfames 
tie aufregendes Abenteuer zu bejtehen. 
Sie nahten fich der Ortfhaft Ham= 
mond, ala zwei Männer in einem 
Buggy des Weges gefahren Tamen. 
Der Chauffeur fuhr zur Seite und 
verminderte die YFahrgefhiwindigkeit, 
um das Bugay und feine Jnfalfen 
pafjiren zu laffen. Da rief ihm einer 
der beiden Männer zu, er folle halten. 
Der Kraftiwagenfahrer Teiftete der in 
ſchroffem herausfor derndem Tone ge⸗ 
ä Aufforderung feine Folge, da 


” 
Er 
— 
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genügend Raum zum Ausweichen vor—⸗ 
handen war und das Pferd keine Spur 
von Unruhe zeigte. Im nächſten Au—⸗ 
genblick aber ſprang der Kutſcher, der 
augenſcheinlicher ein eingefleiſchter, fa— 
natiſcher Feind aller Autler iſt, ab, 
ſprang auf den Kraftwagen zu und be— 
arbeitete deſſen Inſaſſen mit ſeiner 
Peitſche. Frau E. S. Lukes erhielt 
einen Peitſchenhieb in das Geſicht. Er 
hinterließ einen häßlichen Striemen. 
Mayor Warwick ſprang nun auf und 
verſuchte, dem Raſenden die Peitſche 
zu entwinden. Der Fremdling zog, 
als er im Kampfe zu unterliegen droh— 
te, eine Zange aus der Taſche und ver⸗ 
ſetzte mit dieſer ſeinem Gegner einen 
wuchtigen Hieb auf den Kopf. Herr 
Warwick brach zuſammen. Schon holte 
der Fremdling zu einem zweiten 
Schlage aus, da fiel dem Burſchen 
Frau Warwick in den Arm, entriß ihm 
die Zange und ſchlug ihm damit ins 
Geſicht. Aus einer Wunde an der 
Wange blutend, taumelte der Gezüch— 
tigte zurück und ſprang auf das Bug—⸗ 
oH. Sein Begleiter hieb auf das 
Pferd ein, und fort gings, daß bie | 
unten ftoben. | 
Die Infafen des Krafiiwagens er= | 
ftatteten der Polizei zu Hammond 
Meldung. Die Unterfuhung ift bis» 
her eraebniklos verlaufen. Man 
mutbmaßt, daß der Ihäter ein Lanb- ! 
wirth aus der Umgegend bon Ham= 
mond ift. Die Leute jener Gegend 
find auf Kraftwagenfahrer jehr jchlecht | 
zu ſprechen. 
Sind ohnmäthtig. 


Im Stanton pe. = Polizeibezirt 
wird nach wie por geraubt und geftoh- 
len, obgleich erft kürzlich dem Leutnant 
Mulcahy meitere jechd Poliziften zur 
Verfügung gejtelt worden jind. Die 
Polizei des Bezirt3 fteht dem Treiben } 
bes Verbrechergefindels ohnmächtig ges 
genüber. Am Samftag Abend wurde 
zwar ein gewiffer Wm. Granger unter | 
ber Anklage verhaftet, verfucht zu ha= 
ben, in den Laden des Yruchthändlers 
Peter Bozanius, 35. Straße und Ans 
diana Ave, einzubrechen, er murbe 
aber nicht von der Polizei, ſondern 
bon Bozanius ertappt, beflen Laden ! 
Ihon zweimal von Einbrechern geplünz 
dert worden ift. | 

Seit Samftag wurden in jenem Bes | 
zirk folgende Einbrüche verübt: 

D. Loebs Wohnung, Nr. 3748 Rho⸗ 
des Ave.; —— Uhr und 814. 

J. M. Thaneys Wohnung, Mecca—⸗ 
Apartmentgebäude; Schmuck und Ta⸗ 
felſilber im Werthe von 8200. 

D. Finkelſteins Wohnung, Nr. 95 
36. Straße; Tafelſilber im Werthe 
von 830. 

Frau H. Rupright, Nr. 38300 Emer⸗ 
ald Ave.; Kleider im Werthe von 880. 
Antonio Dondreds Fabrik, Nr. 2138 
Archer Ave.; Maſchinentheile im Wer⸗ 

the von 8100. 
Hatten keine Schuld. 


Die Koronersjury, welche geſtern 
den Inqueſt über den Tod von John 
Sievers abhielt, der am Sonntag, wie ! 
berichtet, im Kenilmorth-Sanatorium | 
Gelbjtmord beging, |prach Dr.Sanger ! 
und bie Angeftellten der SHeifanftalt | 
bon jeglicher Verantwortlichkeit frei. |, 
Die Jury und der Koroner Hoffman , 
gelangten nad) gründlicher Unterfu= ; 
chung zu der Ueberzeugung, daß in der! 
Heilanftalt jede erdentliche Vorkehrung + 
— Schutze der Inſaſſen getroffen 
iſt. 


Bruder Liederlich. 


Der 30jährige Eugene Adler, der in | 
zwei Jahren $15,000 verjubelt haben 
fol, wurde gejtern unter $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie—⸗ 
ſen. Er wird bezichtigt, am 29. Mai 
Frau W. B. Niman, Nr. 3434 Rhodes 
Ave., bei der er gewohnt hatte, mit ee} 
nem merthlojen Chef über $30 hin» 
eingelegt zu haben. Der Angeflagte | 
it ein GSchmager Herman Deories’ ! 
bom Chicago Mufical College und ein 
Bruder der Operetienfängerin Blanche 
Adler. Sein Vater ftarb Fürzlich im‘ 
New Orleans, La. ! 

Die Chätigfeit der Polizei. 


Dem Monatsberichte des Polizei | 
eis Collins gemäß wurden im Mes 
nat Mai von feinen Mannen 7260 ' 
Verhaftungen vorgenommen; 407 Uns | 
geflagte wurden den Großgeſchwore—⸗ 
nen und bem Jugendgericht überwieſen 
und 145 wurden progefjirt und jhul- 
dig befunden. 19 Yuftizflüchtlinge 
murben verhaftet und den Behörden 
anderer Städte ausgeliefert; jechs 
wurden per Schub nad Chicago zu= 
rückgebracht. 

Von den Angeklagten, die den Groß⸗ 
geſchworenen und dem Jugendgericht 
überwieſen wurden, werden 17 des 
Mordes, bezw. der Beihilfe, 44 des 
Raubes, 19 des Einbruchs und 127 
bes Diebſtahls bezichtigt. Ueberführt 
wurden zwei Angeklagte des Mordes, 
16 des Raubes, 40 des Einbruchs und 
36 des Diebſtahls. 

Toller Bund. 

Unter den Straßengängern an Hal 
jted Straße, nahe Jackſon Boulevard, 
berurfachte geftern ein anfcheinend tol- 
ler Hund beträchtliche Aufregung. Er \ 
hatte Schaum vor dem Munde und 
[hnappte nad ihm begegnenden Ber: . © 
fonen. Lebtere flüchteten in benachbar- ° 
te Läden und Wirthfchaften. C3 wur: ' ” 
de die Polizei benachrichtigt. Ehe biefe 
eintraf, hatte Parkpolizift Lawrence, 
Touhy mit einer wohlgezielten Kugel 
dem Köter den Garaus gemacht, ’ 





Die Dernbergs. 
Roman don 3. Wieſen. 


(21. Fortſetzung.) 

„Das glaube ich Ihnen gern, Baro— 
neſſe, wie ſollten Sie ſo etwas auch 
verſtehen!“ Er hatte ihr ſein Geſicht 
zugewandt und ſprach die Worte mit 
der verbindlichſten Liebenswürdigkeit, 
in dem Ton lag etwas, das ſie wie ein 
ſpitzer Stachel traf und ihr Blut zor— 
nig anſchwellen ließ. Faſt heftig zog 
ſie die Hand aus ſeinem Arm, ihr eben 
noch hingebender Blick funkelte haß— 
erfüllt. 

Das Geſpräch verſtummte, und kurz 
darauf lag der Schloßgarten in tiefſter 
Einſamkeit da. Auch die Nachtigall 
hatte aufgehört, zu locken. Nur die 
Grillen zirpten noch leiſe im Gras. 

Oben im Fremdenzimmer wurden 
Vorkehrungen zur Abreiſe getroffen. 
Seufzend und ſtöhnend packte trotz 
ihret Körperfülle die Präſidentin die 
Koffer, während Iſabella ſich in einen 
Seſſel geworfen hatte und wüthend an 
ihrem Taſchentuch zerrte. 

„Warum Du nur durchaus darauf 
beſiehſt, ſchon morgen abhzufahren!“ 
klagte die Präſidentin. „Mein Him— 
mel, die Männer ſind launenhaft und 
nicht im Handumdrehen zu gewinnen! 
Wenn es ſich um eine Partie wie Graf 
Dernberg handelt, lohnt es ſchon, ſich 
Mühe zu machen!“ 

„Sch jage Dir, e8 Lohnt nicht!” ent» 
gegnete Jſabella Heftige. „sch habe 
mir Mühe gegeben; id glaubte ja 
ſelbſt, es würde ein leichtes ſein, ſich 
den Mann zu erobern, aber er iſt nicht 
mehr derſelbe wie früher, es iſt ihm 
nicht beizu kommen.“ 

Frau von der Rupp ſchloß den Klei⸗ 
derfchtank, deſſen Inhalt ſie eben aus— 
geräumt hatte, und ſetzte ſich ermüdet 
auf das Sopha. EN 

Traurig, traurig, mein Kind. Die 
Chancen werden immer geringer. Seit 
auch Aſſeſſor on Leuten abjchnappte, 
nachdem Papa mit mehr jein Bor- 
gefehter mar — 

„Warum fagft Du mir, mas id) 
längſt weiß!“ fuhr Ifa auf. „Uebri- 
gend, fei ohne Erorge: der ober ein 
Anderer! Ich habe mir überlegt, daß 
e3 hübfch wäre, zur Hochjaifon noch 
in irgend ein Seebad zu gehen, Hes 
ringödorf vielleicht oner bejjer Dftende 
— ma3 meinft Du, Mama? Gerade 
jebt findet fich Dort bie gute Geſell⸗ 
ſchaft zuſammen.“ 

Die Präſidentin ſtimmte dem Vor⸗ 
ſchlag der Tochter bei, wie ſie dies ſtets 
zu thun pflegte, und am nächſten Tage 
reiſten die Damen ab, da Frau von der 
Rupp es ihrer Ausſage nach durchaus 
nicht über's Herz bringen konnte, den 
Gatten noch länger allein zu laffen. 

* * * 

Weiße Sommerfäden ſpannen ſich 
über den Feldweg, der von Groß-⸗Dam— 
nitz nach dem Kirchdorf Schönlinde 
führte. Der female Graben, der ihn 
zu beiden Geiten von den Wedern 
trennt, war ausgetrodnei. An ben 
verftaubten Gräfern hing hier..und-ba 
ein Strobhalm, der von der Weizen- 
ftoppel herübergeweht war. Man hatte 
die Ernte beinahe beendet. 

Ein Trupp Dorfkinder, Knaben und 
Mädchen, kam den Weg entlang. Gie 
trugen Sonntagäfleiver, Bibel und 
Gefangbudp unter dem Arm. Die 
ftruppigen Blondhaare glänzien von 
reichlihem Fett. 

Es waren Konfirmanden, die zum 
Unterriht nah Schönlinde gingen. 
Die Mädchen hielten fich jauber und 
manierlic) dicht am Grabentand, wäh- 
rend bie Jungen inmitten ber Land— 
fteaße fich tummelten und oft abjicht- 
lich mit der GStiefelfpibe den Staub 
aufwirbelten. Das gab dann Gefchrei 
und Schelten und Lachen. 

Sobald die Umrifje der Kirche aus 
dem Grin der Bäume herborfchim> 
merten, verftummte der Lärm, und in 
guter Ordnung famen die Kinder beim 
Pfarrhaufe an. Da war fein einziges 
unter ihnen, das fi einen Zabel 
Pfarrer Neimanns hätte zugiehen 
mögen, denn fie hingen Alle an ihm, 
und ex wußte die jungen Herzen in fet- 
ner eınften, milden Art zum Outen zu 
lenken. 

Gleich rechts am Flureingang lag 
die große Konfirmandenſtube mit den 
hellbiau getünchten Wänden und den 
langen, weißen Holzbänken, auf denen 
die Knaben rechis, die Mädchen links 
ihre Pläthze hatten. 

een hand bie Thür weit offen, 
ebenfo die gegenüberliegende, die nad) 
der Küche führte, Auf dem Herde 
tochte eine Kanne mit Kaffee über, Die 
braune Brühe lief die Dielen entlang. 
Bon dem Wohnzimmer her tünte uns 
beutlicheg Stimmengewirr, ein Hin- 
und Herlaufen, Jammern, Rufen. Die 
Kinder horchten neugierig. — Was be= 
deutete das? 

ht Hang e3 ganz deutlich tie ab» 
geriffenes Schluchzen herüber. m ber 
Konftemandenftube drängte fi bad 
Häuflein ängſtlich flüſternd zuſam— 
men und wagte nicht, die gewohnten 
Plätze einzunehmen. 

Der Zeiger der Thurmuhr an der 
gegenüberliegenden Kirche rückte wei⸗ 
ter unb meiter vor — Herr Pfarrer 
tkam noch immer nicht! 

Endlich ließen ſich Schritte hören. 
Das Küchenmädchen ging eilig durch 
den Flur; als es die Konfirmanden 

ſah, blieb es ſtehen. 

Was wollt ihr, Kinder? Ad fo 
— ihr kommt zur Katehismuslehr'. 
Geht man wieber nad Haufe, heute ift 

fein Unterricht. Bei und ift ein gro- 

e8 Unglüd gefchehen. Die Frau Pa- 
Kom tft bor ’ner Stund’ geftorben.“ 

BVerftört fahen fich die Kinder an, 
dann jchlichen fie leije davon, ab und 
zu ſcheue Blicke nach dem Hauſe zu> 
rüdwerfend, in das der Tod eingekehrt 


war. 

Die Trauerkunde, daß die Pfarrerin 
anz unerwartet am Herzſchlag ver⸗ 
For fet, verbreitete ich jchnell. Nie- 
mand hatte an einen jo fchlimmen 
Ausgang ihres Leidens gedacht, der 
Gatie am mwenigften, der bie Hoffnung 


auf allmähliches Gefunden nie hatte 
1a lafien. Hanna mwar ja jung, 
ah eher jtarf als Fräntlich aus und 
batte jich in Iehter Zeit viel beffer als 
jonft befunden. Und nun holte ji 
der Tod fein Opfer mit jo erjhüttern- 
der Plötzlichkeit. 

AYuh in Schloß Damnik murbe 
das traurfge Ereigniß bald befannt. 
Magda wollte es erſt gar nicht glau— 
ben. Aufgeregt ſtürzte ſie zu ihrer 
Schweſter hin. 

„Dent nur, Charlotte — das kann 
doch nicht möglich ſein — ſie ſagen, 
Frau Paſtor Reimann iſt todt.“ 

Charlotte fuhr von ihrem Sitz in 
die Höhe. Sie war bis an die Lippen 
erbleicht und hielt ſich mühſam auf— 
recht. 

„Wer ſagt das?“ ſtieß ſie hart ber⸗ 
vor. 

„Ach, vielleicht iſt es auch gar nicht 
wahr,“ entgegnete Magda, durch die 
Heftigkeit der Frage eingeſchüchtert, 
die Liſe Blach hat's erzählt, ihre Kleine 
Schweſter geht doch zum Konfirman— 
denunterricht. Aber das hätten wir 
doch wohl erfahren, wenn Frau Paſtor 
kränker geworden wäre — nicht, Char⸗ 
lotte?“ 

Dieſe antwortete keine Silbe. Eis— 
kalt fühlte ſie es ihre Glieder durch— 
ſchauern, ſie war wie gelähmt vom 
Schreck und hätte nicht eine Hand rüh— 
ren können. — „Es iſt nicht wahr,“ 
ſagte ſie ſich immerfort im Stillen, 
„es wird nicht ſein.“ — Und wenn es 
dennoch wäre? — Warum erbebte ſie 
bei dem Gedanken? Die Frau war 
nicht ihre Verwandte, nicht ihre 
Freundin, ſie war ihr nicht einmal 
ſfympathiſch geweſen; warum erſchüt— 
terte fie, denn die bloße Möglichkeit 
ihres Todes fo heftig? 

„Was wirft Du thun, Charlotte?” 
fragte Magda fhüchtern. „Hinüber- 
fahren?“ 

„Richt ich, wir wollen Hans Albrecht 
bitten, daß er und Nachricht bringt.“ 

Diefer war fogleic) dazu bereit. Er 
hatte von je an eine aufrichtige Zunei— 
gung für Georg Reimann empfunden, 
die fi, je näher er ihn fennen lernte, 
immer mehr befejtigte. Reimann war 
auch) der Einzige, der um feine fort» 
gefegten Bemühungen, Innas Aufent- 
halt ausfindig zu machen, wußte, und 
menn die Briefe, die er an fie unter ber 
Adreffe nes Ontels nach Amerifa ab- 
gefchicft hatte, al3 unbejtellbar zurüd- 
famen, mar e& das milde, tröftende 
Mort de3 Pfarrers, das ihm imieber 
Muth machte, auf die Zufunfi zu hof- 
fen. 

Als Hans Albrecht heute aus 
Schönlinde zurückkehrte und in das 
Zimmer der Schweſter trat, war ſein 
Geſicht ſehr ernſt. Er brachte die Be— 
ſtätigung des Trauerfalles. 

Ganz unvermittelt und daher um ſo 
erſchütternder war er eingetreten. Die 
Familie hatte ruhig am Kaffeetiſch ge— 
ſeſſen, der kleine Willi auf des Vaters 
Schooß. Da ſah Reimann plößlich 
ſeine Frau mit den Händen in die 
Luft greifen und nach hinten über fal— 
len. Er konnte nur gerade zuſpringen, 
um ſie in ſeinen Armen aufzufangen. 
Dann war auch ſchon Alles vorüber 
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Abendpoit, Chicago, Dienftag 


lernen würde, mar ihr der Abſchied non ' 


Haufe nicht fehrwer geworden. Doc 
faum angelangt, übermältigte fie die 
Fülle der Eindrüde vollftändig, Das 
an ftille Befchaulichkeit gemöhnte Land» 
find wurde jchwindlig von dem Haften 
und Lärmen rings um fie her, und oft 
beichlich fie ein beängftigendes Gefühl 
des Verlafjenfeins inmitten ber vielen 
Menschen. 

Auch Heute jtand fie, die Mufit: 
mappe frampfhaft an fich gebrüdt, auf 
ber Straße und blickte rathlo3 um fich. 

Mo mochte fie nur hingerathen fein? 
Das war ja gar nicht die Potsdamer 
Straße, nach der fie wollte. Sie mußte 
ich geirrt haben und nach der verfehr- 
ten Richtung gefahren fein. 

Diele elektriiche Bahnen famen bor- 
über — melche mochte die rechte fein? 

E3 war um die Mittagitunde, Die 
Leute hatten e8 eilig und drängten Jich 
auf dem Trottoir. Dft wurde Magda 
von den Vorübergehenden unfanft ans 
gejtoßen; fie merkte e3 gar nit. In 
immer größerer Aufregung las jie nur 
fort und fort bie feitlings der elef- 
trifhen Wagen angefchriebenen Stra= 
bennamen. E3 waren ihrer jo viele, 
und alle waren ihr fremd, 

Seht endlich fommt ein Wagen por- 
über: Brandenburger Thor — Pot3- 
damer Bla — Potsdamer Brüde — 
der muß es fein! 

„Halt, halt, nehmen Sie mich doch 
mit! Ich mill auch mit, Kutfcher!“ 
ruft Magda ganz laut. 

Die Vorübergehenden Tachen. 

„Det nutt Yhnen nifcht, Sie müſſen 
nad die Halteftelle, Fräulein, dort, wo 
die Tafel jteht,” jagt qutmüthig ein 
Blufenmann und zeigt die Richtung 
mit ausgeftredtem Arm, 

Das junge Mädchen läuft; rüd- 
fiht3lo8 bahnt fie fich den Weg durgy 
die Menge. 

„Seht diefer Wagen nad) der Pot3- 
damer Straße?" 

„Samohl, ift aber Alles befeht!“ 
Der Kondukteur gibt das Klingelzei- 
chen zum Meiterfahren. 

Die Elektrifege ift fhon eine ganze 
Strede fort. Magda jieht ihr noch 
immer fehnfüchtig nad. Am liebjten 
hätte fie angefangen zu weinen, fo hilf- 
103 und verlaffen fam fie jich in diefem 
Augenblid vor. 

Sn ihrer Aufregung hatte fie es 
nicht wahrgenommen, daß ein junger 
Sinfanterie- Offizier im Vorübergehen 
ftehen geblieben war und fie mit ge= 
fpannter Aufmerkfamfeit betrachtete. 

Nach kurzem, unentſchloſſenen Zö— 
gern trat er jetzt ſchnell auf ſie zu. 

„Verzeihung — es kann doch kein 
Irrthum ſein — Komteß Magdalene 
Dernberg?“ 

Sie ſtarrte ihn verwundert an, dann 
jubelte fie hell auf: „Konrad! Du?“ 

„Isa, Zen’, und ich hätte Dich bei- 
nahe nicht erfannt. Du bift eine rich- 
tige Dame geworden und fehr....” 
Das Weitere prach er nicht aus, ſon— 
dern fragte treuherzig: „Darf ich Dich) 
denn überhaupt noch ‚Du‘ nennen, 
Kouſinchen?“ 

„Aber natürlich, Konrad,“ eiferte ſie. 
„Ach Gott, ich bin ja ſo furchtbar ver— 
gnügt, daß ich Dich getroffen habe. 


geweſen. Kein Blick, kein Wort, kein Sag mal, haſt Du hier auch immer 


Seufzer — das Leben war entflohen. 

„Der Mann thut mir in der Seele 
leid, und ich bewundere ihn,“ ſagte 
Hans Albrecht, „tiefgebeugt, wie er iſt, 
trägt er ſein Schickſal ooch mit edler 
Beherrſchung; nur als er von ſeinem 
armen, kleinen Jungen ſprach, der nun 
mutterlos iſt, brach der Schmerz un— 
geſtüm hervor.“ — 

Komteſſe Charlotte pflegte an jedem 
Abend, ehe ſie ſich zur Ruhe begab, die 
verſchiedenen Hauswirthſchaftsbücher 
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folches Pech mit den eleftrifchen Bah- 
nen? ch erwifche regelmäßig die 
falfche.” 

Er mußte lachen, und fie ftimmte 
mit ein, denn jegt erfchien ihr Die 
Sache gar nicht mehr änaftlic. 

„Wo molteit Du denn eigentlich) 
in?“ 

„Rah der Potsdamer Brücde. Iſt 
das noch weit? Ach habe von halb zwei 
bis halb drei Uhr Klavierftunde.“ 
„Nun, halb Drei ift.e8 bald, und 


durchzufehen. uch heute lagen fie | die Inpaliden Straße, in ber wir und 
aufgeichlagen por ihr, aber fein Wie | befinden, Tiegt fo ziemlich am entgegen= 


fiel auf die langen Yahlenreihen. Die 
Komtefje rechnete nicht, ihre Gedanfen 
waren meit ab. 
Todten. 

So lange Hanna Reimann lebte, 
hatte Charlotte nie die geringſte Zu— 
neigung für ſie empfunden. Dieſe 
grundverſchiedenen Naturen ſtießen 
einander gegenſeitig ab, und es gab 
Stunden, in denen ſich dieſe Abneigung 
bei der Komteſſe faſt zu einem Gefühl 
des Haſſes ſteigerte. 

Jetzt war das Alles plötzlich wie 
verwandelt. Mit tiefer Wehmuth ge— 
dachte ſie der Dahingeſchiedenen, ſie 
hatte ſie lieb und hätte ihr jedes un— 
freundliche Wort abbitten mögen. 
Auch des kleinen Willi dachte ſie. Ob 
er wohl jammerte und nach der todten 
Mutter verlangte? — Aus Charlot—⸗ 
tens Augen tropften langſam, ihr 
ſelbſt unbewußt, Thränen nieder. Das 
war etwas ganz Seltſames. Und die 
Thränen löſten in ihrem Herzen die 
Starrheit und Bitterkeit auf, die es 
ſeit langen Jahren beherrſchte. — Das 
alternde Mädchen, das nie jung ge— 


weſen, das Alle für kalt und gefühllos 


hielten, empfand zum erſten Male, daß 
auch fie meicherer, zärtlicherer Neguns 
gen fähig fei, und dieſe Erkenntniß 
durchſchauerte ſie ſchreckhaft und ſüß 
zugleich. — 

Wenn der Herbſt den Blätterſchmuck 
des Thiergartens goldgelb fürbt, wenn 
die Leute aus den Bädern und Som⸗ 
merfriſchen heimkehren, ſteht Berlin 
unter dem Zeichen des lebhafteſten 
Fremdenverkehrs. An den Thiergar⸗ 
ten⸗Villen und den eleganten Häuſern 
des Weſtens öffnen ſich wieder die 
lange verſchloſſen gehaltenen Jalou—⸗ 
fien, die Hotels find überfüllt, und auf 
den Straßen berrfcht ein bichtes Ges 
bränge. 

An einem ber erften Öftobertage 
finden wir au) Magdalene Dernberg 
in Berlin. 

Hans Albrecht Hatte es doch für 
zwedmäßig gehalten, bie junge Schwe⸗ 
jter zu befferer Ausbildung in Spra- 
her, Mufit und Malerei no auf 
furze Zeit einer renommirten Penfion 
zu übergeben. 

Mit Jubel begrüßte Magda bie 
Ausficht einer Neife in bie Aeichd« 
hauptiftabt. In Erwartung alles des 
fen, was fie Neues jehen und fennen 
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gefetten Ende Berlins.” 
„aber mas machen wir denn jeßt, 


Sie meilten bei der | Konrad?” fragte fie betreten. 


Analpofles juchendes, 
rennendes Exrzema 


— —— 


Bedeckte den ganzen Körper — Konnte 
Nachts nicht ſchlafen — VBerlor an 
Gewicht und war entkräüftet — Wurde 
von einem Freunde gerathen Cuticurq 
zu verſuchen und jetzt empfiehlt er 


— — 


Euticura:Beilmittel 
allen Leidenden 


— 


„Ach theile Ihnen mit, dap ich von Eegema 
furiet bin und kann jagen, daR ich cs den 
EutienrasHeilmitteln verdante und ic em- 
pfehle fie auf's Märmfte allen, die an irgend 
einer Form don Eczema leiden. Vier lange 
Monate litt ih Dualen und hatte ein Auen 
und Brennen über meinem ganzen Körper, 
ſo daß ich Nachts nicht fchlafen fonnte und 
ich ging ungern aus, weil ich keine Linde— 
rung fand, Ich verlor an Gewicht und war 
entteäftet. Ich verfuchte alle! Mögliche und 
alles was angezeigt war, befferte mich aber 
nicht, biB mir ein Freund rieth, Guticura 
zu verfuchen, was ich auch that und ich fann 
aufrihtig jagen, dak augenblidlih Beſſe— 
rung eintrat. Ich empfehle Cuticura gern 
allen, die ſo an Eczema leiden wie ich früher, 
und Mitglieder und nahe Freunde meiner 
Yamilie werden meine Angaben beftätigen. 
ca hoffe, daß diefes Zeugnik vielen Leuten, 
die an Hautsfrankheiten leiden, zum Nugen 
gereicht.“ Chefter U. Bailey, 

‚2604 Highland Avenne, 
17. Ott. 1908. 


Somerville, Maff. 
Kuricl für 75 

„In meiner früheften Kindheit befam ich 
einen fhlimmen Ausschlag auf meinemstopf, 
welcher mit EuticurasSeife und Salbe be- 
handelt wurde und jeßt erfreue ich mich 
einer prachtvollen KHaarfülle und der Aus- 
ichlag ift vollftändig verfchwunden. Nur eine 
Schachtel der Salbe und cin Stüd der Seife 
erzielte eine Heilung. Ich jchreidbe Ahnen 
dies mit der@rlaubniß eß zu verdffentlichen.“ 
Frl. Iya — 

13. Juni 1005. 


Milo, Me. 
Volftändige Tide und inner! Behandlun 
für 5* a en Sinnen Hi3 zu & fein 
don Kindheit DIE zum Witer, beftehend aus Guttleuta 
SER 2, Salbe bie, ge! t 5% (In Borm von 
Chotoiadesübergonenen Willen, per gu don 
60 hahen bei allen Apothelern. ngelnes 
Ser Heilt oft bie erigken 
deren Mittel und die eryte_fe gen. 
dan Tu & Shem. Corp., alleinige Gigenihlimer, 


€; wen ale ars 
or erfilt "AN About the 
— Serie Skin, Scalp 
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Yon 9,000 auf 
112,000 Gelephones, 


- Bor zehn Jahren bebeutete ein Te— 
lephon in Eurem Haufe, daß Yhr et- 
mwa3 mehr ala 9,000 Iofale Berbin- 
dungen erhalten Tonntet. 

Heute bedeutet ein Telephon in Eu= 
rem Haufe, daß Yhr über 112,000 Io= 
fale Verbindungen erhalten könnt. 

Die Zunahme ift größtentheilö ber 
Einführung des Meßdienftes zuzu— 
ſchreiben. > 

Eine vier Partie Linie in Eurem 
Haufe foftet Euch jeht eine Garantie 
bon 10 Gent3 per Tag—da3 heißt, Yhr 
garantirt zwei Aufrufe den Tag zu 
einem Nidel per Anruf. 

Menn die Orbinanz, die jebt einem 
Komite des Stabtrath3 vorliegt, ange- 
nommen toirb, rebuziren mir die Ga=- 
tantie im Meßdienft einer vier Partie 
Linie auf 5 Gent3 per Tag, und zehn 
Partien Linien werden abgejchafft. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Waihingten Str. 
mobi 


„Gar nichts, Koufinden. Die Kla= 
bierftunde fchiwänzen wir und bummeln 
dafür ein wenig. Geit warın bijt Du 
bier? Das mußt Du mir Alles no 
erzählen.” 

„Seit at Tagen erjt,“ Tautete bie 
Antwort. „Iante Luije hatte e8 Dir 
do wohl gefchrieben, daß ich diefen 
Winter nad) Berlin füme? Und als 
ih dann erfuhr, daß Du auch gerade 
jegt hier auf Turnfchule bift, da habe 
ich mich doppelt drauf gefreut.“ 

Das wurde ganz harmlos, aufrid- 
tig gejagt, mie jie fic) aber dabei an- 
ſahen, wurden fie Beide roth. 

Sn verlegenem Schweigen gingen fie 
eine Weile neben einander ber. Kon— 
rad ziwirbelte jeinen hübjchen, blonden 
Scährurrbart, während Magda fid 
über ihre kindiſche Unbeholfenheit 
ärgerte. 

„Mama wariet ſchon ſehr auf Dei— 
nen Beſuch,“ knüpfte der junge Offi— 
zier, als der Gewandtere, das Ge— 
ſpräch wieder an. „Warum kamſt Du 
denn noch nicht zu uns, Len'?“ 

„Ach Du, ich wollte ja längſt,“ ver— 
ſicherte ſie; „in der erſten Stunde 
wäre ich am liebſten gleich rübergelau— 
fen, aber ich hatte nicht viel Zeit, hier 
it Alles To weit weg, und ich habe nod) 
immer Angft, mich zu verlieren, fobald 
ih auf die Straße komme.“ 

„Das gibt fich bald,” verficherte er. 
„Herte bringe ih Di nun nad 
Haufe. Wo mar’3 Do? Richtig — 
Kurfürften Straße. Ober millit Du’s 
lieber noch einmal mit der Elektrifchen 
verfuchen?” 

Sie fehüttelte energifh den Kopf. 
„Kein, nein, wir wollen lieber zu Fuß 
gehen, da die Klavierftunde doch ver- 
bumMelt ift, bleibt es fich aleich, und 
e3 ift jo wunberhübfeh, das Leben und 
Zreiben auf den Straßen anzufehen.“ 

Jetzt, wo fie fich in feinem ficheren 
Schug fühlte, machte ihr Freude, mas 
fie noch furz vorher verwirrt und ge- 
ängitigt hatte, 

Sn lebhaften Plaudern maren fie 
durch die Quifen und Dorotheen Str. 
bi3 zum Reich3tagsgebäude gelangt. 

„Laß uns ein Stüd durch den Thier- 
garten geben, e& ijt fein Lmmeg,” 
Ihlua er vor, „und das Wetter ift 
heute fo herrlich.“ 

Nun, Schritten fie Seite an Seite 
über bie breiten, fchön gehaltenen 
Wege. Vor ihnen her tanzten helle 
Sonnenfunfen, von der fentredht 
ftehenden Sonne durd) die fehon halb» 
entlaubten Baumzieige geitreut. Den 
asphaltirten Mittelweg entlang rollten 
geräufchlos elegante Equipagen, mäh: 
rend über den weichen Boden der Sei- 
tenallee Reiter dahin trabten. 

„Erzähle mir jet au) von Dam: 
nig,“ bat Konrad, nachdem er allerlei 
Tragen de jungen Mädchens ein- 
gehend beantwortet hatte. „At ber 
Oberinfpeltor Senfert noch immer ba? 
Habi ihr noch den Harras, den Ontel 
Sodft mich reiten ließ, menn ich zu 
euch fam? E83 war eine wunbderpolle 
Zeit!“ 

„5a, damals" — fagte fie und 
ftreifte im Vorbeigehen ein paar melte 
Blätter i,n einem Strauch — „jet ift 
eö gar nicht mehr luftig bei uns zu 
Haufe. Der alte Senfert ift noch da 
und der Harcas au; aber was nüßt 
das! E83 it nicht wie früher. Char: 
lotte ift wortfarg, Hans Albrecht geht 
mit traurigen Wugen umher; e3 
fommt mir manchmal vor, ala hätte er 
Dannit gar nicht lieb.“ 


(ortfegung folgt.) 


Die Zigarre als Brautwerber, 


In Holland ijt e8 Sitte, daß junge 
Männer die Zigarren zur Qermitt- 
lung bon Heirathsanträgen benußen. 
St nämlich ein junger Mann in ein 
Mädchen verliebt, jo klingelt er an der 
Thür des Haufe, in dem feine Ange- 
betete wohnt, und bittet um Feuer, um 
feine Zigarre anzuzünden. Diejer erfte 
Schritt macht die@ltern blos aufmerf- 
fam. Wenn fich aber der junge Mann 
zum zmeiten Male unter dem Bor 
wande des Feuerforderns meldet, dann 
wiſſen ſie, woran ſie ſind, und treffen 
ihre Maßregeln, um bei dem dritten 
entjheibenben Verfuche den entipre- 
chenden Beicheid, je nachdem ihre Er- 
fundigungen lauten, geben zu fönnen. 
Diefer dritte Verfuch erfolgt gemöhn- 
lich ehr bald nad dem zmeiten. ft 
ber Tyreier nicht genehm, fo mirb ihm 
da3 euer ab- und bie Thüre vor ber 
Nafe zugefhlagen. it aber die Wer- 
bung mwilltommen, fo wird ihm artig 
Heuer gereicht; er tritt diesmal in’s 
Haus, wo ihn die Yamilie empfängt. 
Seht fommt e3 Zur Erklärung, und 
nach diefer tritt ihm das Mädchen ent: 
egen, und fie reichen fich bie Hände. 
Sat ber Sreier feine Zigarre audges 
raudht, fo wird ihm die nächfte von 
einer Braut gereicht, die ihm auch 
a3 Teuer bazu gibt. 


a ——— 
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den 5. Juni 1906. 
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Bevorfichende Beranägungen. 


In Hoerdis Grove an Belmont und We: 
ftern We. gibt der Prinz Heinridh 
Deutiche Gegenfeitige Unterftügungsperein 
am kommenden Sonntag ein.großes Bolf3- 
feft. Ein tüchtiges Feftlomite unter ber Lei: 
tung der bewährten Präfidentin rau Dora 
Haafe forgt in umfichtigfter Weife dafür, daf 
allen Befuchern, Groß und Klein, Alt und 
Jung, eine echt beutfche, gemüthliche Volks— 
Unterhaltung in freier Natur geboten wird. 
Bei dem großen Anfehen, defien diefer Ver: 
ein fich erfreut, wird der Beſuch ziveifellos 
fehr groß werden. EintrittSfarten koften 25 
Cents. 

Der Vergnügungsklub der Altenheim— 
und Waiſenhaus-Geſellſchaft 
der deutſchen Odd Fellows von Coot County 
veranſtaltet am kommenden Sonntag im 
River View Park ein großes Sommerfeſt, 
das, nach den Vorbereitunzen zu ſchließen, 
in Bezug auf Beſucherzahl wie in Betreff 
ber gebotenenlinterhaltungen großartig wer— 
den wird. Der Eintritt foftet nur 10 Tents. 

Preistegeln, Voltzfpiele und Unterhaftung 
mancherlet Art bietet der Altdeutjche 
Unterftügungsperein von Chicago 
den Gäften auf jeitem Pilnif, das am 
fommenden Sonntag im Mapfair Part 
ftattfindet. Der Verein Hat dafür gejorgt, 
daß Alt und Aung für den billigen Ein 
trittspreis von 25 Cents Gelegenheit hat, jich 
prächtig zu amüjiren. Tas eft beginnt um 
12 Uhr Mittags. Ter Tyeltplag liegt am 
Endpunkt der Elfton Ave.:Linie, 

Die Herder -» Gejangsjettiun 
veranftaltet am Tommenden Sonntag in 
Beders Grove, 22. Str., Berivyn, ein Bas— 
let-Piknik. Außer Muſik, Geſang, Tanz, 
Preisſstegeln für Herren und Damen, Preis— 
ſchießen, Wettſpielen für Kinder mit Preiſen, 
ſind heitere Ueberraſchungen für Damen 
vorbereitet worden. Der Eintrittspreis, 
81.50 für Herren und 50 Cents für Damen, 
ſchließt Erfriſchungen mit ein. Da der ſchö— 
ne Park leicht von allen Stadtgegenden aus 
zu erreichen und für bequeme Zurückbeförde— 
rung geſorgt iſt, ſo ſteht ein zahlreicher Be— 
ſuch des vielverſprechenden Feſtes in Aus— 
ſicht. 

Am Tommenden Sonntag findet in 
Treres Grove, Ede Clark Str. und Carmen 
Ave., das Ritnif des Goethe rauen: 
vereins ftatt. Das Komite hat Vorbe— 
reitungen getroffen, um der Feftlichkeit einen 
guten Erfolg zu jichern, und e$ wird den 
Theilnehmern die Garantie geboten, einen 
vergnügten Nachmittag zu verlieben. Bejon: 
ders ift ein großes Preisfegeln in Aussicht 
genommen, hobei jchr werthpolfe Preije zur 
Vertheilung kfommen, für die Tanzluftigen 
iftt ein flotte8S Orchefter engagirt worden. 
Tod hat das Komite hauptfächlich den „gei- 
ftigen“ wie leiblichen Genitjjen Rechnung ges 
tragen, indem bie feinften Getränfe und die 
ihmadhafteften Speiien an die Hungrigen 
und Durftigen verabreiht erden. Der 
Greve ift renopirt und einer der fehönften 
Vergnügungspläßge der Nordjeite. Der Preis 
der Tidets ift auf 25 Cents die Perjon feft: 
geſetzt. 

Viel Vergnügen ſtellt den Theilnehmern 
das Pitnik in Ausſicht, das am kom— 
menden Sonntag vom Pocahontas 
Frauenverein im Aſhland Grove, an 
Aſhland Ave. und Addiſon Str., gegeben 
wird. Daß dieſer Verein es vortrefflich ver— 
ſteht, ſeine Gäſte zu unterhalten, iſt von frü— 
heren Gelegenheiten her belannt, und auch 
diesmal iſt ſeitens eines erfahrenen Aus: 
ſchuſſes Alles gethan worden, was den Mit— 
gliedern und zahlreichen Freunden des be— 
liebten Vereins eine Reihe genußreicher 
Stunden bereiten kann. Das Feſt beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents. 

Einen für alle Theilnehmer viel Vergnüs 
gen in Ausjiche ftelenden Ausflug nad Du: 
buque, Koma, bereitet der dramatifche Ver: 
ein „Humor“ für Domnerftag und Freitag, 
den 14. und 15. Juni, vor. Die Abfahrt ers 
folgt am 14. um 8:45 Uhe Morgens, die 
Ricfahrt von Dubuque am 15. um 11:15 
UÜbends. Der Fahrpreis für Hin- und Rüde 
fahrt zufammen ftellt fi) auf nur $3, KRins 
der unter zehn Jahren zahlen die Hälfte. 
Auberdem erhalten dieTheilnehmer für $2.50 
Mahlzeiten und Nachtquartier in einem Der 
beften SHotel8 in Dubugue, fowie Befördes 
rung nach den intereffanteften Punkten von 
Stadt und Umgebung. Ulle nähere Auskunft 
ertheilen die Beamten des Nereins. 

Der Bergnügungstlub Goethe, 
KD. TE M., veranftaltet am Sonntag, dem 
17. Suni, feine zweite große Erkurfion nebft 
Zifnit nah dem Santa Te Park. Preiste- 
geln und Spiele jeder Art find in Aussicht 
geftellt. Fahrkarten für Hin» und Rüdfahrt 
toften 50 Cents, für Kinder unter 12 Nah: 
ren die Hälfte. Die Züge fahren um 9:30 
und 1 Uhr vom Rolf Str.-Bahnhof ab und 
halten an Halfted und Fuller Straße. 

Die Vereıme d8 Chicago Turnbe 
zirts werden am Sonntag und Montag, 
dent 17. und 18. Yunt, im Riverviem Part 
an MWeftern Ave. und Roscoe Boulevard ein 
großes Schitlerfeit veranftalten, das in 
großartigem Maßitabe vorbereitet wird. Der 
Eintrittspreiß ift auf nur 10 Cents feit: 
gefett. 

Ihr fünftes Jahrespifnit gibt am Sontt: 
tag, dem 17. Juni, die Sejfing = Loge 
Nr. 15 dom Orden der Hermannsichiveitern 
in Gardens Grove, Ede Madifon Str. und 
Desplaines Ave, Harlem. Was die Lejfing- 
Loge unternimmt, pflegt mit großem Erfolge 
durchgeführt zu werden, und nah den von 
einem rührigen Weftausichuß für das bevor 
ftehende Tyeit getroffenen Vorkehrungen läßt 
fi mit Sicherheit jchliehen, dab alle Theil: 
nehmer einige höchft genukreihe Stunden 
erleben werden. Der Unfang des Tyeites ift 
auf 1 Uhr Nachmittags feftgejegt, der Ein 
tritt foftet 25 Cents die Perjon. 

Am 24. Juni vetanftaltet der Deut: 
[he Kriegerverein von Harlem und 
Umgegend ein großes, mit Ausmarjch ver: 
bundenes Pifnit im Altenheim Grove. Der 
Zug wird fih um 1 Uhr in Bewegung feten, 
an Vollsbeluftigungen und Erfriihungen 
toird fein Mangel fein, und eine ftarte Be: 
theiligung ift iu erwarten. 

Ter Nordmweft = frauenberein 
hält am 1. Juli in dem fchönen, großen ttmd 
ihattigen Elmtree Grove ein Pilnit ab, 
welches den Bejuchern Gelegenheit bietet, jich 
auf's Beite zu amüjiren. Daß c5 der Ber: 
ein verftcht, feine Gäfte auf dag Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Feftlichtetten 
ftet3 beiiejen, und auch zu diefem Pitnit ift 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Jung, Grog und Klein, recht vers 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Wreistegeln veranftaltet 
twerden, bei dem jchöne Preife zur Vetthei- 
lung fommen, aud) wird das Komite für den 
inneren Menjchen beftend Sorge tragen und 
für Doppelte Fahrgelegertheit jorgen. Ber 
Teftausjchuß befteht au8 den Damen Karo: 
line Krauje, Bräfidentin; Anna Nebenftöd, 
Marie Butenihen, Dora Wied, Magdalene 
ride und Hulda Müller, 

Im Kolijeum-Anner, Wabafh Ave. und 
15. Str., werden am Sonntag, dem 1. Juli, 
die 270 Beamten der jämmtlichen 18 Logen 
de3 Ordens der Hermannsſchwe— 
ftern mit öffentlicher Feier in ihre Aem: 
ter eitigeführt werden. Nach der feier fin- 
det Konzert, Unterhaltung und Ball jtatt. 
Der Orden hat jo umfajjende Vorbereituns 
gen jowohl für Die * wie für die geſellige 
Unterhaltung getro fen, daß die Deranftal: 
tung ein Glanzpunkt in der Geichichte des 
Ordens zu erden verjpridt. U. a. wird 
Grau Minna Schmidt einige ihrer fo belieb⸗ 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten: 
den Wotträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel jein. Die Feier beginnt um 2 lihe 
Nachmittags, der Eintritt ift frei, Garde: 
robe kofiet 10 Gents. 

Am Sonntag, dem 1. Juli, veranftalten 
ver Deytide Kriegerberein 
South Chicago und ber Berein 
deutfher Veteranen von Chicago 
ein gemeinfhaftliches Pilnit- und Sommer: 
nachtafeft im Worlds Kaie Grabe, vn 
Island Ave. und 67. Str, Süpende 
Iadion Barkd. Diefe beiden Nereine er: 
freuen jich eines großen reundestreifes; und 


[| 


BB 


0 


B 


RN ITS TUT 
III ISIN 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen . 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter: bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TH2 OENTRUM COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ihre Feſte ſind ſtets genuß- und erfolgreich 
verlaufen. Ein erfahrenes Komite hat Vor— 
bereitungen getroffen, um die Theilnehmer 
nach jeder Richtung hin zufriedenzuſtellen. 
Es wird ein Preiskegeln und Preisſchießen 
ſtattfinden, und die lieben Kleinen werden 
mit Geſchenken überraſcht werden. Det 
Kriegerverein South Chicago wird in South 
Chicago eine Straßenparade als Einleitung 
zum Feſte veranſtalten. An der Spitze des 
Feſtausſchuſſes ſtehen Präſident Martin Gaß, 
Sekretär Hans Borg und Schatzmeiſter Wil— 
helm Bartelt. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perſon. 

Das große Volksfeſt der BPlattdents 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutſchen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Juli, in Brands Park ſtatt und wird ſich 
auch diesmal wieder, wie in früheren Jah— 
ren, durch Großartigkeit und Fülle der Ver— 
anſtaltungen auszeichnen, die es zu einem 
echt deutſchen Volksfeſt im beſten Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beſten Muſiker zuſam—⸗ 
mengeſetzte Kapelle konzertiren, der Park 
wird ſelbſtverſtändlich prächtig geſchmückt 
und beleuchtet ſein, Geſchenke werden an die 
anweſenden Kinder vertheilt werden, und 
Volksbeluſtigungen für Jung und Alt ſind 
maſſenhaft in Vorbereitung. Beſonders her⸗ 
vorzuheben ſind zwei große Bauernhochzel⸗ 
ten, die mit dem gangen ländlich-ſittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden ſollen, ſo⸗ 
wie ein echt deutſcher Bauernkrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originalkoſtümen. 
Der Feſtausſchuß macht außerdem geheim— 
nißvolle und höchſt ſpannende Andeutungen 
über eine Ausſtellung des „größten Wun—⸗ 
ders der Neuzeit“. Da der Eintrittspreis 
euf nur 25 Gent3 bemeflen ift, dürfte das 
Feafſſungsvermögen des ſchönen, an Elſton 
und Belmont Ave. gelegenen Parts an den 
beiden eittagen ftart auf die Probe geftell: 
werben. 


Gulden’s ‚Senf‘. 


Schon verfuht? In Delitateffen- und 
Grocery-Store3 zu haben, 


— — — — — 
Benefiz für Willie Fiſcher. 


„Ein gemüthlicher Wiener Abend« betitelt 
ſich die große Benefiz-Vorſtellung, die mor— 
gen im Vollksgarten für den beliebten Wie— 
ner Naturſänger Willie Fiſcher gegeben wird. 
Es ſind ganz außerordentliche Anſtrengun— 
gen gemacht worden, dem Bublitum eine erft- 
flaffige Unterhaltung au bieten, ıı. U. wird 
ein Sängerfrieg zwijchen den beiten hiefigen 
Sängern diejes Fach gewik nicht verfehlen, 
das höchſte Intereſſe der Beſucher wachzuru— 
fen. Ein Wiener Quartett und ein vollftän- 
diges Otchefter werden ebenfalls bei der 
Durchführung des ebenjo reichhaltigen tie 
fpannenden Programms mitivirken, das im 
Verein mit der Beliebtheit des Benefizian- 
ten große Anziehungskraft ausiiben dürfte, 
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Wollte ſich erhängen. 


Edward Broderick, beim Einbruch erwiſcht, 
macht einen Selbſtmordverſuch. 


Edward Broderick, ein der Polizei 
angeblich nicht unbekannter Mann von 
27 Jahren, brach geſtern Abend nach 
9 Uhr die in John Burns' Butter⸗ 
und Eierladen, Nr. 286 Weſt Ran— 
dolph Str., führende Hinterthür auf, 
drehte vier elektriſche Lichter an, öff— 
nete die Vorderthür und ſchleppte eine 
Kiſte Eier und einen Kübel Butter auf 
die Straße. Als er in den Laden zu— 
rückkehrte, kam Charles Burns, der 
Sohn des Beſitzets, dazu, packte Bro— 
derick und kämpfte mit ihm, bis ein 
Poliziſt kam. Es bedurfte dann der 
vereinigten Anſtrengungen von drei 

oliziſten, um den Eindringling zu 
übermältigen und zur Desplaines 
Str.-Bezirkäiwache zu bringen. Dort 
bängte Broderic bald nach feiner Ein- 
lieferung fich in feiner elle an denHo- 
fenträgern auf. Der Schließer fand 
ihn bemußtlos, jehnitt ihn ab und ver- 
anlaßte feine Ueberführung in’3 Eoun= 
tg-Hofpital. Die Werzte erflären Bro» 
berid3 Zuftand für bedenklich. 

Frau Laura Anderfon, 31 Jahre 
alt, verfuchte ebenfalls in einer Zelle 
auf gleiche Meife ihtem Dafein ein 
Ende zu maden. Man Hatte fie aus 
dem Haufe 256 W. san Etr., mo 
fie dem Genuß eines Betäubungsmit- 
tel3 gefröhnt, unter ber Anklage un- 
ordentlicher ——— der Be⸗ 
zirtswache gebracht. ſtern Abend 
fnüpfte ſie ſich mit ihrer Schürze an 
einem Balken in der Zelle auf. Sie 
wurde noch rechtzeitig entdeckt und ab⸗ 
geſchnitten. 


—- — 
— Gemüthlich. — Kolporteur (zum 
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Verſonal⸗Aachrichten. Ai 


— In der evangelifch-Iutherifhen Chri: 
ſtuskirche an MeLean Ave. wird heute 
Abend 7 Uhr Paſtor Werfelmann Herrn Al⸗ 
bert G. Raab und Frl. Ida Hildegard Eg— 
gers zum Bunde für das Leben vereinigen. 
Der Bräutigam iſt ein Sohn von Herrn 
Ernft Raab, 130 Burling Str., feine Braut 
die Toter von Frau Mary Eggers, 224 
Cortland Str., wo nach der Trauung ein 
Empfang abgehalten wird. Da der Bater 
der Braut vor einigen Jahren geftorben ift, 
wird ihr Onfel, Henry Groth von Aurora, 
IU., fie als Brautvater dem Bräutigam zus 
führen. 

— Ein langer Leichenzug bewegte fih am 
Nfingftfonntag nad dem Edensfzriedhof, um 
die fterblichen Weberrefte de3 am fyreitag 
durch einen Unglüdsfall jo jäh dem Leben 
entriffenen Herren Wilhelm Rack zur Iekten 
Ruhe zu beiten. Der nın Verftorbene, im 
Sahr 1866 in Gondelsheim, Baden, geboren, 
am 1890 nad) Chicago, wo er mehrere Jahre 
mit feinem wor Wilhelm Kuchner eine 
Hufihmiede betrieb, um dann fpäter in ei= 
ner Kandy: Fabrik thätig zu fein. Er war 
unverheirathet, und es überleben ihn außer 
zwei Brüdern in der alten Heimath ein Bru: 
der und eine Schweiter, Frau Kath. Kuchner, 
in Chicago. Herr Rack erfreute fich eines 
großen Belanntenkreijes und war ob feines 
leutjeligen, fhlihten Wejens allgemein bes 
liebt. Seit Jahren gehörte er der Koöerner: 
Loge, K. of P., und dem Badischen: Unter: 
ftügungsperein an und war einer der Mit: 
begrühder der Badijchen Sängerrunde, iwels 
her er in legter Zeit als Wizepräfident vor= 
ftand. Sein Tod tft ein faft unerjeglicher 
Derluft fir diefen Verein. — Die Trauer: 
feier wurde durch eine Anfprache von Paftor 
Lambredht und ein Chorlied der Sänger ein: 
geleitet, während am Grabe fowohl der Ver: 
treter der Körner:Loge als auch Herr Yatob 
Die im Namen des Badijchen IUnterftüg- 
ungs-Bereins und der Sängerrunde dem 
Dahingefchiedenen in ergreifenden Worten 
den legten Scheidegruß darbradten. 
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Eine Goldränberrepublir, 


Die fogenannte „Shetterginfche Res 
publit” am Amur, die fich im ruffifh- 
japanifchen Kriege anfcheinend aufge- 
löft Hatte, hat fich nach Beendigung dea 
Veldzuges jchleunigft mieder zujam- 
mengefunden und tritt rüdfichtslofer 
auf denn je. Diefe jeltfame Gemein- 
Thaft beiteht aus Goldräubern, meift 
fibirifchen Landftreichern, und zählt 
zur Zeit eima 300 Köpfe. Früher 
fannten diefe gefährlichen Bankiten, 
denen wie allen Goldräubern Ya3 Le- 
ben nichts gilt, die Inhaber der Gold- 
minen wenigſtens als Eigenthümer an 
und lieferten ihnen das erbeutete Gold 
gegen einen gewiſſen Tribut aus, jetzt 
aber wollen ſie ſich ſelbſt als Herren 
beſtimmter, von ihnen offupirter Flä- 
chen betrachten. Außerdem fordern ſie 
von den Goldinduſtriellen 4 Rubel für 
ven Solotnik (4,26 Gr.) Gold und 
die Lieferung der Produkte aus den 
Läden der Induſtriellen zum Ein— 
kaufspreiſe. Dieſe können auf die hoch— 
geſchraubten Bedingungen unmöglich 
eingehen. Da ſich aber in dem von der 
„Republik“ beherrſchten Gebiete nur 
17 (h Koſaken befinden, die noch oben⸗ 
ein erklärt haben, auf die Gauner nicht 
— u wollen, ſo iſt die Lage der 

e außerordentlich kritiſch, 
und ſie haben bei einer „Erhebung“ 
der Republif nicht nur die Plünderung 
ihrer Läden, fondern au für Leib 
und Leben zu fürdhten. Und es ift jeher 
fraglich, ob fich die Weisheit ded Mili- 
tärgouverneut3 dazu entjchließen wird, 
wenigſtens ſoviel Mannſchaften an 
Ott und Stelle zu ſchiden, daß die In⸗ 
duſtriellen einen leidlichen Pakt mit 
den Banditen ſchließen können. 


Notiz für Kellner! 


Dienftboten und alle Uinderen, melde viele 
Stunden auf den Füßen fein mülffen. 


Rupperts Freak Leisten Schuhe 


berfhaffen Euch bofftändige Beauemlidteit 
u. machen Eure Arbeit zu einem Vergnügen. 
In der alten Berfitätte 


Clark u. sl. 
Cu am 618 u 


entagen Bid 9 
udr Abends 


porüberfaufenden Sonntagßreiter, def--| 


5 Durchgegangen ifl): „ 
eh Kanbkete Weich nike 
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Beliefert ben Der “Anm “Associstod Press”, 


Aland. 


Gruben⸗ Unruhen vorbei. 


Steubenville, O., 5. Juni. Gegen⸗ 
wärtig herricht zu Blum Run, Brad- 
leg, Dillonvale und in ben ganzen, 


Kohlenregionen ded Gubbiftriktes Nr. 
5 völlige Ruhe. Man glaubt, daß durch 
die, heute erfolgte Ankunft der Miliz- 
truppen der Friede auch für fernerhin 
gefichert ift. 

Die erite Truppenabtheilung, 300 
Mann Stark, erreichte Dillonvale um 6 
Uhr Morgen? und marfdirte fofort 
nad, Bradley, dem GSchauplab des 
jüngften Kampfes. Auf dem Wege 
dorthin famen die Truppen an mehre- 
ren Gruppen Streifer vorüber, aber 
viefelben unternahmen feine Kundge: 
bungen. 

Der Betrieb dauerte heute in ber 
Plum Run = Grube fort, und die Ge- 
jelichaft behauptet, daß fie eine ziem= 
lich bedeutende Quantität Kohle fürs 
dern könne, 

Truppenabtheilungen werben auch 
an der Eiſenbahn entlang poſtirt, um 
dafür zu ſorgen, daß keine Störung 
in den Verſendungen ſtattfindet. 

Die „United States Coal Co.“ kün— 
digt an, daß ſie fortan ihre Gruben 
durchaus mit Nichtgewerkſchaftlern 
betreiben werde, ungeachtet ob die Ar— 
beiter eine Schlichtung mit den übri— 
gen Geſellſchaften erzielen würden, 
oder nicht. 

Ganzer Ort weggeſchwemmt. 

Ironton, O., 5. Juni. Das Dorf 
Scotttown, 20 Meilen nördlich von 
hier, mit etwa 200 Einwohnern, wurde 
heute vollſtändig von der Hochfluth 
hinweggeſchwemmt, kein einziges 
Haus blieb auf ſeinem Fundament ſte— 
hen! Frau Sayre und eine Tochter 
derſelben ertranken. Es wurden auch 
vpiele Brücken weggeriſſen, und alle Te— 
lephonlinien liegen nieder. 

en — 


Ausland. 


\ Des Kaifers Nordfahrt. 
Auch Befuch bei König Hafon.—t General 

. Derbandt. 
(Spezialkabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 5. Juni. Die Vorfehrung 
gen für die heurige Nordlandfahrt des 
Kaifers nehmen allmälich eine greifba- 
re Geſtalt an. Zwor iſt bis jetzt weder 
der Tag für die Abreiſe, noch ihre 
Dauer endgiltig feſtgeſtellt worden; 
auch harren noch viele andere Einzel— 
heiten der diesbezüglichen Beſchlüſſe 
des Monarchen, aber ſein Beſuch beim 
König Hakon von Norwegen, in deſſen 
Hauptſtadt Chriſtiania, iſt als ein 
Hauptpunkt in das Reiſeprogramm 
auſgenommen worden. Dieſer Veſuch 
wird die Erfüllung eines Verſprechens 
bilden, das der Kaiſer dem König be— 
reits vor Monaten gegeben hat. Als 
beide Herrſcher anläßlich der am 18. 
Februar d. J. in Röskilde ſtattgehab— 
ten Beftattung des verſtorbenen Kö— 
nigs Chriſtian IX. von Dänemark, 
des Großvaters des Königs Hakon, in 
Kopenhagen zuſammentrafen, ſagte der 
Kaifer dem 

Sm verfloffenen Sommer hatte der 
Kaifer auf eine Kreuzfahrt in ben 
nordifchen Gemwäffern, die für ihn eine 
Yiebgemorbene Erholung von den An= 
ftrengungen der NRegierungsgefchäfte 
bildet, au3 politifhen Erwägungen 
Verzicht geleiitet. 

Der General der Infanterie 2. D, 
Georg von Perbandt, der am 9. April 
d. %. unter Enthebung von jeinen 
Stellungen als Oeneralinfpeftor der 
YFußartillerie und Mitgliedes des Vor- 
Standes der Artillerie- und Ingenieur— 
fäule penfionirt wurde, ift gejtorben. 
In Anerkennung ber Verdienite hat 
der Kaifer eine dreitägige Trauer für 
ihn bei der Fußartillerie anngeordnet. 
(Er wurde am 1. September 1845 zu 
Potsdam geboren.) 


Schr gute Erute 
Wird im füdlihen Rußland erwartet. 


DHeeffa, 5. Juni. Die heurige Ernte 
in Süßeußland verfpricht, die reichlich- 
fte des Jahres zu werden. Man tit 
nur einigermaßen beforgt hinfichtlich 
der Frage, ob auch genug Arbeitsfräf- 
te erhältlich fein werden, da megen 
der heiflen innerpolitifchen Lage bie 
Garnifonsfommandanten, jedenfalls 
auf Weifung des Kriegsminifteriums, 
den Rejerveleuten unterfagt haben, fich 
diefes Jahr an die Landwirte auszu— 
heuern. In vielen Diftriften aud) find 
die großen Orundbefiter beunruhigt 
über die Drohungen der ländlichen Ar 
beiter, zu ftreifen, jobald die Ernten 
zum Schneiden bereit find! 


Jenes freudige Ereigniß 
Wird jetzt jeden Tag erwartet. 


Berlin, 5. Juni. Die Entbindung 
der Kronprinzeſſin Zäzilia, der Ge— 
mahlin des Kronprinzen Friedrich 
MWilgelm, wird jetzt jeden Tag er—⸗ 
wariet. Anhaltend wird in den Kir⸗ 
chen für den glücklichen Verlauf des 
Ereigniſſes gebetet. 101 Böllerſchüſſe 
ſollen im Luſtgarten abgefeuert mers 
den, falls der Ankömmling ein Prinz 
iſt, und 72, wenn es eine Prinzeſſin iſt. 


Noch mehr Verhaftungen 
In Verbindung mit dem Madrider Attentat 


Barcelona, Spanien, 5. Juni. (Vom 
Zenſor aufgehalten). Eine Anzahl 
Anardiften, darunter der Direktor der 
„Modernen Schule“, ift unter Verdacht 
verhaftet worden, in Verbindung mit 
dem Bombenattentat vom 31. Mai. 


Delcaffe befuhbt uns. 


Paris, 5. Juni. Der frühere, durch 
feine beutfchfeindliche Politit befannte 
Minifter des Auswärtigen Delcafis 
hat fich entfehloffen, im kommenden 
Frühherft eine Studienreife durch die 
Der. Staaten zu macden. 


— —— — 

— Im Bilde geblieben. — „Denke 
Dir, mit einem Schaf hat mich ber 
Menſch verglichen — „Ach, deshalb 
biſt Dü ſo in die Wolle geraihen! 


Telegcaphiſche Nolizen. 
‚Ian. 


— Ein neues Erbbeben murbe ge— 
ftern furz vor Mitternacht in der Ge- 
gend von San Franzisto und Dafland 
berfpürt. Kein Schaden. . 

— nn Indianapolis ftarb John E. 
New, bekannter Zeitungsherausgeber 
und tepublifanifcher Wührer, früher 
Generalfonful in London. 

— Die Pläne für die Mobilifirung 
unjerer Bundestruppen zwijchen ben 
15. Juli und 15. Oftober, in fieben 
Drigabelagern, wurden vom Kriegäfe- 
tretär qutgeheißen. 

—3u Cleveland erplodirten 8 Dy- 
namitpatronen unter ven Schienen ber 
Nidelplatebahn, und zwar an einer 
neuen Brücke, wo Nichtgewerkſchaftler 
arbeiteten. Es entſtand nur geringer 
Schaden. 

— Wm. J. Bryan ſoll nach der 
Rückkehr von ln Weltreife, anfangs 
Auguft, einen großen nationalen Em= 
| Ping feiten3 feiner Parteigenoſſen im 

Madiſon Square Garden“ in New 
Hort erhalten. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque” — Chicago, 
Philadelphia 2; Detroit 13, Wafhing- 
ton 4; ©t. Louis 0, New York 1; Ele= 
beland 5, Boiton 6. „National Lea= 
gue” — Bhiladelphia 6, Nem York 9. 

— Einen verzweifelten Ausbruchs— 
berfuch machten zu NorthHBirminaham, 
Ala., etwa 20 Sträflinge, melche in 
den Anlagen der „Alabama Manfac- 
turing Co,” arbeiteten. Die Wächter 
gaben Feuer, aber 6 Sträflinge entfa= 
men, Blutfpuren binteclaffend. 

REED 


Ausland. 


— Amtsmüde ſoll der Deutiche 
Staatsſekretär des Innern Graf Po— 
ſadowsky ſein. 

— Das neue vereinfachte Exerzier— 
Reglement für die preußiſche Infante— 
rie iſt eingeführt worden. 

— Zu Hamburg wurde das Bis— 
marck-Denkmal enthüllt, welches den 
Altreichskanzler als Roland darſtellt. 


— In Oſtende, Belgien, wurde das 
internationale Schachmeiſterturnier er— 
öffnet. 

— Der Großherzog von Heſſen war 
in London beim amerikaniſchen Bot— 
ſchafter Reid zur Tafel. 

— In Straßburg wurde der ehe— 
malige Polizeikommiſſär Stephany 
wegen Unterſchlagung amtlicher Akten 
zu drei Monaten Gefängniß verur— 
theilt. 

— Freiherr v. Schleinitz wurde zum 
Befehlshaber der Schutztruppe für 
Deutſch-Oſtafrika ernannt, als Nach— 
folger des Majors v. Gohen. 

— In größerem Umfang als je zu— 
vor, ſind die heurigen Herbſtmanöver 
der deutſchen Flotte geplant, unter An— 

weſenheit des Kaiſers. 

— In Leipzig begann die Verhand— 
lung der Beleidigungsklage des Profeſ— 
ſors Heinrich Zöllner gegen Hugo 
Kaun anläßlich einer abfälligen Mu— 


ſikkritik. 


— Die Königs— Hochzeitsfeſtlichkei⸗ 
ten in Spanien nehmen ſo ziemlich 
wieder ihren urſprünglich geplanten 
Fortgang, und die Bevölkerung beru— 
higt fich allmälich über dag Attentat. 

— Die Botfhaft des Bräfidenten 
Roofevelt betreffs amerikanischer, jpe- 
ziell Chicagoer Schlachthäuſer (geſiern 
im Lokalbericht ausführlich mitge— 
theilt) erregt auch in London bedeuten— 
des Aufſehen. 

— Es hatte geheißen, es ſeien 
Geldern für San Franzisko insge⸗ 
ſammt 15 Millionen Dollars einge— 
troffen; aber der Unterſtützungsfonds 
weiſt bisher nur 4 Millionen und eini— 
ge Hunderttauſend Dollars auf. 

— „König Akwa“ und Genoſſen, die 
wegen der Beſchwerdeſchrift über die 
Verwaltung des, jetzt verabſchiedeten 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Gouverneurs 
v. Puttkamer verurtheilt worden wa— 
ren, ſind ſchließlich freigelaſſen worden, 
aber mit der Mahnung, ſich ruhig zu 
verhalten. 

— Wegen gewerbsmäßigen Heiraths— 
ſchwindels wurde in Berlin der 58jäh— 
rige Maſſeur Sonnenfeld verhaftet, 
nachdem er wieder eine 63jährige Witt- 
tmwe betrogen hatte. 

— Ein fchweres Gemitter ging über 
die Gegend von Odelfa, Südrußland, 
nieder. Vier Perſonen wurden durch 
Blitz getödtet, eine Anzahl Häuſer 
brannte nieder, und durch Regenflu— 
then ertranken 9 Perſonen in Keller— 
wohnungen. Die Felder und Weinber— 
ge litten furchtbar. 


an 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — 


Vertheidigen ſich. 


Großſchlächter antworten auf Bot⸗ 
ſchaft und Bericht. 


— — 


Klagen über Verleumdung. 


Weiſen auf die Regierungs-Inſpektion hin. 
— Der Bericht von Neill und Reynolds 
als übereilt, oberflächlich und maßlos 
bezeichnet. — Eilige — 


Die Ghiingoer Großſchlächter beeil⸗ 
ten ſich geſtern, eine Antwort auf die 
in der Botſchaft des Präſidenten 
Rooſevelt an den Kongreß enthaltenen 
Antlagen und auf den Bericht der Re— 
gierungs-⸗Kommiſſion über die Zu— 
ſtände in den Viehhöfen zu veröffent- 
lichen. Vertreter von acht der größten 
Firmen traten in den Räumen der 
„National Packing Co.“, im Rookery⸗ 
Gebäude, zuſammen und verfaßten die 
Antwort in Form einer öffentlichen 
Erflärung. 

In der Einleitung wird gejagt, daß 
die „Verleumdungen“ ſeitens der 
Preſſe des ganzen Landes beim Publi— 
kum den Glauben erzeugt haben, die 
Großſchlächter verkauften zum Genuß 
ungeeignetes und krankes Fleiſch. 
Dieſe Verleumdungen hätten der 
Fleiſchinduſtrie, der Viehzucht und 
dem Publikum unberechenbaren Scha— 
den zugefügt, trotzdem aber werde die 
wichtigſte Frage, ob jene Behauptun—⸗ 
gen wahr ſind, in der Präſidenten— 
Botfchaft gar nicht und im Neill-Rey- 
nold&-Beriht faum berührt. Uns 
bedingt Ihatjache ijt e& aber, heißt es 
in der Antwort, daß jedes Pfund 
Fleiſch in den Schlachthaufern von 
Thieren ſtammt, die von erfahrenen 
Beamten des Ackerbau-Departements 
geprüft und —* gut befunden worden 
ſfind. Jedes Thier wird vor und nach 
der Schlachtung unterſucht, im Eins | 
Hang mit den in irgend einem Lande, 
Deutfchland nicht ausgenommen, be= 
ftehenden jtrengen Vorfchriften. Nedes 
die Unterfuchung nicht beftehende Thier 
wird unter perjönlicher Aufficht der 
Regierungsbeamten befeitigt. 

Uerſteckte Thatſachen. 


Dieſe Thatſachen, ſagen die Groß— 
ſchlächter weiter, ſind der Regierung 
und den Verfaſſern des Berichts be— 
kannt, werden im letzteren aber nur 
ganz verſteckt am Schluß zugegeben. 
Der Verluſt der Firmen an Vieh, das 
als geſund gekauft und nach der 
Schlachtung verworfen wird, beträgt 
etwa eine Million Dollars jährlich, 
trotzdem ſind die Firmen für Verbeſſe— 
rung und Erweiterung der Inſpektion. 

Dem Neill-Reynolds-Bericht, deſſen 
Verfaſſer Blut, Fett und andere mit 
der Schlochiung zuſammenhängende 
Dinge als Schmutz bezeichnen, wird 
der Bericht von Profeſſor T. J. Bur— 
rill und Profeſſor H. S. Grindley von 
der Univerſität Illinois über die 
Schlachthäuſer entgegengehalten und 
als Kommentar der Großſchlächter zu 
den Angaben des erſten Berichts be— 
zeichnet. Die Großſchlächter erklären, 
daß ihre Schlachthäuſer rein gehalten 
werden, ihre Methoden geſundheitszu— 
träglich ſind, wie Aerzte, Chemiter, 
Geſundheitsbeamte und amtliche Un— 
terſucher faſt aller ziviliſirten Natio— 
nen bezeugt hätten. 

„Auf die Gefahr einer Beſchuldi— 
gung“, heißt es in der Erklärung, „daß 


wir uns hinter den Farmet verſtecken 


wollen, erklären wir, daß übereilte, 


oberflächliche und maßloſe Kritik der 


amerikaniſchen Großſchlächtereien nicht 
allein den Großſchlächter, ſondern je— 
den Farmer trifft, der ein Schwein, ein 
Schaf oder ein Rind auf den Markt 
bringt. Ohne den von der Fleiſchin— 
duſtrie geſchaffenen ausländiſchen 
Markt würde das Geſchäft der ameri— 
kaniſchen Viehzüchter ohne jeden Profit 
ſein.“ 


Sind verbeſſerungswillig. 

Es wird dann in der Erklärung 
darauf hingewieſen, daß die Groß— 
ſchlächter, im Glauben, die Neill-Rey— 
nolds-Unterſuchung ſolle Verbeſſe— 
rungsvorſchlägen und nicht Angriffen 
auf die ganze Induſtrie dienen, die Un— 
terſucher und den Präſidenten um 
praktiſche Vorſchläge zur Verbeſſerung 
der Zuſtände in den Schlachthäuſern 
erſucht hätten, mit der Verſicherung, 
daß ſolche Vorſchläge ausgeführt wer— 
den würden. Niemals ſei aus den Me— 
thoden irgend ein Geheimniß gemacht 


Fühlen ſich wohl, 


wenn ſie recht eſſen. 


Ihr wißt, man 
fühlt ſich immer 
ſehr aufgelegt, 


wenn Kopf und Nerven friedlich und feſt ſtehen mit dem 
rechten Sinne der Kraft, die nicht mißzuverſtehen iſt. 
Aber wenn Ueberarbeit oder Sorgen die weiche graue 
Maſſe im Gehirn und den Nervenzellen erſchüttern (Sor— 
gen machen es ſchneller als wie Ueberarbeitung), ſchneller, 
als wie die Nahrung, die Ihr genießt, ſie zu erſetzen ver— 
mag, dann iſt es Zeit, um Euch die Schreckniſſe der Fin— 


ſterniß, Nervenzerrüttung, zu erſparen, 


daß Ihr Eure 


Nahrung wechſelt und zu einem ſicheren Erneuerer greift. 


Das iſt die Aufgabe bon Grape:Nuts, bergeftellt von 


ausgewählten TIheilen von Weizen und Gerfte, die na= 
türfiche Potafche = Phosphate enthalten, die jich mit dem 
Eiweiß im menschlichen Körper verbinden und den eis 
hen grauen Yülftoff für das Gehirn und die Nerven: 


zentren bilden. 


Bei der Herftellung von Grape-Nuts 


werden die ftärkehaltigen Theile des yeld-Getreides in 
eine Art Zuder verwandelt, gerade wie bei der Verdaus 


ung im Körper. 


Grape:Nıts hat alfo den erften Aft 


der Verdauung bereit3 durchgemacht und wird deshalb 
fhnell afjimilirt in der beiten Weije vom Baby wie vom 


Athleten. 


E3 hat feinen Grumd. 


Grape-Nuts: 


worden, ſeit dreißig Jahren hätten die 
Schlachthauſer Chicagos der ganzen 
Welt offen geſtanden. Sie zählten zu 
den großen Sehenswürdigkeiten des 
Landes und würden täglich von Tau— 


ſenden beſucht, denen mit Stolz Alles 


gezeigt würde. 
Gründliche Inſpektion. 

In ſämmtlichen Anlagen, beſagt die 
Erklärung weiter, befinden ſich Regie— 
rungs-Inſpektoren, welche Zutritt zu 
allen Theilen haben. Alle ihre praktiſch 
durchführbaren Vorſchläge zur Verän— 
derung der Methoden ſind ſofort be— 
folgt worden, ja noch mehr, einer der 
bedeutendſten Thierärzte des Landes, 
der jahrelang die Regierungs⸗ Infpet⸗ 
tion in Chicago geleitet hat, iſt ange— 
ftellt worden und fichert durch fein 
Können und feine Erfahrung die quite 
Beichaffenheit der Erzeugniife. Diele 
haben infolge deffen ihren Weg um bie 
Welt gemacht und find ein michtiges 
Nahrungsmittel in den Feldzügen im 
Sudan, in Südafrika, in China und 
im ruffiſch⸗ japaniſchen Kriege geweſen. 

Des Weiteren läßt ſich die Erklä— 
rung wie folgt vernehmen: 

Heer und Flotte der Vereinigten 
Staaten ſelber ſind ſeit dreißig Jah— 
ren gute Kunden der Chicagoer Groß— 


ſchlächter geweſen, ohne daß je Klage 
einen 


geführt worden wäre, mit der 


| funden. 


Zzunt 1905, 


Endete mit Schreden. 


5. Wolf büßte das E£eben ein; feine Tochter 
entfam unverfehrt. 


Der Farmer Hermann Wolf, defjen 
Grundjtüd fih in der Nähe von 
Hammond, Xnd., liegt, befand ich 
gejtern mit feiner zehnjährigen Tochter 
auf der Heimfahrt. Die Kleine fut- 
Ihirte. Mor einem vorbeirajenden 
Kraftwagen fcheuten die Pferde und 
brannten durh. Dem Mädchen mur- 
den die Ziigel aus der Hand geriffen. 
Wenige Minuten fpäter prallte verWa- 
gen mit einem Zaunpfoften zufammen. 
Molf wurde gegen den Zaun gefchleu- 
dert und brad das Genid. Er mar 
auf der Stelle todt. Seine Tochter | 
fiel auf einen Haufen Erde. Sie 
fam unverfehrt davon. 

Entfeßlich veritümmelt. 

uf den Geleifen der Chicago & | 
Northmweitern - Bahn murde 
Abend der 17-jährige Emil Neioton, 
Nr. 1050 W. Adams Straße, entjeh- 
lich verftümmelt und bemußtlos aufge- 
hm waren die Beine ober- 
halb der Siniee abgefahren. Außerdem 
| hat er fhinere Wunden und Braufchen 
erlitten. Der Berunglüdte ift heute 


ı im Countghofpital geftorben. 


Ausnahme des jpanifchzamerifanifchen | 


Krieges. 
erwiejen fi) al3 unbegründet. Heute 
werden die Erzeugnilfe in Heer und 
Ylotte von Amerika, England, Deutfch- 


land und von anderen Ländern vers | 


wendet. 

Syn den lebten zehn, befonders in den 
legten fünf Jahren, tft den Bebürfnif- 
fen nach neuen Gebäuden und beileren 
wilfenfchaftlichen Methoden fehnell ent- 
Tprochen worden. Bei jedem Neubau 
wird Holz und anderes poröfe Ma= 
terial joniel mie möglih hermieden, 
und alle Räume werden fo eingerichtet, 
daß , fie gründlich gereinigt merden 
fönnen. 

Die Erklärung trägt die Unterfchrif- 


Aber jelbit diefe Befchwerben | 


Nahe Metern Ape. wurde die acht: 
jährige Edna Everly, Nr. 1000 W. 
Zafe Straße, von einer Zafe Straße- 
Elektrifhen überfahren. Ihr wurde 


| das rechte Bein am Rumpfe, da3 Iinfe 


' alüdte fand Aufnahme 


ı führer Albert Blod, Pr. 


ten der Firmen Armour & Eo., Swift | 


& Co., Morris & Eo., ©. 9. Ham: 
mond Co, Dmahba Pading Eo., 
| Anglo⸗ American Proviſion Co., Lib— 
by, MNeil & Libby und Schwarz- 
Thild & Sulzberger Eo. 


Sieberhafte Thätigfeit. 


Daß troß der Erklärung 
Schlahthäufer in Bezua auf Reinlich- 


Die Berun- 
im Monroe 
Straße-Hefpital. Ihr Zuitand wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Die Car wurde von dem Motor- 
1096 W. 
Harrifon Straße, und dem Schaffner 
Charles Meper, Nr. 1096 W. Harrifon 
Straße, bedient. 

Ste wırrden nicht verhaftet. 

Min 

Ein Dr. J. E. Kraft gehöriger, von 
feinem 16jährigen 
Kraft, Nr. 79 Humboldt Park Boules 
vard, gelenkter Kraftwagen hatte fich 


am Knie abaefahren. 


de unlenfbar. 


aeltern Abend in Schneller Fahrt der | 


| Herrengarderobe- -Ha — der Firma 


die 


Albert Rubens de Co., Nr. 750 Weſt 
North Avenue, genähert, als plöglich 
der Lenfapparat verfaate. Das Fahr: 
zeug rafte auf den Bürgerfteig und 
prallte mit dem Schaufenjter des bor= 
erwähnten Ladens zufammen. Bei die- 
ı fer Gelegenheit murden zwei PBerfonen 


feit Doch mohl ziemlich viel zu mün- | perlekt. Die Verunglüdten find: 


Then übrig laffen müffen, ging aus der | 


fieberhaften Ihätigfeit hervor, die ge- 


ftern in einigen von ihnen bei der Er- 


neuerung von Bebürfnif = Anttalten, 
dem Reinigen von Fußböden und 
Wänden und der Verbeflerung von 
Licht- und Quftzufuhr entfaltet wurde. 
Un dem einen Tage gewannen die be= 
treffenden Anlagen ein ganz bebeutend 
befferes Ausfehen. 


Tes Mavors Stedenpferd. 


Bei Manor Dunne brachte der Be- 
| richt über die Viehhöfe einen neuen 
| Verſtadtlichungsplan zur Entfaltung, 
| eine ftäbdtifche Schlachthaus-Anlage, in 
der die Großfchlächter ihr Vieh unter 
ftäbtifcher Aufficht Thlachten und zum 
DBerfauf aubereiten müßten. Die einzi- 
ge Schwierigkeit bei der Ausführung 
des Planes erblidt der Mayor in der 
Beichaffung des nöthigen Geltes. Eine 
folche Anlage gilt dem Mayor als bie 
einzige vollftändige Löfung der Frage. 
Die Einrichtung ſtädtiſcher Schlacht— 
höfe habe ſich in Europa bewährt, 
un er, und follte auch hier moglich 
ein. 
Ihuß und anderen Mitalievern des 
Etadtrath3 über die Geldfrage des 
Unternehmens zu Rathe gehen. Weber 
die Bräfidenten-Botfchaft wollte fich 
' Mayor Dunne vorläufig nicht äußern. 
Mayor Dunne 


Ssnipektoren dorthin jchidte. Sie jol- 


len die Behandlung des TFleifches, die ı 


fanitären Vorrichtungen ufw. prüfen 

und jofort über etwaige Unregelmäßig- 

feiten berichten. Heute Nachmittag be= 

gab fich Oberinfpeftor Hedridt eben 
| fall3 nad) den Viehhöfen. 

Auch Bauinfpeftor Barten entfandte 


zwei Bauinipeftoren dorthin mit dem | 


Auftrage, über alle etwaigen Uebertre- 
tungen der ſtädtiſchen Bauverordnun— 
gen zu berichten. Sollten foldhe gefun- 
den werden, will Herr Barken für 
Uenderung Sorge tragen. 

._— ————— 


Kapitän Taylor geitorben. 


Er fand feit 37 Jahren in Dienften der 
Htädtifchen Feuerwehr. 

George 2. Taylor, Kapitän des 
Sprigenzuges Nr. 70, ift gejtern nad) 
mehrwöchigem Siechthum im Wleria- 
ner=-Hofpital gejtorben. Er war ein 


Sohn des General3 und Brigadefoms | 
mandeur3 Ezra Taylor, der die Tay: | 
Als Halb- | 
bon | 


lor-Batterie organifirte. 
müchfiger Burfche folgte er der 
feinem Vater befehligten Qruppe 
den Krieg, wurde aber, als der 
Haudegen davon Wind befam, iwieder 
heim zu Muttern gefandt. 


in 


Er will mit dem Finanzauss | 


und Gejundheit3- ! + 
Kommiflär Whalen hatten heute eine | 
| Unterredung über die Zuftände in den | 
Vichhöfen, worauf Herr Whalen drei | 


| Ella Eufhing geheirathet habe. 


Ewald W. Dierifen, 27 Jahre alt, 
| Nr. 41 Eming Place, Schatmeilter der 
Chicago Safh, Door & Blind Co.; 
Braufhen am rechten Knie und 
Schnittwunden an Gefiht und Hän= 
den. 

Wm. Juergens, 26 Jahre alt, Nr. 
879 Irving Ave., Verkäufer; Schnitt— 
wunden an der rechten Hand und 
Brauſchen an der rechten Seite. 


— — — — 


Fühlt ſich ſchwer getäuſcht. 


Statt ſeiner geſchiedenen Frau führte G. F. 
White eine Andere heim. 

Fünfundzwanzigtauſend Dollars 
verlangt Frau Gertrude White in einer 
im Superiorgericht eingereichten: Kla= 
ge ald Schadenerfaß für den angeb- 
lichen Bruch des Ehegelöbniffes ihres 
geichiedenen Gatten, Garland 7%. 
MWhite, Befiers mehrerer Groceries in 
Englewood und Woodlamn. Frau 
ı White erlangte im legten Herbit eine 
| Scheidung von White wegen Untreue. 
| Wöite wurde berurtheilt, wöchentlich 
eine gemwille Summe zum Unterhalt 
feines vierjährigen Kindes beizutra= 
' gen, und pflegte das Geld feiner ge- 
| fchiedenen Frau perfönli zu über: 
| bringen. Bei diefen Befuchen fol er 
ihr den Hof gemacht und fie [chließlich 
bewogen haben, in eine Wieberberheis 
rathung mit ihm zu milligen. Sm 
April theilte er ihr mit, daß er ge 
ziwungen fei, eine Reife nah Merifo 
zu machen, und während feiner Abme- 
' fenheit will Frau White eine Anzahl 
glühender Liebesbriefe von ihm erhal- 
| ten haben. Gleich nach feiner Rüdtehr 
| Tuchte White feine ehemalige Frau und 
! angebliche Braut auf, Die bei einer 
 Schwefter, Fräulein Anna Proctor, 
ı wohnte. Fräulein Proctor erklärt, das 
| Baar fei in ein Nebenzimmer gegan= 
gen, aus dem dann ein Schrei gedrun- 
gen fei. Eintretend, babe fie ihre 
Schmefter ohnmädtig gefunden; White 
habe fortgehen wollen, von ihr zurüd- 
‚ gehalten aber gejagt, daß er Fräulein 
Frl. 


| Eufhing itjt Kaffirerin in einem der | 


ı Läden Whites und war Mitbeklagte in 
| dem Sceidungsprogeß. Die Heirath 


: hat legte Woche in St. Joſeph, Mich., 
ſtattgefunden. White wohnt im Hauf⸗ 


1647 Weſt 63. Straße und hat Läden 


in den Häuſern 5128 Wentworth Ave., 
1713 Weſt 63. Str. 5401 Halſted 


Str. und 5901 Halſted Str. 


— ——— 


Iſt noch nidht fort, 


Der Grieche Peter Lasfa, der von 


ı Richter Großcup mündlich angemiejen 


alte 


wurde, das Wartezimmer an 63. Str. 


‚und South Park Ape. zu räumen, ift, 


Ym Jahre 1864 trat er der hiefigen | 


Teuerwehr bei; zwei Jahre fpüter gab 
er die Stellung auf. m Jahre 1870 
tourde er miederum Mitglied der 
Feuerwehr und am 1. April 1881 zum 
Kapitän ernannt. Wähgend feiner 


wie dem Richter Heute von Anwalt 
Hanecy mitgetheilt wurde, der Wei- 
fung nicht nachgefommen. . Der Rich- 
ter erließ darauf einen fchriftlichen Be- 


: fehl, der Lazfa jtraffällig macht, wenn 


er heute Nachmittag nicht geht. 


Das 


| Wartezimmer gehört zum Eigenthum 


langen Dienftzeit hat er wiederholt Un- | 


fälle erlitten. Der Berjtorbene hinter: 
läßt außer der MWittme drei Kinder. 
Das Begräbnig wird vom Trauerhau— 
fe Nr. 360 Wells Straße aus ftattfin- 
en. 

— — — — — 

— Beim Rendezvous.—Sie: „O, 
Sie haben ſchon graue Haare?“ —Er: 
„Natürlich, wenn man 'ne halbe Ewig— 
keit warten muß!“ 

— Vom Regen in die Traufe. — 
Junger Wirth (das Eſſen ſervirend): 
„Nehmen Sie’3 nicht übel, wenn ’3 
noch nicht jo recht jchmeden Toltte; mei⸗ 
ne Frau kocht heute zum erſten Mal!“ 
Saft (junger Ehemann): „O je, meine 

Frau aud....darum tam ich gerade 


zu Ihnen!“ 


| Botter, 


der „Calumet Electric Railway Co.“, 
deren Maffeverwalter, Edwin U. 
Bei davon ergreifen mill. 


| Lasfa behauptet, er fei das Opfer ei- 


ner Verfhmwörung von Landäleuten, 
die ihn ruiniren wollten. 
— — — 


Erhaͤngte ſich. 


In ihrem Schlafzimmer erhängte 
fih die 3Tjährige Yrau Mary Smwo- 
boda von Lyon3, ZU. Sie wurde heute 
früh von ihrem Gatten entfeelt aufge- 
funden, Dan muthmaßt, daß die Un- 
glüdfelige in einem Anfall von Geiftes- 
ftörung ihrem Dajein ein Ende mad: 
te. Noth hat fie nicht gelitten, denn es 
wurden über $100 in ihren Tajchen 
gefunden. 


Neffen Walter | 


Unſchädlich gemacht. 


Der Farbige james Taylor wurde als 


Einbrecher wiedererfannt. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde heute früh um vier Uhr an 22. 
und State Straße von dem Poliziſten 
Healy der Farbige James Taylor, Nr. 
303 Dearborn Straße, verhaftet. Der 
Burfche blutete aus Schnitiwunden 
am Gefäß. In der Bezirfimahe an 
Cottage Grove Une. wurde er fpäter 
von James B. Tuder, Nr. 3023 Dear- 
born Straße, al3 einer von zwei Ein- 
brehern identifizirt, die ihm einen 
nächtlichen Bejuch abaejtattet und drei 
| Tafchenuhren, jomie Kleidungsftüde 
ergaitert hatten. Von ihm überrum- 
pelt, ſprang Taylor durch ein geichlof- 
jenes Fenfter. Er entlam, obgleich 
Tuder ihm zwei blaue Bohnen nadj- 
ſandte, fiel aber bald darauf den 


geftern Sihergen in die Hände. Als der Theil- 


nahme am Einbruch verdächtig, wurde 
heute ſein Zimmergenoſſe Arthur 
Marſh dingfeſt gemacht. 
— —— ,— 
Was iſt ein Blitz werth? 


Mit Zugrundelegung des Preiſes, 
den die Elektrizität, wie ſie von den 


Elektrizitätswerken geliefert wird, heu— 


ergie kennt. 


| 
| 


| lich erzeugen mollte. 


| 
| 


| Dieb. 


ie durchſchnittlich beſitzt, muß ſich der 
Geldwerth eines Blitzſtrahls berechnen 
laſſen, wenn man ſeine elektriſche En— 
Ein Ingenieur in Brüſ— 
ſel hat einen derartigen Verſuch ge— 
macht; ſeine Berechnung iſt in dem 
Bulletin der Belgiſchen Geſellſchaft für 
Aſtronomie veröffentlicht worden. Er 
hatte ſich ſeine Aufgabe ſo geſtellt, daß 
er die Koſten der Elektrizitätsmenge 
ermitteln wollte, die nöthig wäre, wenn 
man eine elektriſche Entladung von der 
Kraft eines natürlichen Vlies fünft- 
Den Ausgang 
nahm die Unterfuhung von einer Be- 
obahtung des Magnetismus gemiffer 
eifenhaltiger Gefteine, die durch den 
Blid magnetifch gemacht worden wa— 
ren. Danach würde die eleftrifche 
Spannung eines Vlies auf wenig: 
jtens 6000 Ampere3 anzunehmen fein. 
An Wirklichkeit muß die Intenfität eine 
noch viel ftärfere gemefen jein, da das 
Telsgeftein, das zur Unterfuchung ges 
wählt worden war, in einem ziemlich 
erheblichen Abjtande von der Stelle fich 
befand, wo der Blik eingefchlagen hat= 
te. Selbjt bei befcheidener Zurüdhals 
tung in der Bemejfung der Merthe 
würde die Leitung der Blitenergie als» 
dann auf 27,777 Kilowattitunden zu 
fhäten fein. Nimmt man dann das 
Kilowatt zum niedriajten Preife, zu 
dem e3 in ber Induftrie durch eine be= 
fonder3 günftige Stromgemwinnung, 
alfo durch die natürliche Kraft eines 
MWaflerfalles, ohne Anwendung bon 
Dampfmafcdinen erzeugt werden kann, 
nämlich zu 4 Cent, jo ergiebt die Ge- 
fammtheit einen Werth von $70. in 
den Großitädten aber, wo natürliche 
MWaflerfraft nicht zur Verfügung fteht, 
und allein die geheime Energie ber 
Kohle zur Erzeugung von Elektrizität 
verwandt wird, jteht das Kilowatt im 
Preife von 10 Eent3, und wenn man 
diefen Preis zu Grunde legt, mürbe 
der Eleftrizitätswerth eines Vlies die 
bohe Summe von rund $2750 errei- 


chen. 
— — — —— — — 


Aus der Geſchichte eines Diebſtahls. 


Der Diebſtahl ſelbſt iſt bald erzählt 
und zählt zu den Dingen, die in der 
Welt, wo ſich noch viele zu dem Grund— 
ſatz Riccauts bekennen, nicht zu den 
Seltenheiten gehören: Auf der Reiſe 
von St. Gallen nach der Bundes— 
hauptftadt Bern mar ein amtlicher 
MWerthbriet mit 100,000 Franken in 
eine weniger werthrolle, nur mit Zei- 
tungspapieren gefüllte, recht getreue 
Kopie des Merthbriefes verwandelt 
worden, und in Bern war man fehr 
erftaunt, daß die für die Kaffe der 
Bundesbahn beftimmten 100,600 Fr. 
unterwegs einen illegitimen Liebhaber 
gefunden hatten, der offenbar bon 
größeren Neigungen zu reifenden Tau- 
fendfranfenfcheinen, ala zu alten Zei- 
tungen geplagt murde und feinem 
Iriebe in einem einträglichen Gewalt: 
ftreih Luft gemacht hatte. War es, 
daß die Preffe der begründeten An 
fiht war, der Dieb müffe um jeden 
Preis ermittelt werden, oder war e3 
au das Intereffe, ven Mann fennen 
zu lernen, der feine Gerinafhägung 
für die Zeitungen in jo offener Weije 
in einem Brief niedergelegt hatte — 
die Zeitungen der Schweiz nahmen 
fich des Falles mit befonderer Liebe 
an, und der muthmaßliche 100,000 
ranten- Dieb der Bundesbahnen war 
ein Thema, das zur geringen Freude 
der Bundesbahnen, die megen der 
Sade manden jchlehten Wi einſte— 
den mußten, eine Zeitlang täglich in 
der Zeitung zu Oajte war. Aber al- 
les Suchen und Hoffen erwies fich als 
bergeblih. Der Dieb und die 100,000 
waren und blieben unentdedt. Da fa= 
men Züriher Spiritiften auf den 
praftifchen Einfall, dem polizetiichen 
Suchen arf übernatürlidem Wege zu 
Hilfe zu fommen. Ein Geijt, der of- 
fendbar auf die Bundesbahnbeamten 
der Schweiz fehr Tchleht zu fprechen 
fein muß, erfchien den fragenden Spi- 
ritiften und bezeichnete indisfretermei- 
fe einen harmlofen Mann in der Nähe 
des muthmaßlichen Thatorte3 ala den 
Und die Spiritiften gingen 
zum Kadi und erzählten eg. Aber der 
Geiit jchien doch übernatürliches Wif- 
fen aus einer zweifelhaften Nacrich- 
tenquelle des Jenjeit3 bezogen zu ha= 
ben; denn eine Hausjudhung bei dem 
permeintlichen Thäter und andere Be- 
meife fprachen für feine Unfchuld. Der 
fälfchlih angezeiate Mann aber er= 
grimmte, und das Gericht gab feiner 
Klage nad; einer angemelfenen Ent- 
Thädiqung recht, die nun freilich nicht 
vom Geiſte, wohl aber von den Urhe- 
bern der Anzeige in aanz realen und 
nicht tranägendentern Gelde ausbezahlt 
werden mußte. Gerade ala Dieje 
Sputgefhichte in fo ganz profarfcher 
Weife abgefchloffen mar, vernahm 
man, daß fich ein gewiſſer Wydler, 
Angeſtellter der ſchweizeriſchen Bun⸗ 


| 


desbahnen, der in Winterthur mohnte - 
und bei der Beforgung des 

briefes amtlich beichäftigt war, feit 
dem Diebitahl mit Ausmwanderungs- 
gedanten getragen und fein VBorha- 
— an einem ſchönen Tage mit einer 
von zweifelhaften Begleitumſtänden 
nicht ganz freien Abreiſe nach Frank⸗ 
reich ins Werk geſetzt habe. Ueber 
Frankreich will er Argentinien gewin⸗7 
nen. Wie man in Paris auf ihn auf⸗ 
merfjam wurde, fam jo: er hatte einem 
Iheil der 100,000 Franken jehmweizeri= 
Iher Währung bei einer Zmeignieber- 
lajfung des Comptoir d’Escompte im 
ausländifhes Geld umgefeht. Ges. 
faht ift er no nit. Warum gegen 


als die gefammte Prefje die Möglich» 
feit feiner Ihäterfchaft eingehend bes 
Iprochen hatte und MWpdler darum hin 
reichend gewarnt war, die Verfolgung 
angeordnet wurde, das find neue yra=. 
gen. Spafpögel behaupten nun, daß 
weder übernatürlihe noch natürliche 
Getiter in der 100,000-?rranten-Anges 
legenheit ein befonderes Gefchid beiwie= 
fen hätten. 


Engliſche Antiquitätenfälſchungen. 


Wohl nie haben Antiquitäten ſo 
hoch im — geitanden, wie in uns: 
jeren Tagen, jchreibt man aus Lon» 
don, und nie font waren Sammlenj . 
fo begierig danach, Sich feltene une 
foftbare Stüde zu fiern. Da numi 
da8 Angebot bei meitem nicht die 
Nachfrage deckt, ſteigen nicht nur di 
Preiſe immer mehr, ihre Höhe reiz 
gleichzeitig auch den Fälſcher, vie 
Mühe und Sorgfalt auf die Nacha 
mung alter Kojtbarfeiten zu bermen« 
den, % dab die Archäologen jelb 
manchmal fi täufhen laffen. Der 
Sammler von Münzen und Mebail 
len muß befonders auf der Hut fein,j 
denn feit gemüngtes Geld in Umisafl 
ift, gibt e8 auch Fälfchungen. Schond 
die Römer entdedten oder befaßen ne 
denfall3 da8 Geheimniß, jolde Mün 
zen zu berfertigen. Sie überzogen ei 
nen Kupfertern mit einer diden Gil 
berfhiht und gaben diefe Münze 
dann als filberne aus. Man bat meh 
rere diefer Falfchungen in Englan 
aufgefunden. Zu Beginn der Kaifer 
zeit wurden fie von den Antiquitäten 
fammlern Roms jehr gefhägt, un 
Plinius erzählt, daß eine folde falf 
— mehr werth war als ein paany 
echte. 

Hauptſächlich ſind es zwei Formen 
ber Fälſchung, die bei dem Nachah— 
men bon Münzen in Anwendung; 
fommen. Entweder werden ganz neuel 
Münzen, von denen feine Originale 
erijtirt Haben, hergeftellt, oder altei 
Stüde werden nachgeahmt. Bisweilen 
wird auch eine alte Münze mit einer’ 
newen gefälfchten Prägung verfeher 
und dadurd) zu einem merthbollen 
elten"Stüd geitempelt; bei weitem bie 
größte Zahl gefälfchter Münzen aber 
wird nach Abaüffen heraejtellt, die 
bon einem echten Stüd aenommen 
find. Der erfahrene Numismatiter 
wird biefe nachgemadten Stüde an 
ihrer mehr fürnigen Oberfläche erfen- 
nen und aud) die Merkmale der Feile 
am Rande beachten. Außerdem ift 
auch die Prägung in den Details ges 
mwöhnlich verwifcht und ungenau und 
das Gewicht zu gerina. Solde Fäl- 
fhungen find alfo recht plump und 
werden den Kenner nur jelten täu= 
Ihen. Fälfchungen von überrafchenber 
Ireue in Form, Größe und jedem 
Detail dagegen erhält man auf gals 
vanoplaftiihem Wege; folde Stüde 
fönnen al3 moderne Erzeugniffe nur 
durch ihre Leichtigfeit oder daburd, 
dat man fie anfeilt, feitgeftellt mers 
den. Allerdings läßt fich auch biämeis 
len bei genauem Zujehen, eine Löth- 
ftelle conjtatiren, da diefe Münzen: 
meiften? aus zmei Theilen gemacht‘ 
und dann nicht ganz forgfältig zus’ 
fammenaelötbet werben. 

Viel haufiger ald durch technifche 
Unfertigfeiten verräth fi der Müns 
zenfälfcher durch feine lntenntnif. 
der numismatifchen Wiſſenſchaft. ES 
pafliren da den heiten Wrbeitern bie. 
fomifchften Entglefungen, die fi 
nur saburdh rechtfertigen laffen, daß 
doch immer noch jemand auf ſie her⸗ 
einfällt. So trug eine angeblich in 
England gefundene römifhe Münzet 
den Kopf Julius Cäfar3 mit der, 
Umforift: „Veni, vidi, viei”; Müns 
zen aus der Regierungszeit Richars 
I. murden mit dem Namen diefes Kö=. 
nigs verfehen, obgleich man in jeder‘ 
Münzenkunde leſen kann, daß alle 
während ſeiner Regierung geprägten, 
Münzen den Namen feines Vater’ 
Heinrich II. tragen. In der Fäl- 
fhung antiter Münzen bat fich befon« 
ders der Deutfche Beder -berborge» - 
than, der Prägftöde für 300 römifche 
Münzen berftellte und fo vorzügliche 
Goldmünzen fertig brachte, daß er di» 
nen großen Frei3 von Gammlern 
täufchte. Auch Medaillen werben fehe ° 
häufig aefälfht. So famen in ber 
Mitte de3 vorigen Nahrhunderts ein 
paar Hundert jeltjamer mebaillen= 
ähnliher Scheiben, aus Blei ober 
Hartzinn geaofjen, auf den Antiquis 
tätenmarft, die Köpfe von Königen, 
Nittern und Geiftlichen trugen un» 
im 11. bi3 13. Jahrhundert entfitans 
den jein jollten. Uber die Fälfcher 
hatten arabifhe Ziffern gewählt, bie 
damals in England überhaupt noch 
nicht befannt waren. Bejonder3 haus 
fiq mibglüden bei Nahahmungen bie 
Kojtüme völlig, denn die Einzelheiten 
der frühmittelalterlichen Koftümktunde.. 
find ſehr ſchwierig, und es herrſcht 
die Vorſtellung, als ob man im gan⸗ 
zen Mittelalter die gleiche Tracht ge—⸗ 
tragen habe. Der Fälſcher, der auf 
Erfolg hoffen will, muß daher vor⸗ 
— archäologiſche Kenntniſſe ha⸗ 

n. 


— Galanterie.— Sarah: „Ih hab’ 
sered’t und gered't, fonnte mie aber 
fein Gehör verfchaffen.“ — Morig: 
„Das ift aus) jhwer mit fo ine 
Händ‘,“ eo 





den Mann erjt nad) mehreren Tagen, * 
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© gelegen mie den hiefigen ©o 
aldermen die Yaitation für die Erh 
bung der Scanffteuer war, eben 
willlommen-ijt den Stand Paiterz | 
Kongreffe die vom Präfidenten verı 
ſachte „Schlachthaus-Senſation“. W 
wird jetzt noch daran zu erinnern w 
gen, daß die den FFilipinos in Auzfic. 
geitellte Zollreform vom Genate co 
ein Geitengeleife gefhoben worden | 
daß den vom Erdbeben heimgefudi 
San Franzisfoern „freie Bauftof': 
verjprochen worden find, oder daß di 
Regierung um die Erlaubniß nad: 
jucht hat, alle für den PBanamafar 
nöthigen Maſchinen, Geräthe, Roh 
materialien und Beförderungsmit 
im wohlfeilſten Markte kaufen zu dür 
fen? Solange der Kongreß noch ta 
wird er ſich vorausſichtlich nur mitd 
gegen die „Packers“ erhobenen Ankl 
gen beſchäftigen, zumal die Angeſchul 
digten ſich keineswegs ſchuldig beke 
nen und die ihnen zugedachte Sir« 
ruhig hinnehmen wollen, ſondern ei 
Unterſuchung durch einen unpc 
teiiſchen Ausſchuß fordern. DerKam 
der ſich zwiſchen ihnen und dem Prä— 
denten entſpinnen wird, dürfte die — 
fentliche Aufmertſamteit ſo vollſtänd 
in Anſpruch nehmen, daß kein Men 
mehr an den Tarif und feine bo! 
Auswüchſe denken wird. 

Finanzſekretär Shaw iſt deſſen 
ſicher, daß er in einer Rede zu Sio 
Falls, S. D., geradezu die Behauptu 
aufgeſtellt hat, die Tarifreform-⸗B— 
wegung ſei ſchon wieder eingeſchla 
oder jedenfalls nicht mehr ſo lebend 
wie vor zwei Jahren. Soweit 
alſo auf ihn und ſeine Geſinnungs 
noſſen in beiden Häuſern des Kongr 
ſes ankommt, wird weder ein neuer 
Handelsvertrag mit Deutſchland 
lein geihlofien, noch) der Doppelta:f 
eingeführt merden, der die NRegieru:: 
ermächtigen würde, allen Qändern, hie 
fich entgegentommend zeigen, den Min- 
deittarif zu gewähren. &3 ift aber nic) 
anzunehmen, daß Deutſchland ne 
Ablauf der Gnad enfriſt ſich aberme 
auf eine beſſere Aukunft bertröften Ici= 
fen mird. 6 hat den Ber. Staater 
hinlängliche Zeit gegeben, fich über di 
Zugeftändniffe Mar zu werben, die fie 
etwa zu beivilligen bereit fein würden 
um fi die Wor hlthaten des deutſchen 
Mindeſttarifs zu ſichern. Hat unſe 
Regierung dieſe Zeit ungenützt vberſtrei⸗ 
chen laſſen und nicht einm al ein: 
ern] ſthaften Verſuch gemacht, entweder 
en Handelövertrag oder einen Don- 
peltarif zuftande zu bringen, fo wirt 
das deutſche Reich gezwungen ſein 
den Der. Staaten gegenüber feine 
Höchſttarif in Anwendung zu bringen. 
Aud wird e3 ich auf die Anklageı 
des PBräfidenten felbjt berufen un! 
„aus rein gefundheitliden Gründer:“ 
die Einfuhr amerifanifcher Fleifc- 
erzeugnifjfe ganz und gar verbieten 
fönnen. Denn was nüßt fchlieflic, 
ſelbſt die ſorgfältigſte Trichinenſchau, 
wenn das von den Inſpektoren ein- 
manbdfrei befundene Trleifeh hinterher 
über jchmußjtarrende Fußböden ae- 
zerrt, von Schmwindfüchtigen Arbeitern 
angejpucdt und in unmittelbarer Nähe 
ungereinigter Aborte verarbeitet und 
verpadt wird! Kein deutfcher Agrarier 
hat jemal3 die Zuftände in den amer!- 
kaniſchen Großſchlächtereien mit fo dÜ- 
ſteren Farben gemalt wie der höchſte 
Beamte der Ver. Staaten in ſeiner 
Spezialbotſchaft, aber jeder deutſche 
Agrarier wird dieſe Botſchaft ſozuſa— 
gen als Keule ſchwingen. Auch wenn 
die deutſche Regierung „trotz alledem“ 
noch Geduld üben wollte, was an und 
für ſich nicht wah eiheinlich ift, wird 
fie von ber Mehrheit des Reichstag: 5 
zu einem Fleifcheinfuhrperkote 
einem Handeläfriege gegen die Be 
Staaten gedrängt merben, falls diee 
nicht noch in der letzten Minute ein 
quid pro quo“ anbieten. 

Die Stand Patters können oder 
wollen das nicht einfehen und erflärcı 
tobi, dat Deutihhland ohne die am 
rifaniihen Nahrungsmittel und Ro 
Stoffe fjchlecht oder gar nit au 
fommen Tann, während mir bie 
deuifchen Erzeugnijfe leicht entbe 
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ren könnten. Sie werden ihren Stand— 


punkt nur dann aufgeben, wenn bie ı 
publifanifche Partei in ben nächſten 
Kongreßwahlen eine empfindliche Ni 
derlage erleidet, und das —E ⸗ 
tenhaus eine demokratiſche Mehrheit er⸗ 
hält. Vor den republikaniſchen „Ta— 
rifreformern“ haben ſie keine Furch, 
denn dieſe haben ſich im entſcheidenden 
Augenblick noch immer der Partei ge— 
fügt, ſelbſt wenn ſie Wochen lang fü— 
Bufterf“ und mit den Demokraten a°- 
Yiebäugelt hatten. Wollen alfo tie 
amerikaniſchen Landwirthe, Viehzüe 
ter und Fabrikanten, die durch einen 
Handelskrieg mit Deutſchland und 
anderen europäiſchen Ländern ſchwer 


— geſchädigt werden würden, das Spie! 


nicht von vornherein aufgeben, 

n ſen ſie ſchon jetzt an die Arbet 
gehen und unabläſſig darauf hinwi 
ken, daß die Stand Patters in der 
nachſten Herbſtwahl geſ chlagen werben. 
Von der „Adminiitration“ haben ſie 
nichts mehr zu erwarten, denn die hat 
nach ihrer Meinung Wichtigeres zu 
thun. 


—— — — 
ie Strapenmufitanten. 


Die Strahenbande ſoll gehen! — 
Seit vor einigen ſechzig —* der 
pfälzer Schneider Wilhelm Wanne⸗ 
de ber in ber — Zeit für 


und ı 


"feine Nadel keine Arbeit Hat hatte finden 
können, durch die Vermerthung feiner 
age Talente auf New Yorks 
Straßen, vor und in Wirthicjaften 
ujiv. aber recht „gut thut,“ auf den Ges 
danten fam, ein paar alte, in einem 
Tröblerladen feilgebotene Soldaten 
uniformen zu erwerben und nach den 
nöthigften Reparaturen und Abändes 
rungen auf die ehemaligen Leidens- 
genoffen und nunmehrigen Kollegen, 
die fih um ihn, den 6 Fuß 3 Zoll 
hoch Ragenden, gefammelt hatten, zu 
vertheilen—jeitdem hat die uniformirte 
deutihe „Straßenbande“ im ftäbtifchen 
Leben Amerikas eine Rolle gejpielt; 
ſeitdem hat jie Zu feiner Zeit in der 
amerikaniſchen Großſtadt gefehl 
Wilhelm Wannemacher ſtarb vor eini— 
gen Jahren in hohem Greiſenalter auf 
Long Island; jetzt ſoll die „deutſche 
Straßenbande“ ihrem Vater in's 
Grab folgen — hier in Chicago wenig—⸗ 
ſtens. 
Schon vor einiger Zeit wurde davon 
gemunkelt, daß die zünftigen Muſiker, 
die Muſikkünſtler, den „Vaganten“ den 
Krieg erklärt hätten und entjchloffen 
jeien, ihnen das Handwert — ſie 
jegten die Berfchimpfirung ihrer 
Kunft — zu legen; und jebt Toll e3 
Ernft werden. Die Nufiter-Union 
beauftragte einen Ausfhuß mit ber 
Ausarbeitung einer Ordinanz, welche 
„das Blafen eines Horn3, das Drehen 
einer Orgel auf den Straßen und 
öffentlichen Pläßen ohne Lizenz“ ver- 
bietet und zu einem jtrafwürbigen 
Verbrechen macht. Der Geſetzgebungs— 
Ausſchuß der „Federation of Labor“ 
wird dieſen Ausſchuß unterſtützen, und 
die Muſiker zweifeln nicht, daß es 
ihnen gelingen wird, dem Unfug und 
Gemeinſchaden ein Ende zu bereiten. 
„Unfug“ und „Gemeinſchaden“ nen— 
nen ſie die Kunftausi übungen = 
„fahrenden Brüder”; ja, jie haben fat 
noch ſchlimmere Bezeichnungen —* 
je nach der Stimmung ſprechen fie von 
„verjtedtem Betteln” und „brutaler Erz 
preffung,” und — e3 muß [chon ein» 
geftanden erden, dab es im Bolfe 
nicht wenige gibt, die das unterfchrei= 


banden” aus Chicago zu vertreiben, 
Beifall zollen. 
Da Jind — ſehr viele 
Wirthe, die ſo denken. Denn wenn die 
Wirthe auch äußerlich die beiten 
Freunde der „bungrigen Sieben“ — 
ja hat man die Straßenmufifanten= 
„Banden“ getauft, die „Durjtigen Gie= 
ben“ wäre aber wohl richtiger — find, 
indem fie ihnen den jchäumenden 
Trunk Loftenfrei verabreichen, ihnen 
geftatten, fid am „Yree Lunch“ 
jättigen und mohl auch nad einen 
Quarter in baar opfern, fo iſt das 
doch nur ſcheinbar. Jin Innern 
wüthen Viele von ihnen über die „un— 
verſchümten Geſellen,“ die ſich einbil— 
den, „daß das Alles nur ſo ſein muß,“ 
und Bier, Lunch und Quarter nicht 
mehr als freiwillige Gabe heiſchen, 
ſondern als fälligen Tribut fordern; 
und viele von ihnen geben — ſo ſagen 
ſie wenigſtens ſich ſelbſt entſchuldigend 
ven etwaigen feinen Kunden, beren | 
feingebildete muſikaliſche Ohren durch 
die Darbietungen der Straßenbande 
verletzt werden — nur aus Angſt, daß | 
eine Meigerung ihnen eine noch viel 
fürchterlichere Katzenmuſik — 
würde. Sie geben, „um ſie loszu— 
Andere. Wenigſtens kann man's ſehr 
oft hören: „Gebt ihnen doch was, da— 
mit ſie aufhören,“ oder: „Hier, nehmt; 
nun laßt's aber genug ſein des grau— 
ſamen Spiels.“ Nur, wenn die Men— 
ſchen in ſo recht naiv-fröhlicher Stim— 
mung ſind, geben ſie den Straßen— 
banden ohne böſe Hintergedanken und 
mit dem ausgeſprochenen oder ſtillen 
Wunſche, daß ſie weiterſpielen mögen. 
Die zünftigen Muſiker ſagen, die 
Straßenmuſikanten hätten von Muſik 
keinen Schimmer und machten nut | 
„muſikaliſches Geräuſch,“ 
tuirten die edle Dame Muſika, ſchöben 
ſie nur vor, ſich ein paar kümmerliche 
Nickels und Quarter3 zu ergattern | 
und brächten ihre Jünger in BVerruf; 


aud) verbürben fie den muftkalifchen | 
Vielleicht haben | 
Künftler find Die | 


Geſchmack des Volks. 
ſie Recht damit. 
fahrenden Muſikanten jedenfalls nicht, 


geräuſchvoll ſind ihre Darbietungen; 


ſie blaſen auch nicht aus Liebe zur 
Kunſt, ſondern den Pennies, 


lunch zuliebe; aber — geht nicht auch 


die wahre Kunſt nach Brot? Sie ſtehen | 


nicht hoch im gefelfchaftlichen Anfehen, 


| aber ann das eine Rüdwirkung haben | 
| auf bie wirklichen Mufifer, die nur in 
: | Theatern, in Konzertfälen, auf Pids | 


I nid3 und in Paraden zu fehen und 
! Hören find, und nicht nur, wie Jeder- 
hi mannı weiß, fjich recht gut bezahlen | 
\ Yaffen, fondern auch Bedingungen fiels | 
: | Yen und feinesmwegs für Alles zu haben 
find? Wenn man bedenkt, wie hoch 
die zünftigen Mufiler über jenen fah⸗ 
renden „Lärmmachern“ ſtehen, da muß 
man ſich wirklich wundern, daß jene 
nicht bei ſich denken: Was kümmert's 
den Mond, wenn der Mops ſich ver— 
Michtlich macht?“ ſtatt Voswilligen die 
Möglichkeit zu geben, zu ſagen, ihre 
Feindſchaft gegen die Straßenmuſi- 
kanten ſei nur von Brotneid eingege— 
ben: ſie gönnten den armen Teufeln 
die paar Kröten nicht, die ſie ſich müh— 
ſam genug zuſammenblaſen — zu— 


——— wenn das richti⸗ 


ger ſcheint. 
Das ift ja natürlich Unfinn. 


Den Wettbewerb der Straßenmufifan= 


ten brauchen die Mufiter Ben: au | 


fürchten, und fürchten fie nicht. Denn 
fie fagen ja felbit, jo was fei gar feine 

Mufit, fondern nur „mufifalifches 
Geräufh,“ das den Gejhmad des 
Publitums verderbe: Die Sorge um 
den Gefhmad de3 Publitums ift ihr 
Bermeggrund — aber die Gorage tit 
grundlos. Der mufifalifche Geſchmack 
des Publikums wird durch die Stra⸗ 
henmufifanten nicht verborben, denn 
das Bublitum, das ihnen Laufe, hat 
noch keinen ſolchen „Geſchmack,“ * zu 


ben und ihrem Verfudh, die „Strabens' 


nicht die wohlhabenden Viertel, deren 
t. | Bewohner fich und den Jhren qute 


werden,“ und mie fie, jo machen's iele | 


fie proiti= | 


Nidels | 
| und Quarters, dem Freibier und reis | 


Bon |. 
fo wa3 fann bier gar feine Rede fein. | 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 5, Juni 1906. 


verderben wäre, wohl aber mag dadurch 
in ihm die Freude und der Gefchmad 
an der Mufif großgezogen merben, 

Denn neben der bier: oder weinfeuch- 
ten Fröhlichkeit, die nicht Frittelt und 
aus ihrem Herzen feine Mörbergrube 
mat und es offen eingefteht, daß Tie 
an dem „mufitalifchen Geräufch“ Ge— 
fallen findet, ift es doch zumeift die 
findliche Jugend, die das Publitum 
der Straßenmufifanten bildet. Mogen 
mufifalifche Ohren jchwer beleibigt 
werden durch die Straßenmufif: den 
Stindern bringt fie helle Freude, und 
ihnen ift fie mahre Mujit, denn fie 
ijt die einzige Mufit, die fie hören — 


mufifalifche Genüffe verfchaffen fün= 
en, werden von den Straßenbanden 
heimgefucht, jondern den volf- und 
Tinderreichen ärmeren und armen gel- 
ten ihre häufigen Befuche, und bier 
jind fie der Jugend — und vielen Ers 
machjenen jtetS milllommen: Die 
Mädchen drehen fich im Tanze auf dem 
Bürgerfteige, die Knaben bilden einen 
Kreis um die Mufitanten und bie 
Mütter freuen fic) der Freude der 
Stinder oder laufchen bei der Arbeit 
dem „muſikaliſchen Geräuſch,“ leiſe 
die Melodie mitſummend oder mit dem 
Fuße den Walzertakt ſchlagend und 
dann — ſuchen ſie ein paar Pennies 
oder einen Nickel aus dem „Pocket⸗ 
book“ heraus, und in Papier ge⸗— 
wickelt fliegt der „Mammon“ dem 
Gaben heiſchenden Muſikanten aus 
dem Fenſter zu. Dieſe Pennies und 
Nickels bedeuten nicht: „Hört auf,“ 
ſondern: „Blaſt noch eins — die 
Kinder freuen ſich ſo darüber,“ oder: 
„Es macht mir ſelbſt Vergnügen.“ 
Kunſtgenüſſe bieten die Straßen— 
muſikanten nicht, und ſie mögen 
arbeitsſcheue Geſellen ſein, die die 
Muſik zum Betteln mißbrauchen; 
aber ſie bringen doch ein wenig Muſik 
und Freude“ in das Leben viel Tau— 
Sender großftädtifcher Kinder umbd 
etwas Poefie in die furchtbare Nüchs 
ternheit amerifanifchen Großſtadt— 
leben?, Ein Blief auf die fich zu den 
Stlängen der „Straßenbande” auf dem 
Bürgerjteige im DTanze brehenden 
Kinder und ihre freudeleuchtenden Ge= 
Fichter follte fein empfindende mufita= 
tfche Ohren für die „Marter“ ent- 
und genügen, bad den 
drohende Uns 


ſe hädigen 
„Straßenmuſikanten“ 
heil abzuwenden. 


Der Schlachthaus⸗Bericht. 


So ekelhafte Schilderungen der ge— 
ſtern vom Präſidenten dem Kongreß 
überfandte Bericht auch enthält, muß 
—— doch froh ſein, daß er endlich 
‚or die Oeffentlichkeit gelangt iſt. Je 
mehr man ihn betrachtet, dejto unver- 
Händlicher teird, mie Hräſiden Rooſe⸗ 
velt jemals dazu kam, ihn geheim hal⸗ 
ten zu wollen. Kommt nunmehr, mie 
fie nothwendig kommen muß, die Be— 
ſeitigung der Mißſtände, auf die nun 
das Licht der Oeffentlichkeit fällt, ſo 
wird eben diefem Lichte der Oef— 
fentlichtett — und nur ihm — die 
| Befferung zu danfen fein. Durch feine 
Gefebgebung, dur) feine amtliche 
' Kufficht hätte erreicht werben fünnen, 
mas durch die Veröffentlichung erreicht 
| mird. Gefete können zu tobten Buch⸗ 
| itaben werden. Amtliche Auffeher mö- 
| gen ein Auge, oder auch beide Augen 
| aubrüden. Man fann, mie die befannte 
ütedensart geht, alle Leute manchmal 
taufchen und man fann manche Leute 
| allegeit täufchen: aber man kann nicht 
| alfe Leute allezeit täufchen. Cbenjo 
| wenig fann man allen Leuten allezeit 
; die Augen zubrüden. Die Millionen, 
| jebt dem Schladhthaus-Skandal geöff- 
neter Augen find nicht zugudrüden. 
| Ihr nicht abzuwendender Blick wird 
erzwingen, was ſonſt nicht erzwungen 
werden könnte. 
Der Bericht iſt nicht das,was der Ver— 
ı faffer des berüchtigten „Dſchungel“⸗ 
Buches und ſeine gedankenloſen Nach— 
beter erwarten hatten laſſen. Es ſteht 
nichts von ausgeſchmorten und als 
Schmalz verkauften Arbeitern darin. 
Nichts von abgehackten Fingern und 
Händen oder von todten Ratten, die zu 
Wurſt verarbeitet werden. 
von der Ausſchlachtung krepirter 
Thiere, von einbalſamirtem Fleiſche, 
vergifteten Schinken u. dgl. Nichts 
davon, daß in Verweſung übergegan— 
gene Tleifchtheile Durch Gefrieren oder 
dur Chemikalien gerucdhlog gemacht 
und auf den Markt gebradht werben. 
Dder daß überhaupt ungejundes 
Tleifch zum Verkauf gebracht werde. 
Bon alledem haben Herrn Roofevelt3 
| Kommiffäre nicht bloß felbft nicht3 ge= 
fehen; fie haben auch noch niemand ge= 
| funden, der jemand wüßte, der ma3 ba= 
| von gefehen. Aber fie haben gefunden, 
baß jolche Dinge hätten gefchehen tön- 
| nen, jo mweit die amtliche Aufficht in 
| Betracht fommt. Und fie haben, mie 
| fie jagen, fchauderhafte Unfauberfeit 
| gefunden, al3 Folge gröblicher Unadht- 
jamfeit und Fahrläffigkeit. Nicht ge= 
| fliffentlihe Schmußeret, aber Schlam= 
DRM, Yußböden, Balken und Wäns 
| de der Schlahthäufer find mei- 
| ftens Holz, altes Holz überdem, in defs 
| fen Riffe und Fugen alle Feuchtigkeit 
dringt und aller Schmuß fich feftjekt. 
Auch anderweitige Einrichtungen, Be- 
hälter, Schubfarren etc., die aus Me 
tal fein follten, find aus Holz 
| gemacht. Und mo Metall gebraucht 
it, it aud daß nit bon der 
Beihaffenheit, die e3 haben follte, um 
| Reinlichteit zu verbürgen. Dazu Ab- 
orte für den Gebrauch der Arbeiter und 
Arbeiterinnen in unmittelbarer Vers 
| bindung mit den Arbeiträumen, oder 
gar innerhalb diefer Räume Auch 
unzulänglihe Wafchgelegenheiten, und 
| Unfauberfeit der Wrbeiter, denen 
| gejtattet wird, daß fie, zurügteh⸗ 
rend von dem unſauberen Orte, mit 
ungewaſchenen Händen das zu verar⸗ 
beitende Fleiſch anfaſſen. d den Ar⸗ 
beitspauſen ſetzen ſich die Arbeiter mit 
ihren ſchmutzigen Kleidern auf die Ar⸗ 
beitstiſche, auf die nachher wieder das 
9 Fleiſch uegen tomm 
Wo und bei wem das geſchieht, wird 
allerdings nicht geſagt. Es werden 


Auch nichts 


feine Namen genannt, onnt, Go. daß nur 
vereinzelte Ausnahmen ſein mögen, 
was der Bericht — ohne es ausdrücklich 
zu ſagen — als —— Regel an⸗ 
nehmen läßt. Schlächter ſelbſt 
ſtellen den Beet ala bösmillige 
Hebertreibung hin und es wirb einer 
weiteren, unparteiifhen unb grünbli= 
Sen nterfuchung bedürfen, um zu 
entſcheiden, wer die Wahrheit ſagt. 
Be 


E3 fol auch meiter unterfucht wer- 
den, ob ungefundes Fleifch zum Ber 
fauf al3 Nahrungsmittel * Wurſt⸗ 
fleiſch, Büchſenfleiſch u. dgl.) verarbei— 
tet worden iſt. Und wenn ſich heraus— 
ſtellen ſollte, daß dies geſchehen iſt, ſo 
mag ja dagegen die verſchärfte und 
ausgedehntere Kontrole ſchützen, die 
Herr Rooſevelt verlangt und die, wie 
ſchon früher bemerkt, eine nothwendige 
Vorſichtsmaßregel ſein mag. Keinen— 
falls kann ſolche verſchärfte Aufſicht 
alle die Uebelſtände beſeitigen, von de— 
nen die vorliegenden Berichte ſpre— 
chen. Keine Bundesaufſicht kann die 
Schlächter zwingen, neue Gebäude an 
Stelle der alten zu errichten, oder jon= 
ftige Einrichtungen zu ändern und bie 
Gewohnheiten der Arbeiter zu ändern. 
Die Bundesaufficht, befchräntt auf ven 
zwifchenftaatlihen und ausländiſchen 
Verkehr, Tann, fomeit die Chicagoer 
Schlädtereien in Betraht kommen, 
nicht einmal die Bevölkerung von Chi- 
cago oder die des Staates Illinois 
bor Zumarktebringung ungefunden 
Hleifches Thügen. Die Bundesinfpef- 
toren haben fein Recht, ein Schladht- 
haus zu unterfuchen oder auch nur zu 
befuchen, das feine Waare nicht außer: 
halb des Staates fendbet. 

Die vom Präfidenten befürmortete 
Beveridge = Bill mag qut und bortreff= 
lich fein, fo weit wie fie geht. Wber fie 
geht nicht weit genug und fanın nicht 
meit genug gehen, die Ausrottung der 
in dem Bericht befchriebenen Uebelſtän— 
de zu verbürgen. Kit der Bericht wahr, 
jo ijt die Bil unzulänglid. Zu mirt- 
famer gefeglicher Abhilfe find aladann 
Staat3- und Stadtgefehe nöthia, und 
firenge Durchführung dieſer Geſetze. 
Aber, mie gefagt, das hauptfächliche 
und da3 wirkſamſte aller Befferunggs 
mittel ift die Deffentlichkeit. Der Ver: 
brauch amerifanifchen Tleifches wird 
nie wieder fein was er war, und da3 
Geſchäft der amerikaniſchen Schlächter 
wird nie wieder ſein was es war, ſo 
lange die Oeffentlichkeit nicht über— 
zeugt iſt, daß der beſchriebenen Un— 
ſauberkeit, ſo weit ſie beſtanden hat, 
abgeholfen iſt. In ihrem eigenen In— 
tereſſe wird jede der großen Weltfir— 
men das Publikum überzeugen müſ— 
ſen, daß „ſo etwas“ bei ihr überhaupt 
nicht vorgekommen iſt, oder zum 
mindeſten nicht mehr vorkommt. 
Nur ſollte ſelbſtverſtändlich niemand 
erwarten, daß ein Schlachthaus jemals 
einem Parlor gleiche. 


Vom Duma⸗Praͤſidenten. 


Der erſte Prafident der ruſſiſchen 
Reichsduma, Sergei Andrejewitſch 
Muromzew, entſtammt einem ange— 
ſehenen Adelsgeſchlecht. Den größten 
Theil ſeines Lebens hat er in Moskau 
verbracht; dort hat er ſtudirt und dort 
ſeine wiſſenſchaftliche und kommunale 
Thätigkeit entwickelt. Schon als blut— 
junger Profeſſor — er las Römiſches 
Recht — genoß er die Liebe der ſtu— 
direnden Jugend, die ihm bis auf den 
heutigen Tag erhalten geblieben iſt. 
Die am 17. Oktober vorigen Jahres 
proklamirten Rechte und Freiheiten 
vertritt Muromzew ſeit bereits 25 bis 
30 Jahren vom Katheder und in ſeiner 
kommunalen Thätigkeit. Charakte— 
riſtiſch für die Stellung der Regierung 
zu Muromzew iſt der Umſtand, daß 
das von ihm redigirte fachwiſſenſchaft— 
liche Blatt „Juriditſcheskti Weſtnik“ 
ſeiner freiheitlichen Richtung wegen im 
Jahre 1892 unterdrückt wurde. Viel 
Arbeit 
auch dem Moskauer Juriſtenverein ges 
widmet, den indeſſen auch das Schick— 


| 


Böhmen. 


und beranftaltet in biefen Tagen in 
Paris ein Konzert. Später will fie 
größere Konzertreifen unternehmen, 
Der einzige Sohn de3 Präfidenten, ein 
Knabe von vierzehn Jahren, wird in 
Deutfchland erzogen. 
ze 
Die dDeutfheböhmifhe Austellung 
in Reidyenberg. 


Aus Wien wird vom 17. Mai ge- 
Ichrieben: Heute ift in Reichenberg in 
Böhmen eine Wuzftellung eröffnet 
teorden, die in mehrfacher Beziehung 
Beachtung verdient. E3 ijt eine 
deutſch-böhmiſche Ausſtellung. Mit 
Wehmuth erfüllt es einen jeden Deut—⸗ 
ſchen, daß eine deutſch-oböhmiſche Aus— 
ſtellung heute in der Landeshauptſtadt 
Böhmen nicht mehr möglich iſt. Das 
„goldene Prag“ iſt heute nicht nur kein 
deutſcher Boden mehr, ſondern die 
Deutſchen Böhmens dürfen in dieſer 
Stadt, die doch noch immer die Haupt⸗ 
ſtadt ihres Heimathlandes iſt, nicht 
einmal wagen, von ihrem Rechte als 
Staatsbürger Gebrauch zu machen. 
Die deutſch-böhmiſche Ausſtellung 
muß ſich in der Provinz draußen ein 
Heim ſuchen. Freilich braucht ſie da 
nicht lange zu ſuchen, und das iſt an— 
bererfeit3, mas den Deutſchen mit 
Stolz erfüllt. Haben die Deutfch- 
Böhmen die Qandeshauptjtabt einges 
büßt, fo haben fie fich dafür durd) eige- 
ne Kraft entfchädigt. Gie haben jich 
ihre eigene Landeshauptitadt gejchaf: 
fen, NReichenberg, ein erftaunliches 
Denkmal deutfcher Ihatfraft und Un= 
ternehmungsluft. Diefe Stadt war in 
der Mitte des 16. Jahrhundert3 noch 
ein Dorf; 1764 gab e3 hier außer dem 
Nathhaufe, dem Schloffe und der 
Stadtfire nur Holzhäufer, in denen 
ehrfame Aderbürger ihr noch Halb 
bäuerliches Leben führten. Heute ift 
das ehemalige Dorf eine ftolze Stadt, 
die erjte Snduftrieftadt des Landes, 
In ihrem MWeichbilde rauchen 100 
Dampfichlote, auf ihrem Marktplatz 
erhebt fi) vier Stod Hoch ein von 
Zhürmen gefröntes Rathhaus, deſſen 
äußere und innere Pracht Zeugnif ab» 
legt von dem Woplitand und der Kuls 
tur der Bürger. Eleftriige Bahnen 
durchfahren die Straßen; Schulen, 
Voltsbibliothelen und Wohlfahrtsein- 
richtungen finden ihres gleichen nicht in 
anderen böhmiſchen Städten; Eiſen— 
bahnen ſtrahlen aus vier Richtungen 
hier zuſammen. Das iſt Reichenberg, 
die Metropole des Deutſchthums in 
In der That, auf dieſes 
Heim ihrer Ausſtellung dürfen die 
Deutfh-Vöhmen ftolz fein. Aber auch) 
die Austellung feldft ift ein würbiges 
Zeichen deutſcher Tüchtigfeit und Eis 
nigfeit. Ulles, was deutjch fühlt in 
Böhmen, hat daran mitgewirkt. Durd) 
freiwillige Zeichnung bradhte man in 
turzer Zeit 243 Millionen Kronen al3 
Sicerheitsfonds auf, und mit diefem 
Rüdhalt könnte man an die Vollen- 
dung des Werkes im großen Maßjtabe 
gehen. Nun hat Alles, was von Deutjchs 
Böhmen, jomwohl im gefchiojjenen 
Sprachgebiet wie in der Diafpora uns 
ter der mihgünftigen Herrfchaft einer 
tſchechiſchen Mehrheit, auf den Gebies 
ten der Groß- und Kleininduſtrie, der 
Landwirthſchaft, der Wiſſenſchaft, der 
Kunſt, und des Kunſthandwerks, kurz 
auf allen Gebieten menſchlicher Bethä— 
tigung geleiſtet wird, hier ſeinen Platz 
gefunden und liefert ſo ein vollſtändi— 
ges Bild von der tüchtigen Kraft und 
dem zielbewußten Streben des deut— 
ſchen Volksſtammes in Böhmen. Das 
Bild an ſich iſt ſchon werthvoll. Es 
gewinnt aber noch an Bedeutung, wenn 
man den politiſchen und wirthſchaftli— 
chen Hintergrund in Betracht zieht, 
vor dem es ſich erhebt. Was hier an 
Arbeit geleiſtet worden iſt, entſpricht 
der Hälfte der Geſammtleiſtung des 
ganzen Kronlandes; die e8 aber gelei= 
ftet Haben, die, Deutfchen Böhmenz, 


und Mühe hat Muromzem | machen nur ein Drittel der gefammten 


Zandesbevölferung aus, Und gerade 
diefes deutfche leiftungsfühige Drittel 


fal des Juriditſcheski Weſtnik“ er—⸗ iſt es, dem Böhmen die Schaffung ſei— 


reichte. In der letzten Zeit hat ſich der 
Dumapräfibent um bie Partei ber 
Bolfäfreiheit fehr verdient gemacht. 
Muromzews Gattin vecbringt jeit fünf 
Sahren jeden Winter mit ihren Töch- 


kam es 


tern in Paris; auch jetzt weilt ſie noch 


dort und iſt natürlich bald nach dem 
Bekanntwerden der Ergebniſſe der Pe— 
tersburger Präſidentenwahl über ihren 
plötzlichen auch im Auslande berühmt 
gewordenen Gatten interviewt worden. 


befanden uns zur Zeit der furchtbaren 
Streikunruhen in unſerer Villa Atza— 
rizin bei Moskau, und mein Mann 
hatte große Eile, uns aus Rußland 
fortzubringen. Er ſelbſt wollte nicht 
vom Platze weichen und wandte ſich, 
frei von den Sorgen um die Familie, 
mit fieberhaftem Eifer der politiſchen 
Arbeit zu.“ Frau Murxomzew beklag⸗ 
te ſich dann darüber, daß einige Zei— 
tungen das Aeußere ihres Gatten ganz 
falſch geſchildert haben. „Er iſt nicht 
klein und dick,“ ſagte ſie, fondern im 
Gegentheil groß, bünn, mit einem 
durchdringenden Blid hinter feiner 
Brile. Man fieht ihm troß feiner 
weißen Haare feine 55 Jahre nicht an. 
Da er wenig fchrieb, hofften wir, daß 
er und zu Oftern bon bier abholen 
würde, Nun merden mir ihn erft in 
zwei Monaten in Mostau mwieberfehen. 
Er Hat ung feine Wahl nicht einmal 
telegraphirt, mir haben alles erjt aus 
den — erſehen. Mein Mann 
iſt ſehr energiſch und moraliſch und 
materiell ein Freund der Ordnung, was 
man ſchon aus ſeinem Auftreten er— 
kennen kann; er erklärt, daß man im 
Leben das Doppelte an Zeit gewinne, 
wenn man alles zu ſeiner Zeit und am 
richtigen Platze thue. Er hat ſeine 
ſchwere Aufgabe ſicherlich nicht leicht— 
ſinnig übernommen und wird ſich 
Mühe ge ba3 Ziel, das er fich ge= 
fett bat, unter allen IImftänben au er= 
reichen." Von den Töchtern des Präji- 
benten mweilt bie ältefte gegenwärtig in 
Nom, um fih Malftudien zu widmen, 


Die jüngere, Marie, it fehr mufifas. 
Ki; fie wird von Diemer ae 


ner höchfien Werthe verdankt. 

Aus Reichenberg ſelbſt wird 
vom Eröffnungstage geſchrieben: Bei 
der Eröffnung unſerer Ausſtellung 
heute zu bemerkenswerthen 
Kundgebungen über die politiſche und 
wirthſchaftliche Bedeutung des deut⸗ 


ſchen Volksthums in Böhmen. 


Der Bürgermeiſter in Reichenberg, 
Dr. Bayer, ſagte in der Eröffnungs— 


rede, die Ausſtellung habe den Zweck, 
„Wann haben Sie Ihren Gatten ver⸗ ftellung 5 3 


laffen?" fragte einer der neugierigen | 
| Sournäliften. — „Ende Oktober. Wir 


die kulturelle Bedeutung der Deutfchen 
in Böhmen für die Größe und Tracht» 
ftellung Defterreih® | vorzuführen. 
Wenn Böhmen der koftbarfte Juwel in 
der Kaiferfrone der Habäburger ge= 
nannt werde, wenn e8 al3 das geier=- 
bereichfte Kronland der öfterreichiich- 
ungarifhen Monardhie, als eins ber 
induftriereichften Gebiete Mitteleuro- 
pa3 bezeichnet werde, jo verbanfe e3 
diefen hohen Rang in erjter Linie dem 
deutſchen Volke. Haben, führte 
der Redner aus, doch faft alle führen» 
den Induſtrien Böhmens ihren Haupt= 
fig im beutfchen Sprachgebiete, findet 
doch nahezu die Hälfte aller Deutich- 
Böhmen ihren Hauptberuf in der In— 
duftrie, zahlt doch der Deutfche einen 
Keen Theil der direkten Steuern 
Lande. Noch immer werden biefe 
Shatfachen nit nur im Auslande, 
fondern felhft im Inlande zu wenig 
gewürdigt. Von unferen nationalen 
Gegnern werben fie beftritten oder ins 
Gegentheil zu verkehren getrachtet. 
Hierauf ſprach als Protektor der 
Ausſtellung Erzherzog Ferdinand 
Karl, ein Neffe des Kaiſers. In ſeiner 
Rede gab ſich die politiſche Bedeutung 
der Ausſtellung kund, indem er mit 
ſcharfer Betonung die Reis 
chenberger Ausftelung ala eine 
„deutſch-böhmiſche“ Ausſtel— 
lung bezeichnete und als ihren Zweck er⸗ 
klärte, eine Darſtellung der hohen Ent⸗ 
wickelung zu geben, welche durch a u 3= 
ſchließlich deutſch-böhmiſche 
Kräfte auf Gebieten der Induſtrie, 
des Gewerbes, der Landwirthſchaft 
und der Kunft erreicht jei. 
Diefe Stelle ver Rede des Erzber- 
3098 wurde mit flürmifchem Beifall 


aufgenommen. — Noch zweimal ge- 
brauchte dann der Erzherzog das Wort 
„Deuiſch⸗böhmiſche“. 

Es iſt das erſte Mal, daß ein Mit⸗ 
glied des Kaiſerhauſes in offizieller 


Eigenſchaft öffentlich dieſe Sonderung 


En a Ei — 


der beiden Volksſtämme in Böhmen 


hervorhebt. 
Politit und Heirath. 


In Finland ändern Tauſende aus 
politifh = nationalen Gründen ihre 
Schwedischen Familiennamen in finifche 
um. Wie ung aus Helfingfors ges 
fchrieben wird, ift die den amtlichen 
Blättern beigegebene Beilage, die alle 
diefe Namensänderungen berzeichnet, 
51 Seiten in Zeitungformat ftarf und 
die maffenhaften Namensänderungen 
enthalten 204 Spalten. Durch diefe 
mafjenhaften Namensänderungen ents 
ftehen viele Verwirrungen. Auch ein 
zartes Verhältniß iſt infolge der Fini— 
firungsmanie in die Brüche gegangen. 
Ein Akademiker namens Hallongren, 
der mit einer jungen Dame verlobt 
war, die neben großer Schönheit auch 
noch den Vorzug eines beträchtlichen 
Vermögens beſitzt, war ſo unvorſich— 
tig, ebenfalls den Namen zu wechſeln. 
Dies entſprach aber keineswegs dem 
Geſchmack der Dame. Sie erklärte, fie 
hätte ſich mit Hallongren verlobt, nicht 
aber mit einem Herrn Sipifilta — 
dieſen ſonderbaren Namen hatte der 
Bräutigam angenommen. Darum 
hob ſie die Verlobung kurzweg auf. 


Lokalbericht. 


Der einzige Ausweg. 


Die Entrechtung der Wählerfchaft bei den 
Wahlen für's Abgeordnetenhaus. 


Präfident Cole von der „Legiäla= 
tive Voters’ League” richtet an die 
MWählerfhaft einen offenen Brief, 
worin er darthut, daß durch ein ftills 
fchweigendes Uebereintommen zwilchen 
den Führern der beiden großen politi= 
chen Parteien die Bürgerfchaft ihres 
Rechtes beraubt ift, die Mitglieder des 
Unterhaufes der Staat3-Legidlatur zu 
wählen. Sie kann allenfalls für die= 
fen oder jenen Kandidaten ftimmen, 
aber unter gemöhnlihen lmftän- 
den ift die Aufitelung diefer Kandidas 
ten gleichbedeutend mit ihrer Erwäh- 
Yung. In jedem Senatsbezirt find 
drei Mitglieder für das Unterhaus zu 
wählen. Den Wählern fteht das Recht 
zu, drei Kandidaten je eine Stimme zu 
geben, oder zwei Kandidaten je 13 
Stimmen, oder einem Kandidaten drei 
Stimmen. Durd) diefe Einrichtung hat 
auch der Minderheitspartei ein Ver— 
‚tretungsrecht gefichert werden follen. 
Und diefer Zwed wird auch erreicht, 
aber leider ijt e8 immer nur die Pars 
teimafchine, welche die Vertreterfchaft 
vergibt, und das erreicht fie — je nach» 
dem, ob ihre Wahlmannjchaft fi in 
dem betreffenden Bezirk in der Mehr: 
heit oder in der Minderheit befindet — 
indem fie entweder nur zwei, oder gar 
nur einen Kandidaten aufitellt. 

Herr Eole erzählt nun, was längft 
befannt ift, nämlich, daß er fich im 
Namen der Liga wiederholt mit Bitts 
johriften an die Vorftände beider Pars 
teien gewandt und fie erfucht hat, doch 
minbejtens zwei Kandidaten in jedem 
Bezirk aufzuftellen. Er bat die Repus 
blifaner darauf aufmerfjam ‚gemacht, 
daß fie vor zwei Jahren in verjchiedes 
nen Bezirken, die fich bei der Wahl 
für den republifanifchen Gouperneur3s 
Kandidaten erklärten, nur einen Kan⸗ 
didaten für das Unterhaus im felde 


-gehabt haben; und ben Demofraten, 


daß fie nur einen Kandidaten für das 
Unterhaus aufgeftellt hätten in Bezirs 
fen, bie bei der jüngften Mayorsiwahl 
übertviegend demofratijch geftimmt ha= 
ben. Einbrud hat er damit nicht ges 
madt. Für 57 Sihe im Unterhaus, 
welche Eoof County zu befegen hatte, 
waren bei der Wahl im Jahre 1904 
im Ganzen nur 59 tepublifanifche und 
demofratifche Kandidaten im ?yelde. 

Und fo mwirb e3 heuer wieder fein, 
Die Legislatur, obgleich dringend das 
rum erfucht, hat in dem kürzlich ange- 
nommenen Primärmahlengefeg nicht 
vorgefehen, daß jede Partei in jedem 
Senatäbezirt drei, oder wenigſtens 
zwei Kandidaten für das Unterhaus 
aufftellen müffe, fondern e3 ift im Ge— 
gentheil ausdrüdlich beftimmt worden, 
daß die MWählerfchaft einer gegebenen 
Partei bei den Primärmwahlen nur für 
einen Unterhausfandidaten fi zu 
erklären berechtigt jein fol. 

err Cole räth nun dringend zur 

Aufftellung unabhängiger Kandidaten, 
oder zur Unterftüung von Kandidaten 
einer der fleineren Parteien. Nur in» 
dem man ein paar Mal dur Erwäh- 
Yung von 20—25 unabhängtgen, fozia= 
Hiftifchen oder prohibitioniftifchen Abs 
georbnneten biefen die ausfchlaggebende 
Macht in dem Unterhaufe gebe, mwerbe 
man bie Leiter der alten Parteien von 
ihrer jehigen verbammensmwerthen Tals 
tif abbringen fünnen. 


Sodes » Anzeige 


Sreunden und Belannten, die traurige Nach» 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer gu» 


ter ater 
Emil Roenner 


im Alter von 47 Sabren und “ Monaten nad 
ihiverem Leiden fanft entiälafen iit. Die Be 
——— Iinbet ftatt Lam. Mittwoch, den 6. Quni, 

a a. Nachım., vom Trauerbaufe, 2608 
© nah dem Dafridge Friedhof. Um 
fine — Bitten die trauernden Hinter 


n Dophie 5 su. 


Arthur — — 
Aide Bert Satan," Friedrich und 


RB Seider 
Maria, Schweiter 


Todes »- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, ae meine geliebte Gattin und unfere 
er 


liebe 
Anna —* aeb. Colſtzau 
— Nachmittag um 2 Uhr 30 im Alter von 
Jahren und 9 Monaten felia im Herrn ent» 

440 iſt. Die —— Pa — am 

Mittwoch, den-6. 3 — br, von 
Trauerbaufe, 11540 Kuealle Er, nad 
Mount Greenwood Friedhof. Um “tilfe heil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


BEE ie 
ıxary und a, Rinder. 

Geiturben: Iofephine Gilfen, Wittme bon 
Henrh Gillen, —— von Barbara, und 
Hencth Gille tweiter bon Hench 


ng B ‚8 
‚vom 


su berlaufen. Tel. 


Dankſagung. 
en blelen Freunden und Bekannten, 
neide fi jo zahireih an den Leichen» 
begängniß unjeres unbergeßlichen lies 
ben Sohnes 


Freddie Aruie 
beiheiligt Haben, unieren innigften 
zen anz beionders Yanfen wir dem 
Herr afitor I. G. Hirher für die im 
Saufe, n der re und am Grabe ge 
Iprocenen troftreihen Worte, dem Frätt- 
lein Ida Waller für ibren ihönen Ges 
fang Yin der Kirche, fowie für die bie 
len gefandten Blumenipenden. 


ou 
Fritz Krufe un Familie 123 


lerton Abe. 


Tode =» Anzeige 


reunden und Setannten die traurige Nach⸗ 
„daß unſere geliebte Wiutter und Großmuts 


Suſanna Schommer 


im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
— ng findet itatt am NWittwod), den 6. Juri, 
bon ber Wohnung ihrer Tochter, Srau S yefenn ®, 
Baumbardt, 749 Wels Str, um 9 Ü Ro 
gend, nad) der Et.Viichaels "Ricche_ zum feie 
—— Von dort nach dem St. Co 
ottesader. Um ftilles Beileid bite 

ernden Hinterbliebenen: 
ndrew, Bartholomae, Sheittopker und 

Nicolas Schrommer, 

Fran Nic. Thielen Iran Eulanna Klein, 
Frau Joſeph v„. Baumhardt, Toͤchter. 


Bitte Teine Blumen 
&t. ul, Soliet, Dtiltwautee, Zoronto, Can. 
Zeitungen bitte fopiren. modt 


Todes - Anzeige 


eunden und VBefannten die traurige Na 
nie daß mein lieber Gatte und Bater a 


Alfred €. Seiler 


di e trau⸗ 


am 3. Juni 1006 ſanft im Herrn Ir lafer 
ilt. Die Beerdigung tındet ftatt am unt, 
um 1.30 Nadm., vom Irauerhauife, 31 Mo⸗ 
hawl Str., nach Graceland. Um ſtille Theilnab⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amanda Sciler, Gattin, . 
Harold Seiler, sohn. ! 
ohn und Francis Seiler, Eltern, 
ba, Emma und Robert Sefhwifter, 
— — —— ——— es U — —— 


Todes =» Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadhe 
rit, dab unfer geliebter Bruder 
John Gruenner 
im Alter von 37 dahren nach kurzem Leiden ge⸗ 
jtorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt bom 
geamge aufe, 523 Wolfram Etr., am Mittwoch, 
den uni, — Mbr nach der St. 
—3. ⸗Kirche, von dort nach dem St. Bo⸗ 
nifacius ⸗Kirchbof. Um ſtille —S bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sofeph, ua, ae Frank, Brüder. 
modi bſt Verwandten. 
——— —⸗— — 
Todes-⸗ Anzeige. 
Deuuben und * anien die traurige * —— 
ri daß mein Sob und unſer Briu 
am — den 4. Si KL im Altgee von 37 I habe 
ren und 10 Monaten gaeitorben ilt. PVeerdigun; 
findet Statt am Donneritag, ven 7. Nuni, db 
Zrauerbauie, 168 Haddon Nve n 1 U 
Nachmittags, nach Concordia. — üe Theile 
nahme bitier die Isaueraben Hinterbliebenen: 
Zena Ewert, Mu 
Carl Ewert, Bruder. —— En ck, 
Lizzie Schalt, Schtwef 


Todes-⸗Anzeige. 
Court Harmonie Nr. 59, U. O. F. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder J 
John Greener 
am Sonntag. Nam. um 12.15 im un „Dom 
40 Nabren plög lich aeitorben ift. Beer na 
gun den_ 6. Juni, 2 Ube ** vor 
rauerhauſe, 523 Wolfram Sir. Die Brüde 
derfammeln fich in der Sozialen Turnha ie, 
am Mittmod Nacnt. um 1.30, 
Rudolph Ende, Shatmeiiter, 
a 
Todes = Anzeige 
Brickmacher⸗Kranken⸗Unterſtützungsverein 
von Chicago. 
Allen Brudern die traurige 
Tode unſeres Bruders 
John Treu. 
Die Deamten find erjuht, am Mitttv od, den 
6. Sımi, 8 Uhe Morgens, in der Vereindhalle 
zu eriheinen, um dem veritorbenen } Bruder die 
Ibete Ehre zu erweifen. 
Rräfident. 


Nachricht vom 


Karl Bunge, 
John Bahl. prot. Se etretär. 


Geſtorben? William Schfotthaner, 
Sunt 1906, im Alter von 42 Jahreı, Beert 
gung Mittwoch, den 6. Nırmi, nah Montra 
Friedhof, um 2 Uhr Nachm. New Vo 
San Francisco Zeitungen bitte au lopiren. 


— —— 
am % 


urik Ibſens ſammtliche Werke. —* 


— ———— abe in 10 Bd. aeb. Kreis $15.00 
Die Werfe des Türzlicd beritorbenen robert 
Denen dürfen in Teinem Intenigenten 
Suufe fehlen. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Handulyh Str. — Teleybon: Central 5861, 


GHas. BURMEISTER & Son 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,didoja* 


Waldheim. 


Ei er deutſcher Zonfeffionslofer I —* 
Eee . Shetsopollian 8 


erreichen. a iäge ala De in em 
Könen hestat 4 

en ⸗D — 

Btabt-D e — * i er 


Bhiliyy Maad, Eelr. Jucab San, = ie 


i Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


u SamilienLotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
M Einzelne Gräber für Grwadfene, $i0. 
E _5 Gent3 Ear-Fare bon irgenb einem } 
u Xheile der Stadt. 
ng Telephone Gumboibt 1512, 
z 13no& 


Zgwanzig elektriſche Straßenbahnlinien nad 


RIvErVIEW Park 


Weftern und Belmont Avenue. 


Der Thönfte deutihe Erboliunas- und Ber» 
heut Bliatı Ebicagos. Eintritt 10 Cents! 
Yeue Attraktionen im Wertbe einer halben 

n! Rchl’3 böh — Kapelle! Das 
53 of. — SEtraußFarm, Alligato⸗ 
renzüchterei, Arenen der —* Ibiere, das 
deutihe Hippodrom, Sncubator etc. etc. 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 


Al New &Attractions. Vauderilie. AMidget — 
The Relic House 


900 N. Ciark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Park. 
Erfrifhungs - Lokal und eriter Rlajie 
Bamilien-Reiort. 

Bortrefflihes Konzert Ice Abend und Eoum 
Radmittags, chtungsdoll 


tag 
1136,bidofa* Sohn ei, Eigentümer, 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deardorn Straße. 


4 berühmter Spesialift in der Behandlung ® 
beinen Kranfbeiten der Männer 
I und Franen, Ehiväde, Barieoeeie uud J 
————— — Office Stunden: Tüg 
m lich Bis um 0 ends. Eonniaga - 
bis 12 ‚übe Mittags 3%... 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randulph Str. 


Kudaks, Cameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, T 
Geld „Rn 


RE 





Lokalbericht. 
War zu erwarten. 


Die Richterwahl hat feine Meber- 
raſchungen gezeitigt. 


Das neue Staatsobergericht. 


Setzt ſich aus fünf Vepublikanern und zwei 
Demokraten zuſammen. —Herr Carpenter 
zum Vachfolger des Richters Culey ge⸗ 
wählt. —Biographifche Notizen. 


Dber- Richter. 

. Bezirt— N. NR. Viderd, Republi- 
kaner. 

. Bezirk —Wim. M. Farmer, Demo— 
krat. 

Bezirk—Jacob W. Wilkin, Republi— 
kaner. 

. Bezir— Gun E. Scott, Demokrat. 

. Bezirt— Kohn B. Hand, Nepubli- 
kaner. 

.Bezirk—James H. Cartwright, Re— 
publikaner. 

7. Bezirk—Orrin N. Carter, Republi— 
kaner. 


Nachfolgerfür Tuley. 
George A. Carpenter, Republikaner. 


County-Vermeſſer. 
Harry L. Emerſon, Republikaner. 


Als Ergebniß der geſtern vorgenom— 
menen Wahl wird das Staats-Ober— 
gericht von Illinois in ſeiner neuen 
Zuſammenſetzung aus fünf Republi- 
fanern und zwei Demokraten bejtehen. 
Sm eriten Bezirk ift der bisherige 
Ober-Richter Boggs, welcher von den 
Demokraten wiedernominirt worden 
war, von ſeinem republikaniſchen Ge— 
genkandidaten Vickers mit etwa 3000 

Stimmen geſchlagen worden. Im 
Weillen Bezirk hatten die Republikaner 
inen Kandidaten aufgeſtellt; gewählt 
wüödede der Demokrat W. M. Farmer 
von Wandalia. Im dritten Bezirk 
wurde Richter Wilkin von Danpille, 
ein Republikaner, im vierten Bezirk der 
Demokrat Scott von Aledo, im fünf⸗ 
ten der Republikaner Hand von Cam— 
bridge, im ſechſten der Republikaner 
Cartwright von Oregon wiederge— 
wählt. Im ſiebenten Bezirk, den die 
Counties Cook, Will, Dupage, Lake 
und Kankakee bilden, ſiegte der repu— 
blikaniſche Kandidat Carter mit bedeu— 
tender Stimmenmehrheit über Herrn 
Magruder, der ſich als unabhängiger 
Kandidat um Wiedererwählung be— 
warb, und den Demokraten Cooper. 
Magruder erhielt einige Hundert 


Cool County. 


Magrnder 


Stevman, 
Soj. 
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Chicago arbeitet. Der Richter wohnt 


— 


ae —— 
— — 


Abendpon, Chieaao, Sienſtag, den 5. Juni 1906. 


Nr. 1331 W. Monroe Straße, 

Herr Geo. A. Carpenter, der als 
Nachfolger von Richter Tuley einen 
Sitz im Kollegium des Kreisgerichts 
einnehmen wird, iſt in Chicago ge⸗— 
boren und annährend vierzig Jahre 
alt. Er beſuchte die hieſigen öffent— 
lichen Schulen und vervollſtändigte 
ſeine Ausbildung auf der Univerſität 
Harvard. Als Anwalt war er, bis zu 
deſſen vor einigen Monaten erfolgten 
Tode, Geſchäftstheilhaber von Abram 
Dence. Er nimmt eine geachtete Gtel- 
lung unter feinen Berufägenoffen ein 
und ijt zmeiter Vize-Präſident des 
Suriftenvereind. Ein politifches Amt 
hat er bisher noch nicht bekleidet. Er 
wohnt Nr. 57 Bellevue Place, 

Der neue CountysFeldmeiler Emer- 
fon ift Zivil-Ingenieur von Jah. Er 
hat in ben Landbezirien von Cook 
County verſchiedene Brücken gebaut, 
ſowie die Waſſerwerke in Arlington 
Heights und die Kanaliſirungs-Anla— 
gen in Franklin Park eingerichtet. Zu— 
letzt war er bei der Abwaſſer-Behörde 
angeſtellt, für die er einen Brückenbau 
in Lemont beaufſichtigte. Herr Emer— 
ſon wohnt Nr. 309 Homan Ave. 


Fünf Züge täglich 
Vach Omaha. 


An und nach dem 3. Juni, via Rock Island—⸗ 
Linien von der LaſSalle Str.-Station — die 
einzige an der Hochbahnſchleife. Ihr könnt 
Chicago verlajjen um 8:30 Vorm., trefft ein 
in Omaha um 10:15 Abends; oder verlaßt 
Chicago um 5:45 Nachm., trefft ein im 
Omaha um 7:10 Morgens. Dining-Gar— 
Mahlzeiten—die beſten unterwegs. Tickets: 
91 Adamz Str., oder LaSalle Str.-Satıon. 

29mi,15,8iu 

nd — ——— 


Kein Staub mchr, 


„Weftrumit‘ auf dem Ulontrofe: Friedhofe. 

E3 aibt in Chicago feinen beffer ges 
pflegten Friedhof, al3 den Montrofe- 
Friedhof. Unter der Leitung des 
Herrn Kircher find große Summen 
auf die tünftlerifche landſchaftliche 
Berfehönerung des Friedhofs aufges 
mwandt worden, die der ganzen Anlage 
ein meihevolles Gepräge verleiht, und 
nun it wiederum ein großer Yort- 
fchritt zu verzeichnen. Nachdem bie 
Verwaltung bisher vergebens verfucht 
hatte, ducch reihliches Bejprengen mit 
DWaffer den an trodenen Sommertagen 
den Befuchern fo läftigen- Staub zu 
bannen, hat fie jegt den Verfuh ge— 
macht, die Staubplage mit dem be- 
fannten „Weftrumit“ zu befämpfen, 
und thatfächlich einen munderbaren 
Erfolg damit erzielt. Die blendende 
Weiße der Wege ift einer angenehm 
dunklen Färbung gewichen, und ber 
Befucher wird nicht im Mindeften von 
Staub oder bei Negenmetter von 
Schmuß beläftigt. Die Rafenflächen, 
die früher einen etwas grauen Schtm: 
mer hatten, prangen im fchönften, Jaf- 
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Sommer⸗Oefen 


6. Floor 
Gas Ranges — Der wohlbekannte Jewel, 
miger Badofen u. 
rohe Flue, verſtellbare 
tennet, Ablieferung und 
Berbindung aller Gass 
Ranges toftenfrei. Regus 
färer Preis 1 95 
$17.95, fpe3. + 
2 s Brenner Gaſoline⸗ 
Deien — Der WReliable 
volles Kabinet, fichered 
Abſtellungs⸗ 
Bentil, + 


eräus 
iler, 


bie Preife find niedriger als je. 
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ham Gardinen; 3 und 33 
$1.75; fpeziell, per Paar, 


WERTEN 


Partie 2, Auswahl von 1,500 


IE ET 


per Paar zu 


Fifchneg-Gardinen, in Ecru,farb. 
8 quergeftreifte Grenadine u. RZ 
4 QNuffle, per Baar zu ae 

Couch Deden zu 3.95. Alles im: 
portirte Mufter, und feine zwei find 


B einander gleih; Werth © — 
4 $5, per Stüid, 3:95 


EL TON 


Nartie eind. Yard, 25c 


Kiffen = 
19c Werthe, marfirt zu, per Stüd, 


Nartie 1 — 150 Anatolian 
Matten, regulär zu $2.00 und 


$4 dv. St. verkauft. 1 30 
* 


Räumungs-Preis, 


Fuß groß, würden billig ſein zu 835. 
Räumungsvertaufs-Preis, 


Feine Kirman Nugs, 4.66.6, 
= mwerth $125, zu 


= 814.05 beite Empire Bruffels Rugs, zu 12.85 
a 824.50 Arminſters, 9 bei 12 Fuß, zu 19.85 


Gardinen, 33 Md3. lang, alles gute Werthe, — 


ar Bett:Set3, Battenberg Tenterpieces 
Bettzeug volle Größe, ein 85-Werth, per Stüd 


Bezüge, gemacht von feinen Muslin Wabrit = 


Partie 2—75 Heine Kazal, Gund: 
ji und Garabaghs, durchichn. Größe 
3.6%4.6, fehr feidenartig. 
Räumungsverkaufs-Preis, 


Partie 4—100 feidenartige Mojuls, bis zu 4.6%X8 


PBartiel. Auswahl von über 2,000 Paar feiner Notting- 
Yd3. lang, mtb. $1.50 bis 1 90 


Paar ſchottiſchen Spitzen— 


1.50 


Thür-Panels in Arabian, mit hüb— 
ſchen Centerpieces, 81.50Pa⸗ 
nels herabgeſetzt auf 

Iriſh Point und Battenberg, weiße und F 
arabiihe und Brüjfeler Spigen-Gardinen.— & 
Eine große Partie zur Auswahl, 
Ipejiell per Paar 
zu 


I8c 


3:8 


Partie zwei. Yard, 39e 


3.95 | 
Neftern, 17c bis 12% 


1.89 


| 


19.80 


Größe 83x11 Fuß, zu 


Feiner Kirman Garpet, IX 14 
Tuß, wert) $350, zu 


500 feine Bettlafen, von Yabrif- 
reitern. Preis jegt 25% höher, 


Ferner offeriren mir neben Obigen feine große Orientals 
in Carpet Größe Rugs. 


575 5300 


60:Caris 


6 Floor 
Holding Go » Gart— 
wie WUbbildung, Veneer 
Eis und Lehne, Rubber 
Tires, Zinn-Räderr — 


ie fe 1.45 


Földing Go - Cart — ; 
verſtellbatrer Daſh, Lea⸗ 
tberette Sik u. Kebne, 
Rubber Tires u, Zinn: 
Räder, Stahl =» Griff— 


⸗ 
a eitzt 2 u 0 ie . 


Spezial-Verkauf von Muſter⸗-Spitzen⸗Gardinen 


zu Preiſen, die niedriger als die Herſtellungskoſten ſind. Ueber 10,000 Paar von Spitzen-Gardinen, die von den Fabrikanten an ihre verſchiedenen 
Agenturen im ganzen Lande und Kanada verſandt wurden. Hochfeine Cable-Netz, Noiſtingham, Iriſh Point und Arabian; das Sortiment iſt ſehr groß, 


Partie 3. Auswahl von 2,000 Paar Nottingham Spitzen⸗ 


Gardinen — ſpeziell herabgeſetzt, per Paar 


auf 


50e 


Partie 4. Feine Cable-Net und die beſte Sorte ſchotti— 


ſche Spitzen-Gardinen — Auswahl für dieſen Ver— 


kauf per Paar zu 


Muslins, in Weiß und fen, sau 1560. 
| 15 
Alle 
60 Zoll breit, double faced Tapeſtry, vollſtän⸗ 


2.50 
Gardinen: Madra3s— 4 Bartien zu weniger als Fabriftoiten 


Fine große Partie zur YuSsmapl, 
les neue Mufter, markirt 
per Yard zu 


Couh-Deden, zu 50 das Stüd. 


dig mit fFranien berjehen. — 
Ein B.50 Werth, per 
Etüd zu 


— — — — — —— — 
| Partie drei. Yard, 5Be 


Bejäumte Bettdeden. 
ften fommen zum Verkauf. 


Preis, 


890 


Feiner Ghorivan Carpet, 
12 Fuß, werth $195, zu 


Carpets und Domestic Rugs 


5.50 Noyal Wiltons, 36 bei, für nur 


$1.25 Wilton Velvet, mit pafjenden Rändern, He 
Me beſter j 


Tapeitry Vruifels, pajicnde Ränder, 79e 
69e 


m 0 Gomforters, 10 Kiften, gemadht von Fur: 

DOE | zen Fabritzeftern, Silkaline, wtH.$1.50 d. 82, 
Ein großer Bargain für Sommerhäufer. 

Werth $1.50, per Stüd zu 


2.50 


5,000 Paare ruffled Battenberg 
Bobbinet Gardinen. Reguläre 2 
Gardinen, per Raar zu 1.10, Acde 
Gardine mit „Heading“ für Mefs 


fingftangen, mit voller 1 109 
. 


und breiter Nuffle, Paar, 


c 


Bartie vier. PYard, 600 


1.10 
et. 


Räumungs-Verkauf von orientaliſchen Rugs 


830,000 Lager orientaliſcher Rugs für 821,000. Große Bargains, weil wir den Platz gebrauchen für jetzt auf dem Weg befindliche Herbſt-Waaren. 
Wir offeriren Preiſe an echten garantirten orientaliſchen Rugs, wie ſolche nie vorher in dieſem Markt bekannt waren. 


Partie 3. 75 feine antike Shirvans, Kazals und Be— 
loochiſtans, alles ausgewählte Stücke und ſehr ſchön, 
ein Theil davon iſt 85 werth. 
mungverfaufs = 


12.85 


Partie 5—45 antife Kazat Rugs, Gröke bis zu 5X8 Fuß. Dieje Rugs 
find jehr fein und fie zu jehen heißt fie kaufen. 
die Auswahl von der ganzen Wartie zu 


er 


*8145 


Räumungs-Verkauf von nicht weiter geführten Muſtern in Domeſtic Rugs, Carpets und Linoleums — und ein Wort an die Klugen: Diejenigen, 
welche frühzeitig kommen erhalten die beſten Bargains in Fußboden-Belag, denn der Vorrath iſt nur beſchränkt. 
80 RNoyal Wiltons, 8.3 bei 10.6 Fuß, zu — 


GeNe bedrudte Linoleums, 2 Vd. breit, 37 
Se Cocoa Thür-Matten, morgen zu 


e 
400 


Gc Coca Ihürs-Matten, morgen gu 


TDe Tapeſtry Brufiels Teppib. für nur 
se Wilton Haffods, morgen zu 


75e befter reinmwollener 2:ply Teppich zu — r 
75° beftes bedrud. Linoleum, 2 bei 4 Yd. breit, Sie 


45c befter halbwollener Union Ingrain Teppih, 3de 
Reiter von MWiltoneTeppichen, ! 
Reſter von Brüſſeler Teppichen. 

Reſter von Wilton Velvet Teppichen, | 


A 822.50 Urminiters, 9 bei 12 Fuß, zu 18.75 


Stimmen mehr al3 Cooper, und die 
4 335 Royal Wiltons, 9 bei 12 Fuß, zu 31.50 


Reute von der Hearft-Dunne-Faktion 
erklären nun, e3 fei ein arger Fehler 


tigften Grün und bieten dem Auge eine 300 | 
Erquidung. E3 ift fchön da draußen, 
und mer die furze Fahrt na Montroie 


welche teir auf Wunfh toftenfrei mit Franjen vers 


Preis feben und in Nugs verwandeln, 


gewejen, daß man nicht ihrem Verlan= 
gen nachgegeben und Herrn Magruder 
al3 demofratijfchen Kandidaten aufge= 
ftellt bat, denn diefer würde, wie aus 
den nun vorliegenden Wahlberichten 
hervorgeht, jiher gemählt worden fein. 
Sp ganz ficher ift das aber keineswegs. 
Magruder hat auch al3 unabhängiger 
Kandidat nicht. allzupiele republifani= 
che Stimmen erhalten; e3 ijt anzuneh- 
men, daß er noch weit weniger bon die= 
fen Stimmen erhalten haben mürbe, 
wenn fein Name in ber demofratifchen 
Kandidatenlifte geitanden hätte. Von 
der Spaltung, welche durch Magru— 
ders Kandidaätur in den republikani— 
ſchen Reihen bewirkt werden ſollte, hat 
man blutwenig bemerkt. Herr Car— 
penter, der keinen unabhängigen repu— 
blikaniſchen Gegenkandidaten hatte, er— 
hielt nicht ſo viel Stimmen wie Herr 
Carter. 
Schwache Betheiligung. 


Die Wahlbetheiligung iſt eine nur 
ſehr ſchwache geweſen. Es wurden im 
ganzen ſiebenten Gerichtsbezirk nur et— 
ma 112,000 Stimmen abgegeben, da— 
von in der Stadt Chicago allein gegen 
000. Carter iſt ſeinen nächſten 
Mitbewerhern in Chicago um rund 
14,000 Stimmen borausgefommen, 
während Garpenters PBluralität über 
Doyle fi innerhalb Ehicagos auf noch 
nicht 1700 Stimmen beläuft. In den 
überwiegend republifanifchen Qanbbe- 
zirfen von Coof County Jehwoll fie 
dann auf rund 5000 an. Sin ben 
Eountie Late, Will, Dupage und 
Kanfafee war das Intereffe an der 
Wahl offenbar noch geringer ala in 
Chicago und in Cook County. In 
Kankakee County bat Carter 1221 
Stimmen erhalten, Magruber 394, 
Cooper 198 Stimmen. |n ben ande= 
ren drei Countie8 hat das Stärke— 
Verhältnif ziwifchen diefen Kandidaten 
fich gezeigt, wie folgt: 

Zale—Earter, 1164; Cooper,264; 
Magruder, 141. 

Will ⸗Carter, 1537; Cooper, 634; 
Magruder, 478. 

Dupage —Carter, 1419; Cooper, 
172; Magruber, 225. 

Für den Gerichtäbezirf ald Ganzes 
genommen, ftellt fich das ziffernmä- 
Bige Ergebniß der Oberrichter-Wahl, 
inte folgt: 

Carter, 47,920; Cooper, 26,388; 
Maaruder, 26,682; Stebman (©o3.), 
7349; Ede (Proh.), 967. 

Ein Blid auf die nachfolgenden Ta- 
belfen zeiat, daß Herr Carter aud) jehr 
biele demofratifhe Stimmen erhalten 
haben muß, denn font wäre e8 nicht 
ertlärlich, wie er fich bei bem ftriften 
Votum, das in den ftodrepublifani- 
Ihen Warb3 auf Magruder entfiel, in 
Bezua auf die Sahl der für ihn abge- 
gebenen Stimmen über Carpenter be- 
haupten fonnte, der Doch daß Votum 
feiner Partei underfürzt erhielt. 


Freies Zahnzichen 

Ein Bahn, der doch einmal ausgezogen wer⸗ 
\ den muß, ——* Er a ame 
\ Sn 2 u. toftenfrei für unjere Runden. 


HESNEY BROS, Sir. "esice. | 
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Die erwählten Kandidaten. 


Der nunmehr zum Mitglied bes 
Dbergerichts gewählte Herr Orrin N. 
Garter befleidet feit dem Jahre 1894 
das Amt des Countgrichters in Coof 
Eounty. In diefer Eigenfchaft ift er 
Borfiter ber Wahlbehörde, Daß er 
fih in feinen Amtshandlungen poli- 
tifch unparteiifch gezeigt, geht daraus 
hervor, daß ihm vor vier Jahren, als 
er zum britten Male für das Amt 
fandidirte, von den Demofraten fein 
Gegenfanbidat aegenübergeftellt mwur- 
de. — Richter Carter ijt 52 Jahre alt 
und aus efferfon County, N. 9., ge- 
bürtig. Im Wlter von zehn Jahren 
fam er mit feinen Eltern nad Ylli- 
noi3. Er befuchte dad Wheaton College 
und bildete fich dann in der Kanzlei 
be3 nachmaligen Richter8 Tuley zum 
Advokaten aus. Er nahm inbeffen 
nicht jofort die Rechtöpraris auf, fon- 
dern begab fi) nad Grundy County, 
wo jeine Eltern anfäljig waren, 
mwurbe bort Landfehullehrer und bald 
darauf zum County Schul-Superin- 
tenbenten gewählt. Noch vor Ablauf 
feine3 Qerminz fiebelte er nach dem be- 
nadbarten Dupage County über, mo 
man ihn für drei aufeinanberfolgende 
Termine zum Staat3anwalt mählte. 
Im Jahre 1888 tft er dann nad) Chi- 
cago gelommen. inige Jahre darauf 
murbe er von ber Abwaſſer⸗-Behörde, 
ber fein Bruder Zina R, Carter ald 
Mitglied angehörte, al3 Hilfsanmwalt 
und fpäter ald Chefanmwalt angeftellt, 
in welcher Stellung er verblieb, bis er 
zum Eountgrichter gewählt wurde, Im 
Sahre 1900 bewarb er fih um bie 
Gouperneurs-Kandibatur, erlangte fie 
aber nit. Gegenwärtig befleibet 
Herr ———— — ae 
Boften bed Bor bom „ ts 
Konvent”, der an dem Entwurf zu 
einem neuen reibrief für die Stabt 


158 
1278 


nicht jeheut, wird, auch wenn er fein 
liebes Grab zu befuchen bat, dort Er= 
holung vom Großftadtgetriebe, Fries 
den und nervenftärfende Ruhe finden, 
— — *—D NAZſ — 
Keine rege Nachfrage. 


Bei der Parkbehörde der Weſtſeite 
iſt nur ein Angebot auf die zum Ver— 
kauf ausgeſchriebene Serie von Pfand— 
briefen im Geſammtbetrage von $2,- 
000,000 eingelaufen. Die Firma L. 
N. Harris & Co. hat e3 gemacht, und 
fie will auf die ganze Serie nur eine 
Prämie von $150 zahlen. Die Be- 
hörde überlegt nun, ob fie nicht nod)= 
mals zu Angeboten auffordern Jo. 


Vermeſſert. 


Kaffee vermeſſerle einen allen Soldaten. 


— — 


Ein alter Soldat, vom Kaffee be— 
freit mit 72, erlangte ſeine Geſundheit 
wieder und erzählt darüber wie folgt: 

„Ich blieb beim Kaffee jahrelang, 
obgleich er mich wiederholt ſtach und 
vermeſſerte. 

„Vor ungefähr acht Jahren (als ein 
Reſultat des Kaffeetrinkens war Zu— 
ſammenziehung der Leber verurſacht) 
wurde ich von einem ſehr ſchweren An⸗ 
fall von Malaria heimgeſucht. 

„Ich ſchien wieder zu geneſen und 
begann meine gewöhnliche Arbeit wie— 
der, aber erlitt einen Rückfall. Nach— 
dem ſich dies einige Mal wiederholt 
hatte während des Jahres, wurde ich 
wieder ſehr ſchwer krank. 

„Der Arzt ſagte, er hätte meinen 
Fall ſorgfältig ſtudirt und es hieße, 
entweder den Kaffee aufgeben oder 
ſterben, und er rieth mir, Poſtum zu 
trinken. Ich hatte Kaffee immer für 
einer meiner beſten Freunde gehalten, 
beſonders wenn ich krank war, und der 
Ausſpruch des Arztes kam mir alſo 
ſehr überraſchend, denn nie hatte ich 
geglaubt, daß der Kaffee, den ich 
trank, könnte möglicherweiſe die Urſa— 
che meines Leidens ſein. 

„sch überlegte die Sache ein paar 
Minuten und dann ſagte ich dem Dok— 
tor, ich würde den Wechſel vornehmen. 
Poſtum wurde noch denſelben Tag für 
mich beſchafft und nach Vorſchrift her— 
geſtellt; nun, er ſchmeckte mir, ich blieb 
dabei und fühle mich wie neugeboren. 
Die Beſſerung im Befinden trat in 
ein paar Tagen ein und überraſchte 
mich, und jebt, obgleich 72 Jahre alt, 
beſorge ich noch viele Arbeit, und wäh— 
rend des vergangenen Monats war ich 
Fuhrmann, fuhr jeden Tag ſechzehn 
Meilen und beſorgte das Laden und 
Abladen des Wagens. Das hat Po— 
ſtum, anſtatt des Kaffees, für mich ge— 
than. Mir ſchmeckt jetzt der Poſtum ſo 
gut wie früher der Kaffee. 

„I habe Leute gekannt, denen bas 
Poitum zuerft nicht fjchmedte, aber 
nacydem fie gelernt hatten, ihn richtig 
berzuftellen nah der Anmeifung, 
{hmedt er ihnen jo qut mie Kaffee, 
Nie verfüume ich eine Gelegenheit, ihn 

u empfehlen. "— Namen ertheilt die 
Boftum Co., Battle Creek, Mid. 

Seht nad) dem Fleinen Buche, „Der 

Wea nah Wohlitabi“, in Padeten. 
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Herrn Teunyſon Smiths freches 
und dummes Geſchwätz. 


Paſtor erhebt Proteſt. 


Der Herr aus London, den die famoſe Lucy 
Page Gafton hierher gebracht hat, redet 
von „Ddeutfhen Bierwänften‘ und „irie 
ſchen Schnapsgurgeln“. 


Eine ungewöhnlich freche Groß— 
ſchnauze ſcheint der edle Brite Tenny⸗ 
fon Smith zu beſitzen, ein Londoner 
Mucker, der die Pflicht zu haben 
glaubt, in den Ber. Staaten zu randa— 
liren, obwohl ihn Niemand um feinen 
Befuc) gebeten hat und er in feiner ei= 
genen Heimath ein viel banfbareres 
eld für feine Teinperenz » Ihätigfeit 
finden würde, als bier. 

Paſtor John Thompfon von der mes 
thodiſtiſch-biſchöflichen Gnadengemein⸗ 
de an La Salle Ave. und Oak Str., 
welche auch eine Anzahl von deutſchen 
Mitgliedern zählt, hatte geſtern Abend 
den Gebrauch der Kirche Frl. Luch 
Page Gaſton eingeräumt, die bekannt— 
lich den Kampf gegen die Zigarette 
und den Alkohol auf ihre Fahne ge— 
ſchrieben hat und ſich der Bürgerſchaft 
im Allgemeinen bei jeder Gelegenheit 
läſtig macht. Dieſe Blüthe edler Weib— 
lichkeit ſchleppte nun als Redner den 
Herrn Smith aus London an, der zu—⸗ 
nächſt erklärie, er werde ſich mit dem 
Stadtrath von Chicago befaſſen und 
beweiſen, daß ſeine Mitglieder eine 
Bande hoffnungsloſer Säuflinge ſei. 
Im Verlauf ſeiner unglaublich frechen 
und dummen Anſprache geſtattete ſich 
der fremde Herr auch die folgende Be— 
merkung: „Ihr Amerikaner von Chi⸗— 
cago begnügt Euch damit, die Hände 
in den Schoß zu legen und Euch von 
einer Schaar von deutſchen Bierwän— 
ſten regieren zu laſſen, deren würdige 
Bundesgenoſſen iriſche Schnapsgur— 
geln und in „Ale“ getränkte Schotten 
find, Wäre ich der Bürgermeiſter von 
Chicago, jo würde ich die gegen ben 
Geträntehandel erlaffenen Gefege voll- 
freien, und müßte ich e3 mit Hilfe bes 
Bajonettz thun.“ 

Statt nun dem unverfchämten eng- 
ifchen Großmaul einfah zu zeigen, 
wo der Zimmermann bas Loch gelaf- 
fen, .beftieg Baftor Thompfon, dem es 
bei dem Gebanfen an die beutjchen 
Mitglieder feiner Gemeinde doch unbe- 
haglih zu Muthe geworden war, die 
Rebnertanzel und erhob fich zu folgen- 
dem, flammenden Proteft: „Herr Ten- 
nyfon Smith, Sie befinden fich in ei- 
nem fehweren Jrrthum, wenn Sie von 
den Deutichen als einer Klaffe von 
Biermänften reven. E3 gehören hodh- 
angefehene Deutfche zu meiner Ge- 
meinbe,. und Sie haben biefe, wie 
auch die übrigen Gemeindemitalieber 


Engliſche Großſchnauze. 


beleidigt, und ich lege hiermit per— 
ſönlich Verwahrung gegen Ihre Worte 
ein.“ 

Einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
gegenüber ſagte Paſtor Thompſon 
heute Morgen: „Ich geſtattete Frl. 
Gaſton, zwei Verſammlungen in mei— 
ner Kirche abzuhalten, da andere Ge— 
meinden ihr daſſelbe Recht gewährt 
hatten. Daß ſie Herrn Smith als 
Redner mitbringen würde, wußte ich 
ebenſowenig, als ich überhaupt etwas 
von dem Manne weiß. Zufällig wohn— 
te ich der Verſammlung bei und legte 
meinen perſönlichen Proteſt ein, wo— 
mit ich that, was in meinen Kräften 
ſtand. Ich, glaube nicht, daß meine 
Gemeinde als ſolche nachträglich eben— 
falls proteſtiren wird.“ 

Auf die Frage des Berichterſtatters, 
ob Paſtor Thompſon ſeine Kirche heu— 
te Abend abermals dem Frl. Gaſton 
zur Verfügung ſtellen werde, auf die 
Gefahr hin, daß Hr. Tennyſon Smith 
wiederum ſich als Redner produziren 
werde, ſagte der Paſtor: „Ich kann die 
Erlaubniß nicht gut rückgängig ma— 
chen, denn die Verſammlung iſt ange— 
zeigt worden, und ich möchte nicht die 
Leute enttäuſchen, welche ſie zu be— 
ſuchen wünſchen. Ich glaube aber, daß 
Herr Smith ſich in meiner Kirche der— 
artige Ausfälle nicht mehr erlauben 
wird.“ 

Auch Paſtor Thompſon gab zu, daß 
Herr Smith in London Gelegenheit in 
Hülle und Fülle zu temperenzleriſchem 
Wirken hätte, und erklärte, daß Frl. 
Luch Page Gaſton für ſeinen hieſigen 
Beſuch verantwortlich zu halten fei. 

Aufſchub wahrſcheinlich. 

Für die heute Abend ſtattfindende 
Stadtraths-Sitzung iſt die vom Li— 
zensausſchuß angenommene, für die 
intereſſirten Parteien aber unannehm— 
bare Vorlage als beſonderes Geſchäft 
auf die Tagesordnung geſetzt, durch 
welche die Ertheilung von Sonder-Li— 
zenſen für Vereins-Feſtlichkeiten gere— 
gelt werden ſoll. Einige Mitglieder 
des Stadtrathes, mit deren die Herren 


J 


vom Vollziehungs-Ausſchuß der Uni- 


ted Societies for Local Self-Govern⸗ 


|e3 aud), 


ment” Rüdfprache genommen haben, | 
werben zu beranlaffen fuchen, daß bie | 
Erledigung der Angelegenheit nod | 
binausgefchoben werde. Man mill| 


nämlich inzwifchen ein Gutachten bes 
Korporationzanmwaltes über eine bon 
befagtem Vollziehungs-Ausſchuß ent⸗ 
worfene Erſatz-Vorlage einholen und 
dann mit dieſer vor den Stadtrath 
treten. Vorſitzer Dunne vom Lizens⸗ 
Ausſchuß wird vorausſichtlich in den 
Aufſchub willigen. Sollte er's nicht 
thun, ſo wird der beſagte Erſatz-Eni⸗ 
wurf ſchon heute dem Stadtraih un- 
terbreitet werden, und dann darf man 
ſich auf einen heftigen Zuſammenſtoß 
zwifchen den Mudern und den Nicht- 
Mudern im Stabtrath gefaht machen. 
— Die „Chicago Lam and Orber 
League” Hat ein Rundſchreiben an 
fämmtlide Mitgliever be3 Stadt⸗ 
rathes gerichtet, worin gegen die An= 
nahme irgend einer Verordnung Ber- 


* 
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Ien. 


ampfaderbtud) und Maferbruc) 
> Zagen furirt werden. 


Alle, die an Krampfaderbradj, Wafferbrud, Bruch, Ienraft 
benia, Nieren- und Blajenfrankheiten, Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Bintvergiftung oder anderen Krankheiten leiden, find eingela- 
den, nad unjerer fein eingerichteten Office zu lommen. 
Vergnügen erflären wir, 
aufgegeben ift. 


wir Euch fnell und nachhaltig beilen fönnen. Ein Jeder er- 
bält freie Diagnofis, Konjultation und Unterfuchune. 


Simerheit der Heilung 


* 


3 


Mit 
wie wir Cpezialfrankheiten heilen. 


Wir wüniden Dartnädige und Kroniiche Fälle, wo alle Hoff- 


ir werden Cucd gerue erllären, wie 


ift, wasIhr wollt. Ihr 
Iönnt fiher fein, dab I 
wir Stcantheiten beis # 


i Unfere jabrelange Erfahrung und Difice-Einrichtung, ftes 

eben zu Eurer Verfügung. 
Kranfyeiten zu heilen oder das Geld wird zurüdgegeben. Das 
beißt, dab wir Vertrauen in unfere Fäbigfeit zu beilen ba- 
ben und dab, wenn Zbr bei uns in Behandlung tretet, 
Euch nicht Toitet, wenn wir Euren Krampfaderbrud, Euren 
Wafferbrud, Eure Hämorrhoiden oder irgend eine Krankheit, 
bie wir zu beilen garantiren, nicht heilen. i 
find mäßig und nicht höher, als Shr gerne für fahmann 
Dienite bezadlt. 
wendig, um in Bebandlung zu treten. 


wWirschen eine Garantie, jpeziche 
es 


Uniere Gebü * 
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Stunden oder Tage wiflienfhaftl. Behandlung mag Euer Leben Jahre derlängern. 
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wahrung eingelegt wird, welche die Er⸗ 
theilung von Sonder-Lizenſen für 
Vereinsfeſtlichteiten ermöglichen wür— 
de. Auch mit der Harkin'ſchen Vorla— 
ge zur Beſchränkung der Zahl der 
Schankwirthſchaften iſt die Liga nicht 
einverſtanden. Sie hat dagegen ein⸗ 
zuwenden, daß daraus entnommen 
werden könnte, es müßte in aller Zus 


kunft immer mindeſtens ein Schanklo-⸗ 


kal für je 300 Einwohner in Chicago 
geben. 
| — 


Schöne Seelen finden ſich. 


— — 


Das „Berliner Tageblatt“ erzählt 
unter dieſer Spitzmarke: Man wußte 
nicht, woher ſie kam, und wer ſie ei— 
gentlich war. Aber ſie wußte durch 
ihre Schönheit und Jugend — ſie war 
wirklich erſt neunzehn Jahre alt — 
auf gewiſſe Kreiſe Eindruck zu machen 
und den jungen Goldvögeln die Feder⸗ 
hen zu rupfen. Liejel v. Thünemann 
nannte fi die Schöne. Sie verſtand 
ihre Galani3 zu fnifflichen 
Gefhäftsgängen heranzuziehen, und 
zwar fo: Gie verabrebete mit einem 
Liebhaber, dab er fie zu einer be- 
ftimmten Stunde au3 diefem ober je- 
nem großen Koftümgefhäft abbole. 
Vorher ging dann Liefel v. Thüne- 
mann in da8 Gefchäft und fuchte fich 
ba3 bejte au. Die neue Oberkleidung 
behielt fie gleich an, das alte Koftüm 
follte mit den anderen Saden und 
quittirter Rechnung an ihre Mutter 
rau d, Thünemann, au wohl Frau 
b. Thuma, nad) Potsdam, Schloparf 
Nr. 9 gefandt werben. Nach Erlebi- 
gung diefer gefchäftlichen Angelegen- 
heiten bat dann die Ariftofratin herab» 
laffend um bie Erlaubniß, noch etwas 
bermweilen zu bürfen, bi3 ihr Bräuti- 
gam, der auch ftet3 eigen hochklingen- 
den Namen führte, fie abhole. Weil 
dann jedesmal zur angegebenen Zeit 


ein Kavalier erjchien, fo ſchöpften bie | „ 


Gefhäftsleute nicht den aerinaften 


84 Dearborn Str., 


Chicago, Ill. 
juni5,9,14,19,23,29 


— — 


Verdacht. Bald nach ihrem Weggang 
klingelte Fräulein v. Thünemann an 
die quittirte Rechnung ſolle zwar der 
erſten Verabredung gemäß nach Pote— 
dam an ihre Mutter gehen, das Packet 
dagegen möge man lieber bei ihrem 
Onkel in Berlin abgeben. Für ihren 
Onkel gab ſie einen Ariftofraten aus, 
einen Junggeſellen, deſſen Gepflogen 
heiten ſie ausgekundſchaftet hatie, und 
von dem ſie wußte, daß er nicht zu 
Hauſe war. Von dort ließ die junge 
Dame das Padet wieber durch einen 
Dienftmann abholen, weil e3 irrthüm- 
lich abgegeben worden jei. So erhielt 
die Hochitaplerin zu dem neuenKoftün 
au bie anderen Sachen, die fie noch 
gefauft hatte, umfonft, und außerbem 
befam fie das alte Kleid zurüd. Die 
quittirte Rechnung aber wurde inPotz- 
dam nicht bezahlt, weil die Übreffatin 
„unbekannt“ war, 

Sehr erfreut war Fräulein dv, Thü- 
nemann, al3 fie eine Tages einen O’- 
fizier fing. Der fam ftet3 in der Un:- 
form des 64. Ynfanterieregiment3 in 
Poſen und ſtellte ſo eine noch wirkſc 
mere Legitimation als jeder Ziviliit. 

3 dauerte aber nicht allzulange, da 
nahm e8 mit dem „Herrm Oberleu‘- 
nant“ ein jhmähliches Ende. Ber 
Dffizier entpuppte fich felbft ala ein 
Hodftapler. Er war der Vermeffungs- 
technifer Paul Schröter aus De 
ber fich bei einem Tirödler in der Ro- 
fenftraße eine alte Offiziersuniform 
gefauft hatte. Er wurde, wie wir ges 
meldet Haben, am 9. April wegen Hei- 
rathsſchwindeleien feſtgenommen. it 
ihm mar aljo bie junge Pfeuboadline 
gründlich bereingefallen, jegt ift fie 
ihm in ba3 Unterfuchungsgefängnik 
gefolgt. Liefel v. Thünemann gibt fi 
jeßt ala eine Erzieherin Liefel Graap 
aus. Sie will auf dem Auswanderer: 
Thiff „Cornelia“ am 8, Yunt 1887 

an 35. Breitengrade aeboren 

ein. = 
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s | Bergatgungs-Wegweiler. 


swer®. — „The Selr tot ah.“ 
e: I on ial. — gi Br inute un Broads 


w 
IHinots — „The Lion and the Mouſe.“ 
errid. — „Aulie Bonbon.” . 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein Mann, um Verb zu ee 


erlangt: 
5 " 1106 6. California 


und fih nüsglih zu maden. 
Avenue. 


Junge an Brot und Cakes; Tag⸗ 
75. Str., nahe Cottage Fr 
m 


Berlangt: 
arbeit. 1235 
Avbenue. 


Ein 
Oft 
$15 


Gute Arbeiter an ShopRöden. 


l b 
— 265 MW. North ve. 


aufwärts; ftetige Urbeit. 

Verlangt: Bäder als erfte Hand an Brot und 
Rolls und eine zweite Hand an Gafes und Rolls, 
122 @. 12. Str. 


Berlangt: Schuhmader; muß nu ſprechen; 
ftetige Arbeit. B. Schimberg, 521 Main Straße, 
Evdanfton. 
etwas verfteht. 
mehr 
ibofr 


Verlangt: Yunger Bäder, ber ; 
Tagarbeit. $5 und Board; menn tüdhtig, 
Lohn. Aulius Bruder, Peru, I. 


Verlangt: Ein Porter fir Saloon. 19523 — 5. 
Strake, 


Berlangt: Pfannenwaſcher. 
und Clark Etr, 


Schmied 
102 m. 


1. Sand an Brot und RKolls. 


Berlangt: 
beſchlagen. 


Verlangt: 
63. Straße. 


Berlangt: ; | 
gel: muß etwas englifh jpredhen können, 
tote & 


Berlangt: 
kee Avenue. 


für Wagenarbeit und Pferde⸗ 
6. Str. 


Junge, etwa 16 Jahre alt, für Abo⸗ 
8100 


tt. 


Ein Yunge in Bäderei. 556 Milmaus 


Berlangt: Starker Aunge an Brot und Cafes. 
725 M. Goicage Ave. 

Verlangt: Junger Nann, an Brot ju arbeiten. 
901 N. Halfte Str. 


Verlangt: Guter, fleißiger 
Grundeigenthum auf der Nordweſt 
en; deutſch oder polniſch Sprechender vorgezogen. 
eofil Sten, 694 Milwaukee Avbe. 


Verlangi: Agent oder Peddler für Anſichtskarten 
2Chicagoer Anſichten und anderen Rari⸗ 
täten. 260 S. Halſted Str., Top Flat. diſaſo 


"Rerlangt: Aungerr Mann für | Vorterarbeit im 
ze. Muk aufwarten Fönnen. 408 Dearborn 
% 


artist: Erfahrener MWurftmacder. 8401 
e. 


hunger Mann, um 


eite zu berfaus 


oreft 
mido 
Berlangt: Yunger ftarker Mann oder Junge an 
Gates. Kann au fie, Eingewanderter fein. Bu 
— wiſchen 228 Uhr. 111 Canal Str., Sa⸗ 
oon. 


Berlangt: 
& Shid, 996 ©. 


Berlangt: Urbeiter, 
haufeln. 484 MW. Belmont Une. 


Berlangt: Drei Weber an Nugs. 144 MW. Mas 
bifou Str. 


Derlangt: Mann für Saloon=Arbeit, 
Bart Boulevard. 


Berlangt: Schmied und Helfer an MWagenarbeit. 
Frank Aunz, Wilmette, IL. Nehmt Gvaniton Elecs 
trie bis MeDaniel. dim 


Verlangt; Junger 
Wabanſia pe. 


Verlangt: Harneßmacher. 621 W, Chicago Ave. 


Verlangt: Truckers, Drill Preß Hands, Maſchini⸗ 
ſten, Haus männer, Frachtverlader, Porters, Männer 
für Fabrikarbeit. Nachzufragen jofort. 
194 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Junge an Gates zu helfen. Lohn 
$4 und Board die Woche (Landftäntdhen). 
gen im Saloon, 14 Wells EStr., 5 Uhr. 


Derlangt: Ein Yunge, der jhon in der Bäderel 
gearbeitet hat. Tagarbeit. 99 Blue Y8land Upe, 


Sandlanger in der Gteinyard. Nebel 
S. GSatyer Üpe. 


um Fohlen und Sand gu 


dimido 


695 Irvino 
dimido 


Mann in Färberei. 4 


Bimmer 7, 


— 


Zu erfras 


Berlangt: Bladfmith- elfer und Pinifher an 
genarbeit. 313 W. North Abe. 


Verlangt: Starker junger Mann an Brot. 
Grace Str. 


1 


Verlangt: GroceryeGlert,. Muß ein Pferd beforgen 
und zu Haufe jchlafen. 755 14. Str. dim 

Verlangt: Ein Mann auf einer Frudtfarn; muß 
Landarbeit verſtehen. J. Guenther, St. Jof 


Joſeph, 
Mich. R. R. Rr. 1. dimido 


Jungen von 16 Jahren und darüber, 


Verlangt: 
A. C. 


in Zigarrenkiſten-Fabrik zu arbeiten. 
Henſchel &Co., 112114 Indiana Str. 
Verlangt: Junge, in der Bäckerei zu helfen. 88 
die Woche. 390 W. Diviſion Str. 
Verlangt: 2 Jungen, um die Bäckerei zu erler—⸗ 
nen. H. Piper Co. 615 Wells Str. dimi 


Verlangt: Anſtändiger Mann als Porter und 
Waiter; muß engliſch verſtehen. Guter Lohn und 
Heim. 291 W. 12. Str., Harlem. 


Verlangt: PVainters; ſtetige Arheit für tüchtige 
Beute, 5554 Raflin Str, Paint Store. dim 


Verlangt: Guter Müller, um Bleiweiß zu mah⸗ 
len in Bleiweiß-Mühle. Nachzufragen bei H. R 
Orriny, Supt., National Lead Co., 15. und Dears 
born Str. 


Verlangt: 1. Klaſſe Schneider. Kruska, 78 Ca⸗ 
nalport Avenue. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 1285 Nord 


Clark Str. 


Verlangt: Fleißiger junger Mann als Bartender 
und Porter. 102 Weſt 18. Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schreiner. VBismard 
Hotel, 186 Randolph Str. 


Berlangt: Ein Mann, um im Saloon zu arbeis 
ten. 1374 Rincoln Ave., Ecke Addiſon. 


Berlangt: Aunge an Brot. 26 South Water Str. 


Berlangt: Ein guter Barbier für Abends. Steti« 
ger Pla. 1376 Weit North Ude. 


Verlangt: Tüchtiger, zuperläffiger Bartender. 
The Globe, 451 Milwautee Upe. 


——| 
Verlangt: Kegeljunge. 1156 Milmaulee Ave, 


Verlangt: Ein Urbeiter für alle Arbeiten in Fürs 
berei, einer der millens ift, im Shop zu fclafen, 
wird vorgezogen. Nachzufragen: 400 Weit Madifon 
Str., hinten. 


Verlangt: Guter Junge, über 16 Jahre, mit deuts 
je: Scäulerziehung, für DOffice-Stelle, ftetig. 
arner Printing Co., 10 Monroe Etr. 


Berlangt: Staster Junge, der_jhon in Grocery 
— bat. Guter Lohn. 847 Weſt a 
tr. m 


engen 
Verlangt: Porter; guter Pla für guten Mann, 
32 Eenter Str. 


Verlangt: Anftreiher und Gehilfen; einige Leute, 
die auf dem Gerüft arbeiten lünnen; 40c die Stunde, 

iffe für Hotels, Saloons, Privathäujer, Yabriten, 
8 und Farm, Tiſchler, Zimmerleute Sol Shas 
per, Zanitors, Schuhmader. 76 Sa Salle Str. 


Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. Joe 
Smith, 926 34. Court. 


Berlangt: Schneider, an alter und nieuer Ürbeit. 
936 Eaft 51. Str., nahe Hohbahnftation. 


Berlangt: Guter Vormann an Cafes, ftetig, und 
ein fterfer Yunge an Brot. 334 Sedowick Str. 


Berlangt:. Starter Junge, ober dritte Sand, an 
Brot und Eates. 277 Sheffield Une. 


Verlangt: unge an Gates. Tagarbeit. 383 Gen« 
ter Er ade Oieeoim und Sedgmwid. 


_—__ I — — 
Verlangt: Holzarbeiter und Bladſmith-Helfer. 
423 Wels Str. 


l * uhrmann, verheirathet, füt einſpän⸗ 
—* ut ehl und futter. do NR. Halfted 


Straße. 


Berlangt: Guter Stallmann, John Kesel, 500 
Yarrabee Straße. modt 


Berlangt: Aunger Mann für Milcpivagen. 2903 
zud Canal Straße. modi 


Verlangt: Aunge an Brot, Tagarbeit. 588 Blue 
Island Avenue. modi 


Verlangt: Agenten Hinden boden Verdienſt. 290 
nf Ude, 4juni,im& 


Verlangt: Ein junger Mann, der willig ift, Bors 
Mn verrichten, Sungi neiden und Bartens 
den kann, $10 die Woche, Koft und Logis. Mbr.: 
8. 667 Übendvoſt. modi 


ñ—— niet ee 
Verlangt: Ein Yunge für -Porter-Arbeit. Adr.: 
m, 995 Übendpoft. mobt 


Berlangt: Ei uter Morter, nur ein guter 
See ge —— vater Lohn. Schaefers, Ir— 
Bing Park Boulevard - ud Eliton Ude, mdmi 
"erlangt: Vorter. 1162 W. 12. Etr. . di 


Berlangt: Junger Mann an Gates zu helfen. — 
49 Oft Dinifion & mobi 


Verlangt: Gute zweite Hand Cakesbäder. 
Welt 2. Str. 


— Beer un m, 


1572 
modi 


imi | S 
didof 
dimi 
u 
3 
1 
d 
d 
i 
fr 
i 
Q 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann SaloonsArbeit; gie 
Dias für reinlichen ann. 1127 Goutbport be. 


re: Schloſſer. D. Gilert, 1607 Weft 51. 
t. 


guter Bäder, an Brot 


Berlangt: Selbftftändiger 
—— bis 8 Uhr Abends. 1049 


und Rolls. NRachzufragen 
GCaft 58. Str. — 


Verlangt: Porter 
tenden ibnnen 4862 


Verlangt: Junge, die Bäcerei zu erlernen. 
Weſt Belmont Ave. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, für allgemeine 
abriklarbeiten und Ausgange zu beforgen. Adr.: 
2. 982 WUbendpoft. 


Sungen, 16 Yahre alt. 


für Saloon; muß etwa Bar 
State Str. 


746 


Berlangt: 21 Mohamt 


traße. 


Verlangt: Bainter, Balm, 515 Wellington Str. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit, 59 ©. Det: 
plaines Str,, Saloon. 5 dimi 


Guter PVorter für Saloon. 1487 Mils 


Berlangt: 
dimi 


waukee Avbe. 


Verlangt: Möbelſchreiner an Store Fixtures. — 
31 Lincoln Abe, 


Verlangt: MWelterer alleinftehender Mann findet 
dauernde leichte Beihäftigung, wenn gewüniht au 
gutes Helm, in deutjcher Familie. 145 GladyS Ape. 


Berlangt: Grfaprener Porter in Saloon. 272 
Dft North Une. 

Verlangt: Zwei Carpenter. 115 Wells Str., 
Carpenter Shop. 


Berlangt: 200 Laborers t ⸗ 
Wistonjin. $2 pro Tag. Männer für Michigan 
und Wistonfin Holzländereien und Sägemühlen. 
Kohn $26 bis $30, Koft und Logis. Yahrgeld vorges 
ftredt. Kohlengräber und Gotemader jür Colorado, 
verheirathet oder ledig. Große Lohn. Weie Fahrt. 
Engineerd, Köche und Porters, jowie Hilfe alles 
Urten von Stellungen. 78 W. 18. Str., _ oder 
Main Dffice, 666 Milwautee Une, 3. Duloß, 
gent. 


$5 Eifenbahnarbeit in 


Berlangt: Ein junger Mann, melder 1 oder 2 
ahre jhon als Hufichmied — bat. Carl 
Brueckner, 200 S. Hohman Sir., Hammond, — 

mi 


Verlangt: Junger Mann, der ſich nützlich machen 
kann. Bäckerei, 86 Sedgmwid Str. 


Derlangt: Porter in Delikateifenftore. 645 Sedgs 
wid Sir. 


Verlangt: Yunger Mann für Vorterarbeit, 
Dft Rorth Ave. 


Verlangt: 25 Männer für Fabrik, $2 pro Tag; 
Garpenters, Porters, Hausmänner. 159 MWafhington, 


1443 


254 
dmi 


Verlangt: Männer, gum Haus Moving. 


Milmautee Abe. 
Verlangt: Yunger Mann, im GrocerysStore zu 
helfen. 360 35. Str. 


Berlangt: Ginleger (fyeeders) für Hthographiiche 
Prefien oder Ladirmafhinen, Goes Litho Eo., 6l. 
und Clark Str. modi 


erlangt: Gifenbahnarbeiter, $1.75—$2.00; freie 
ahrt. 50 Syarmarbeiter, 825$8_ per Monat und 
oard, fowie andere Arbeiter. Rob Labor Agency, 
117 Eid Canal Straße. Sin,im& 


Derlangt:. Brüden-Carpenters für Wyoming, 
150 Meilen meftlih. Lohn $3; lange Arbeit. Roß 
Labor Agency, 117 Süd Ganal Str. Sin,imX 


Verlangt: Aunger reinliher Porter, Leine Sonns 
tagSarbeit. Lohn 88. Gries & int, 175 South 
Mater Straße. jomodt 


Berlangt: Tüchtige Agenten für neue polnifche, 
böhmifche, deutfche und engitfche Prämienbücher und 
Abzahlungsfahen. $7.50 bis $9 Gehalt und Komz 

Mion. Mai, 146 Wells Str. 31mailwx 


Verlangt: Lithographen Preß-Einleger. Anzufra—⸗ 
ge zwifchen 7 und 8 oder 2 und 1 Uhr. Chas. 
. Shont Co. Mayiwood, ZU. 2in,*X 


Verlangt: Erite Klaffe Kupferfehmiede. Adrefiirt: 
The Qulcan Copper Worts Co., Cincinnati, Ohio. 
2junlwx 


Verlangt: Weber oder Strumpfwirker und Muehl⸗ 
ſtuhl-Arbeiter. A. B. Fiedler & Sons, North Part 
Ave. und Eugenie Str., Nordjeite. frfafonmodimi 


mi 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, erfahren in 
allen Branchen der Gärtnerei, ſpricht kein engliſch, 
ſucht Stelle. Gute Referenzen. Victor Xouzar, 
1304 S. Sawyer Ave. 


Geſucht: Junger Mann 
Pferd zu beſorgen und für 
Fullerton Ave. 


um ein 


fett Stellung, 
124 Dit 


onftige Arbeit. 


Geſucht: Ein guter Möbelichreiner fuht Stelle. 
Nachzufragen bei 3. Hubich, 257 Bladhawf Str. 
Sefuht: Lediger Mann fuht Arbeit in Fabrik 
oder jonft irgendwelche Beichäftigung,. Adr.: U. Gal, 
33 Elfton Abe. 3 


Gefucht: Aunger lediger Butcher, deutich, feiner 
Wurftmaher und Storetender, 216 Jahre im Lande, 
MW. Schendel, 110 Elybourn 


fuht ftetigen Plab. 
dimt 


Ivenue. 


Gefuht: Ein deutiher Mann fuht Stelle als 
MWurftmacher; 3 Monate im Lande. Arom, 10 R. 


Gentre Ave. 


Geſucht: PBartender, Iedig, thut Porterarbeit, hat 

gute Zeuanifie, fuht Stelle. Adr. H. 577 Ubendpoft. 

dimi 

Gefuht: Ein guter erfahrener Bartender, ledig, 
fuht Stelle. 3. B., 175 Wells Str. 


Gejuht: Mann mittleren Alters fuht Plab_ als 
gunhmann, PVorter oder dergleichen ‚auch auswärts, 
Adr.: W. 987 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Qunhmann und Waiter fuchtStelle 
in Saloon. Adr.: H. 574 Abendpoft. dimi 
Gefußt: Bartender fucht Stelle; foheut feine Ars 
beit. 126 Hudion Ave. 


Gefuht: Gin Schuh Slert welder deutich, pols 
nifh und etwas enaliich fpricht, fucht Stellung — 
Adr.: W. 999Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Rock- und Weſtenmacher ſucht ſte⸗ 
tigen Roſten, 6 Monate im Lande. Young, 9404 


Ewing Ave. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 34 Jahre alt, mit 
uten Referenzen, wünſcht Stelle als Feuermann, 
ngineer, Steamfitter oder Janitor für ng 
Heine Säufer oder großes Haus auf_der Norbdfeite. 
Spricht enalifh und mehrere andere Sprachen. Bitte 
u antworten mit Lohnangabe unter &. 594 Ubends 
poft. 


Gefuht: Stellung al® Yeuermann oder Yanitor, 
Geihidt mit Werkzeug. Adr.: S. 571 ar 
mds 


Geſucht: Aunger, ftarker Mann, abfolvirter Hans 
dels ſchüler, ſpricht und ſchreibt deutſch, franzöſiſch. 
ungariſch und flaviſch, aber nicht engliſch, ſucht Be⸗ 
chaͤftigung in Office oder leichte Fabrikarbeit. — 

dr.: Gansler, 2165 Wafhington Boulevard. ddo 


Gefuht: Arbeit für ältlihen Mann; Stadt oder 
Country. 76 La Salle Str., Strelow, 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle al$ Bars 
tender. 1262 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon 
oder Baͤckerei; zu Hauſe ſchlafen. 620 Root Str. 


Geſucht; Verheiratheter, 
tender ſucht ſtetigen Platz. 

Geſucht: Ein ſtarker Junge, 
Monat im Vande, ſucht irgendwelche 
Weed Str., nahe Clobourn Ave. 


Geſucht: Drei junge deute wunſgen ſtetige Hr: 
beit irgendielcher Urt. 


33 Mever Court. 
SGefuht: Starter Yunge, 18 Jahre alt, mwünfdt 
die Büderet zu erlernen. 81 Bladhawt Str. 


Gefucht: Brots und Galebäder fucht Stelle als 2. 
Hand oder felbftändig an Brot. Adr. &. 564 Abends 


poft. 


Gefuht: Bäder, 
Brot, Rolls und Cafes, 
W. 996 Abendpoft. 


"Gefust: Selsftfländiger Bäder mwinfht dauernde 
Stelle an Brot und Rolls. Adr.: 9. 576 Abppoft. 
modi 


Gefuht: Erfter Klafie VBormann an®rot und Rolls 
wünfcht beftändigen Plat. 266 Flournoy Str. dmi 


Gefuht: Deuticher Porter, der Lund lochen gut 
aufwarten und feine Arbeit jcheut, fuht Stelle. — 
6 3. Str. modimi 


gg ge guter Bars 
dr.: W. 985 Ubendpoft. 


17 Nahre alt, 
Stelle, 


ein 
185 


uter felbfiftändiger Arbeiter an 
münjdpt ftetige Arbeit. | 
mod 


Koh fuht Stellung als e 
Abr.: Gutes Ubendpoft. = 


G t: Deutſche 
in ee 


Gefuht: Vormann art Brot, Rolls und Biscuits 
fuht Stelle. Wm. Specht, 445 Park Ave. fiomdi 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


: Deut it 13 Ya it 
zungen fucht Erler rn auf De se 
auwan Str. 


* 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen witer diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
MORE Er ENG 


Verlangt: Gin Ghepaar, Frau als erfte — 
in; Mann für allgemeine Hausarbeit oder als 
Adre: 8. 8. 57, Abendpoſt. dimi 

langt: Chepaar für Haus⸗ und Janitor⸗Ar⸗ 
see Neferenzen 2 8 eclwerteten Lohn an, 


Wor.: 9. 598 Ubendbpoft, ; 
Verlangt: Mann und frau als Kähin und 
— Tier em u. 


ter in Saloon. 35 ©. 


Aibendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Küden und Fabriten. i 
Berlangt: Mafhinenmänden, um Wermel zu 
nähen an Nänners öden; ftetige Urbeit, guter Sohn, 
5 W. North Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. — 
36 — & Fine 


Verlangt: 
Mädchen zum Lernen an Röden. 
Avenue. 


ö und Heine 
Kanbmäbden en Ru De Wblens 
im 


Berlangt: Mädchen ın Bäderladen. $4 und Board. 
343 Weit Harrifon Str. dimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderei. $5 _die 


Mode und Board. 2437 Wentworth Ave. 


Verfäuferinnen für Houfefurnifbing 


Verlangt: 
&oehr, 815 Blue Island Ave. 


Department. 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden ar Hoſen. 
707 Weft 19. Str. dimi 


PVerlangt: Mädchen für Trimming an Zigarrens 
— U. GC. Henfhel & Go., 112—114 Indiana 
traße. 


erlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit. 0 


Illinois Str. 


Verlangt: Gutes Maſchinen-Mädchen, an weißen 
Sachen; ſtetig, und guter Lohn. 555 Seminary 


Ave., nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Junge Dame, polniſch ſprechend, in 
Dry Goods Store. 1045 N. Hoyne Ave. 
aut: Flinkes, tüchtiges Maſchinenmädchen, 
engliſch ſprechend. Vorzuſprechen die ganze Woche. 
Adam Smith, 774 Sevgwid Str. 

Verlangt: Store-Mädchen. Muß englifch ſprechen. 
6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Zu Haufe jdlas 
fen. Bäckerei, 888 N. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen, das Bonbons dippen zu er—⸗ 
lern und Candy einwickeln. Bugler & Goebel, 55 
Nord Jefferſon Str., nahe Fulton Str. modi 
Verlangt; 20 nette Mädchen, im Lunchroom auf⸗ 
Co., 134 Wabaſh Ave. 


zuwarten. H. H. Kohlſaat 
4inlmx 


Verlangt: Mädchen, Urmlöher an Cont3 zu mas 
Wood Str., 
modi 


— Fancy Millinery Federn, 
n während der Lehrzeit; gus 
698 31. Sir. 


Verlangt: Mafinenmäd en an Hojen. 114 Qurs 
Str, “ dei An, 1w* 


chen. Maͤdchen zum Lernen. 811 N. 
nahe North Une. 


Verlangt: Mädchen 
fowie Lehrmädchen; Lo 


ter Lohn; ftetige Arbeit. ſmomdo 


ling 


Verlangt: Maichinenmädchen, Bafters und Hands 
8 Elm Str., 


mi, 1wð 
Verlangt: Erfahrene Mädchen als Maſchinen Ope— 


Näherinnen an feinen Shop-Weſten. 
nahe Larrabee. 


rators an Kraftmaſchinen; helle, reine Werlſtätte; 
H. Channon Co., 
30ma, 1w 


ſtetige Stellung, guter Lohn. 

Market und Randolph Str., 5. Floor. 
Hausarbeit. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1748 Dafvale Ave. 
Verlangt: Mädchen für 
Lohn $7. Familie von 3. 


Verlangt: 


allgemeine Hausarbeit. 
Beite üteferenzen. 5007 
Grand Boulevard. Apartment 2. dimi 
Berlangt: 50 Mädchen für Privathäufer, NReftaus 
rants. und Hotels. Beite Löhne, auch Köchinnen. 
Kolb Vermittl.:Bureau, 772 Milwaufee pe. 
dimidofa 


Verlangt: Mädchen für Gefchirrwafchen in Saloon 
und Reftaurant. 34 Sherman Str. dimi 

Verlangt: Eine anftändige deutjhe Frau in mitt: 
Ieren Jahren zur Führung der Haushaltung. Keine 
Wäſche. 421 Wet 14. Str., 1. Floor, 


\ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Prigter, 632 N. Artefian pe, dımi 


DVerlangt: Zweites Mädchen und Köchin. Guter 
Sohn für eriter Klajje Hilfe. Miüjjen engliich fpres 
hen. 4714 Grand Bipd., 3. Floor. dimi 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Wittwe 
für leichte Hausarbeit, eine die etwas vom Nähen 
verſteht. Zu erfragen: 26150 Lowe Ave., Mrs. Tho— 


Verlangt: 
mas. dimi 
Verlangt: Eine Heine Privatfamilie wünfht ein 
gutes Deutjhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß geneigt fein, auf 3 bi 4 Monate mit auf’s 
Land (Sommer=Gottage) zu gehen. The Newport, 
1947 Deming Blace, 3. Flat, weftlicdh. dmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
87 N. Dafley Ave, 2. Floor. Guter Lohn. 
I 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1068 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waufee WUve., 1. Floor. 


94 Mils 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamız 
lie. Gute Heim. 1030 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen oder allein« 
ftehbende rau für Kiüchenarbeit; muß Tochen können, 
Guter Lohn. 291 W. 12. Str., Harlem, 


' PVerlangt: Mädchen, um in Reftaurant zu arbei- 


ten. 1890 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haͤusarbeit. 
1712 Humboldt Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Wa: 
fhen oder Bügeln; muß einfach kochen fünnen. 322 
Roscoe Blod. 

Verlangt: Waſchfrau. 

Verlangt; Sofort, tüchtige Köchin für Short Or—⸗ 
ders und Broiler. Garrick Cafe, 103 Randolph Str. 

dimi 


1168 Perry Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1425 Diverſey Boulevard, Ecke Beſt Ape. 


Verlangt: Zweites Mädchen, zur Aushilfe bei 2 
Kindern. Lohn $. 142 Kenefaw Ter., Buena Park. 


Berlangt: ‚Eine zuverläffige Frau zum Wafchen, 
regelmäßig einen Tag in der Woche. 1092 Winong 
Uve., Edgewater. Nehmt Gvanfton Car. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 453 Milwaulee Ape., Saloon. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 2 

in Familie. Nachzufragen nah 6 Uhr. 1984 Yadjon 

Boulevard, 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

4343 Calumet Ave. 
dimido 


Heiner Zamilie. Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
engliſch jprechen. 
worth Ave. 


Mub etwas 
385 Weit 43. Str., nahe Wents 
dim 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; Tagarbeit. 
9% Elybourn Place, Ede Southport Ave, 


Verlangt: 


Haushälterin; zwei Erwadhiene; ans 
genchme Stelle; guter Lohn. 


e 
76 La Salle Er. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für gemöhnlicdhe 
Sausarbeit; eins, das für den Sommer auf’3 Sand, 
50 Meilen von Chicago, geben will; Familie von 
wei. 3440 South Park Ape, Top Flat. 


Verlangt: Gutes, deutihes Mädchen, für gewöhns 
— 1899 
oad. 


Verlangt: 
Gold, 4 


— — 


Haus arbeit. Nachzufragen: Sheridan 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
State Str. 


Verlangt: Wittwer mit 2 Söhnen von 14 und 
10 Jahren ſucht — terin; ältere Frau; gutes 
Heim. Borzuiprehen Mittmoh Morgen von 8—12. 
1837 Eberly Xpe., nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder eine ältere 
Hrau zu einem Sinde. 7 Point Str, nahe Ars 


mitage Ave., Bäckerei. 


Derlangt: Deutiches Mädchen, um der Frau zu 
helfen; muß zu Haufe jhlafen. 954 Campbell Upe, 


Berlangt: Ein gutes, zuperläfiiges Mädchen von 
etwa 16 Jahren für Kinder und leichte Hausarbeit. 
UAnzufragen: 92 Thomas Str., Karlem. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit, deutſches oder 
ſtandinaviſches, ſehr junges Mädchen oder ältere 
Mts. Wagner, 582 Michigan Ave. 


Frau. mdimi 


Verlangt: Scheuerfrauen. 171 Oft Randolph Str, 
modi 


Simmer 27 


erlangt: Ein Mädchen für all emeine Sausarbeit. 
5% Cleveland Avenue. — — 


mdimi 


Verlangt; Eine ältere, alleinſtehende, rechtſchaffene 

Haushälterin bei einem alleinſtehenden Geſchäfts⸗ 
Lohn und ein gutes Heim > 

Nahzufragen im Store, 849 Wa 


Ueberein⸗ 
Uace Str. 
modi 


manne. 
tunft. 


Berlangt: Eine ältere Perſon als Hausbälterin 
be. einem Herrn, Stetiger Plag. Nahzufragen 1153 
12. Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen 


modi 


r allgemeine Sausarbeit 
in einer tleinen Familie. 507 
Sa Salle Avenue. modi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit. Kein Wajhen. 276 S. Loomis Str, 1 


Verlangt: 100 gewöhnliche Hausarbeit-Mädden 
und Ködinnen, eingewanderte fofort untergebracht. 
8155 Indiana’ Up 4in, im 
sh a + hinnehmen 

Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
guter Kopn. 879 Weit 21. Str. 2W4ma,tX* 


a SVpÄRZeER ES 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Ge 
pläge u, Reflaurants. 3119 De bat 


eferenzen verlangt. 


enue, 


Üde. Sopiti. 
l2mai.Im% 


ch⸗amerilaniſ B 

0,8 it ER, Eorstap “kn 
e ım orgt. 

Saustälterinnen immer an Sand, Tel, Rorip 


W. nk größtes de 


o 
Anon® 


te, nden 
ci8, 


— 


na ie I en wc , & 
Bauten und $ adbt und Sommer: 
ftenlos. Girelom,. Bhone Main 


’ 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarb eit. 
Verlangt; Ein Mädchen Sausarbeit 


= klei⸗ 
Den 1629 Barıy ‚ nobe Elark Str, 
at. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Kleine Familie, 1315 Belmont pe, 


Haus arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Nachzufragen bei S. Fiſh, 20060 Ins 
Diana Ave., 2. Flat. 

BVerlangt: Mädchen, um im Kaufe und Laden 
au beifen. 429 W. Belmont pe, dim 


Perlangt: Wafhfrau im Kaufe. 150 Gryftall 
Straße, 


in den 40er 
gute 
nder, 


Verlangt: Eine anftändige frau, 
ahren oder Anfang der äVer, findet ftetige 
tele al3 Saushälterin; gute Köchin; keine Fi 
Adr.: 9. 590 Ubenppoft. 


Verlangt: Starkes Mädchen; muß kochen können. 
Guter Lohn. 186 Oft Van Buren Str. 


dimido 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $5. Muß engliich verftehen und Willens 
fein, die Familie für den Sommer aufs Sand zu 
begleiten. Wäjche ausgegeben. 17 Lane Place, nahe 
Geuter Str. 


Verlangt: Eine Wafchfrau in oder außer dem 
Kaufe. 31 ©. Morgan Str. 


Verlangt: Haushälterin; eine gute reinlihe Frau 
in mittleren Jahren, die Kinder liebt und in allen 
häuslichen Wrbeiten beiwandert ift. Bitte borzufpres 
hen, heute Abend und morgen. 1211 Nord 42. 
Üvenue, nahe Armitaae. 


Verlangt: Lund: Köchin für Saloon. 8 Weft 
Dan Buren Etr. 


Verlangt; Haushälterin für Meine Familie; 
die ganze Hausarbeit verrichten können. Nachzufras 
en von 6 bis 8 Uhr Ubends. 444 Belle Plaine 
Ive., nabe Lincoln ne. dimi 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
54 St. James Place, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Wäs 
The. 1728 Kenmore Abe. 


Berlangt: Ködinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 343 Halited Str. 


dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 98 
Evergreen Ave. 


Verlangt: 


Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


280 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Mädchen, das kochen kann. Lohn 86. 
348 Chicãgo Ave., Candy Store. —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
427 Milwaufee Uve., Store. & 
— Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
714 Clybourn Ave., Ecke Webſter Ave. 


— 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; keine Wäſche oder Bügeln. 1089 N. 
Hoyne Aye. 

Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn, gutes Heim. 296 
Weit Divtjion Str., Top Flat. 
Verlanat: Mädchen oder 
S. Desplaines Str., Sa 


oder | rau für Ric enarbeit. 
59 Be ⸗ dimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Dohn. 
68 Oſt Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen 

724 ESedgwid Str. 


ei A tt a u 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Zu Hauje jchlafen. 888 N. Halfted Str. 


Verlangt: Gute Wafchfrau, 
nehmen. 4236 Calumet Abe., 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajden. 4236 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Reftaurants 
Küchenarbeit. 242 Clybourn Ave. 


DVerlangt: Deutfches Mädchen ober Srau für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 
Larrabee Str. 


für allgemeine SauSarbeit. 


ee 


254 Oft North Ave, nahe 
dimi 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 612 Wafh: 
burne Ave, 3. Flat. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Upftairs:Arbeit. 86 
per Woche. 872 W. North Ape, modi 

DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 184 Re ed 
Halfted Straße. s ' o r ‚ modt 


En —— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a N ren SER Se FE 


Gefuht: Wäfche ind Haus zu nehmen. 1009 ©. 
Wafhtenaw Abe., unten. 


Geſucht: Gut gebildetes Mädchen, gute Zeichnes 
rin, macht feine Handarbeiten, Seides: und Golds 
ftidereien, jucht Stelle. 42 Bauwar Str. 
Gefuht: _Selbftftändige tüchtige Köchin: fucht 
Stelle für Reftaurant oder Saloon. 44: Caf Pi 


Gejuht: Frifh eingewanderte Näherin miünfcht 
Arbeit ins Haus zu nehmen. 133 Sherman Str. 


— — 


Gefuht: Deutiches Mädden fucht Stelle für all- 
gemeine Sausarbeit; nicht lange im Lande. Bitte 
telbft vorzufprehen. 1161 NR. 41. Court, nahe Ar= 
mitage pe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
genteine Hausarbeit. 1088 W. 21. Place, 


Gejuht: Ein deutjhes Mädchen juht Stelle in 
Privathaus; fcheut feine Arbeit. Bitte vorzuſprechen. 
Rauſh, 10 N. Centre Ave. 


—— *— 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Reinemachen oder 
Wäſche ins Haus. 317 Larrabee Sir, 


— — — — — 


Pa nu tanee gitte, mit — — 
inde ſu Stelle als Haushälterin. Nachzufra 
793 N. Aſhland Ave. 2 lat. — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fü 
Hausarbeit. 31 Cleveland Abe., a m 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
2 irgendiwelhe Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzus 
predden. 193 N. Lincoln Str. 

Gefuht: Zwei deutjhe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit. Werfönlie borzuipredhen. 245 44. Str, 
Gefuht: Deutihe Frau fuht pia e gum Wa 
und Reinmaden. 713 W. 2. er , vn 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurations köchin 
Stelle. Adr.: W. 968 Übendpoſt. 


Geſucht: Zimmerarbelt und Nähen, in 
Stadt oder Land; Empfehlungen. 
. 976, Abendpoft. dimido 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafhpläge:; verfteht 
auch gut zu bügeln. Vorzuipreden: 1392 49. Place, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafhpläge, Mitte 
mob und Donneritag.” 4732 Bifhop Str. 


Geſucht: Stelle zum Wafhen und Reinmachen. 
574 N. Bart Une, 


Gefuht: Alleinftehende Frau mwünfht Plag als 
Hausbälterin. 319 Elybourn Wve., eine Treppe, 


En ee 
Gefuht: Deutihes Mädhen juht Stelle für Hauss 
arbeit. 336 Elybourn Ave, 


— en 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin, bei älterem Herrn. Vorzuſprechen Mitt⸗ 
woch Nahmittag: 40 Howe Str. 


Be EEE TE 
Gefuht: Pläge zum Majchen; gebe auch außers 
bald. Dufrih, 313 6. Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
irgendwelche Arbeit. 4810 Dearborn Str, 

Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafhpläge für jeden 
Tag der Woche. Vorzufprehen: 4349 Armour Ave, 


Gefuht: in deutihes Mädden, aus gutem 
Sauie, ——— u ten und 
geln. itte ſe borzujpreden. “ oe 
2ofton Une, 3. Floor. 


Gefuht: Tüdiiges Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Bitte perjönlich vorzuiprehen. 194 Canalport Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit oder in Reftaurant. Bitte felbit borzus 
fprehen. 192 Ganalport Abe. 


Gefuht: Deutihe junge Fran juht W 
—— 1002 9 Merfofield Me 70 


Geſucht: Stelle als 2. Köchin; kurze Stunden.— 
42 Grove Place. 


Gefuht: Witte, 47 Nahre alt, gute Haushältes 
rin, fuht Pla. M. Zaft, 719 N. Halfte Str, 
binten, oben. 


Sejuht: Eine Frau juht Stelle al! Haus hälterin. 
Kleiner Haushalt. 395 Metean be. 

Gefuht: Tüchtige Yufineklund:Köchin ſucht ſteti⸗ 
gen Platz. Adr.: H. 582 Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Plä e für Weiden oder 
Säruppen. 162 Eieveland Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht irgend eine 
grins Hauss oder fyabrifarbeit. 149 Elybourn 
be. 


ſucht 


guter 
Adr.: 


" Sefuät: t Urbeit in od 
— — — 
Gefucht: Friſch ——— deutſches Ma 


ſucht Hausarbeit oder in Fabril. B1 Bladhawt St. 


"Befuht: Mnfländiges Mäden fuht Gtellung in 
—— Ag u Ra, darieg Ei. 

t: Ei ingewandertes beut Mid: 
Pe ie — auch ——— 
4105 Dearborn Str., 1. Wlat. modi 


Pr © 28* — ——6 
* 


uſe. m. is 
a ei (8 Bulerton 


Juni 1906. 


— 
Ki. 
Sn: | 80-04 
‘ia 


Piano, mufifalifche Snitrumente. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* es Bi billig; ver! 
Er et v 


Muß verfchleudern, gmwifhen beute und morgen, 
E Seite Piano, für FI. BO RN. Zalman 
e 


Mu 
die Stadt. 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriten wirkliche Bargains. Aug. Großb. 
Wells Straße, nahe North Ave. 
1Omai,didofafo,im 


Kimball Upright Piano, $119. — Hallet & Davis 
Upright, 395, $3 monatlich. h Star 
iano Co, 24-06 Wabaſh Ave. Zin+x 
Verlangt: Galcimining und Decorating in Taufh 


— —* 


für elegantes neues Piano, Adr.: U. 178 Abendpoft. 
2ap*X 


Konzertina, gebraudht, in gutem Zuftande, billig 
437 Milmwaulee Une, nahe Chicago. 
5dez*} 


au berfaufen. 
Wir zahlen Baar für alte Pianos, 
Square. UAnzufragen 204 Wabaih Une. 


Zu verlaufen: Ein $500 Upright Piano für $90; 
ganz mie neu. 391 Lincoln Upe. 2ijn,im 


Upright oder 
22ap* 


_ 8125 für ein fhönes Roenholg Piano, Aug. Grob, 
592 Wells Straße. 2in,iw 
— — — — — — — — — — 
— —rr r— ——— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Cha38. Bender, 1%, 129, 131 Wels Str, 
Se. Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures von dem _hberbors 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bäckereien, Delikateſſen- 
Zigarren-, Candy-Läden und Apotheken zu den nie— 
drigſten Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Chas. Bender, 127, 129,’ 131 Wels Str. 
1fb,6moX 


5 Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, Ede Halfted Straße. 
196—198 Nord Halitevd Straße. 

Zei. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Breiien neue und alte 
Store:Einrihtungen für Grocerd, Meat Market, 
Vüderei, Tailors, Millinery und Delitatejien etc. etc. 

Ehe Ihr einkauft, iprecht bei mir vor und über: 
zeugt Euh davon. lömai,im& 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt jein Lager in 
guten, fein getragenen, faft neuen Herren-Gardero: 
ben in gütige Erinnerung. Anzüge, Sommers Pales 
totS, einzelne Jaders, Hojen, Weiten, Hüte in for 
lojjaler Uusmwahl und zu billigen Preifen, von den 
eriten feinften Serrfchaften. Deutihes Geichäft. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schadht, WIN. Noble 
Str., nahe Erie Str. 12mai,jadido,im 


Zu verfaufen: Cine feine Bäderei:Einrihtung 
und Werkzeuge, großer Bargain; einichließlih Bade 
ofen, DougbnutsOfen und Keiiel, Pfannen, Trog 
und Alles, was zu einer vollftändigen Päderei ges: 
hört. Nahzufragen 29-211 W. Mapifon Straße, 
Phone: Dlonroe 2077. dimido 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu verfaufen:_ Möbel und Hausbaltungsgegens 
ftände, billig. Starte Eijenbetten von We, Cotton 
Top-Matragen von 1.48 aufwärt3; Drejjers, mit 
großem, geihliffenem Spiegel, von 6.95, und Eichen: 
bol3:Ausziehttiche von 4.75 aufwärt!. Alle Sorten 
große und kleine Kinderivagen werden unter dem 
Gintaufspreis losgejhlagen, da wir den Play für 
andere Sadhen brauden. Schöne Garnituren Bolfters 
möbel, mit Velour oder Damaft überzogen, 9.75, 
werth das Doppelte. Große Auswahl in allen Sor: 
ten von Rugs und Teppihen, und verfauien mir 
fpeziell für eine Woche 9 bei 12 Wilton Belvet3 und 
9 bei 12 Asminfter Rugs zu 19.75. Andere große 
Bruffel Rugs don 9.98 aufwärts. Eisihränfe in 
allen Größen, mit berausnehbmbarem Gisbehälter, 
von 4.95 aufwärts, Baar oder Abzahlung. Botichen, 
194 Eaft North Ave. ljun,iw 


Zu verfaufen: Eine ganz neue $l5 Go Cart. 
Billig. 1550 Dunning Str., 2. Flat. 


Order:made Parlor Suit3, 50 Gt3. 
Sabrit Schauräume, 55 Larrabee Str. 


am Dollar. 
Un, 1w* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wart.) 


Muß verkaufen: 25 große Stadtpferde und Deli— 
very. Auf Probe gegeben. Nachzufragen: 346 Weſt 
Diviſion Str., Ecke Lincoln. 


Zu verkaufen; Expreß- oder Grocery-Wagen, 
gut wie neu, billig. 3003 Armour Ave. 


Zu kaufen geſucht; Hund, (Affenpinſcher). Weine 
Rafſe. F. Rudolphi, 228 Clinton Abve., Oak Park, 
Su. ſaſodid⸗ 


Zu verkaufen: Billig, feines Familien Surrey und 
Trap, für 2 oder 4 Perjonen; beide haben Gummi: 
reifräder und fo gut Wie neu; deSgleichen Gejchirr 
und ein Runabout; babe feinen Gebrauch dafür, da 
ih ein Automobil bejige. Rejidenz, 3636 Breicie Une, 
rſadi 


Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auch auf Beitellung 
Etxpreß⸗, Laundry⸗, Grocer-, Bäckers, Milchwagen ete. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Ave, 9Imi,im& 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Rähmaſchine; 
83. 541 Ogden Ape., nahe Taylor. 


nur 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Mert.) 


Geld zu verleihen 


gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ginien wegen, nit um Cure Sachen zu erhalten. 
arum lajjen wir die MWaaren in Gurem Beiig. 
Darleben von $20 bis $200 unjere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
paffenden Abzahlunger. bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu_bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu maden münjht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, fprecht vor bei 


aA. Frend, 3a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! 
rtgage Joan Company, 
Str., Zimmer 216 und 217. 

o Mortgage Joan Company, 
W. Madiion Str., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halfted Str. 

% 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
teögen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
aend melde aute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, woburh die Koften der Anleihe berrins 
gert werden. llap® 
Chicago Mortgage Soan Combany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


We. 
‘g 


! 
o o 
earborn 

0 


— Gebrauden Sie Geld!— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne de entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etabliert und reell. Zahlungen nah Wunic. 
$20 nur $1.00; 0 nur $1.75; KO nur 82.59; 
= nur $1.25; $60 nur 82.00; $00 nur 92.75; 
nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur 83.0. 
—— Da: einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
— Spredt dor oder jhreibt mir. — 
Otto GC. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34, 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Ninex 


Unterricht. 
(Anzeigen untier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Enaliſche Sprache für 
Damen, in Aleinklaſſen und privat, 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beiten 
gelehrt im N. W. Yujinek College; gegründet 1800 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milmaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Wbends. Preiie 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lap, ſadido 


Englifgin 3 Monaten! ür Alle, 

mit wenig oder feinem Erfolg fonftivo ftudirt haben, 
beginnen jest jvezielle Kurie. $2.50 monatlich. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larra⸗ 
bee Str., nahe North Ave. 12mt,jamodi,im 


Herren oder 
fowie Bud: 


BER frauen fönnen 
die Sebammelunft erlernen bei mäßigem Preiſe bei 
of Weib, 


tof. 
912 Milwaulee Une. Tel: Monroe 9. 
7mai,jodidolmt 


Dr. 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 
— Harbor Tiftillerg,” Indiona Harbor, 
ndiana. Früher M Jahre in Dbio. Deutiche 
tanntweinbrennerei. Homesmade Malz: Whisfey und 
alter Nordhäufer für_Gefunde und Kranke. Xiefe: 
fpitäler. Verjandt über die Vereinigten 


rant für e 
exrito und Kanada. ap®Q—inl4,jodidoja 


Staaten, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klo & Eo., deutihe Vatentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen verbolllommnet. Ka⸗ 
Batentliteratur frei. 


pitafiften eventuell bejorgt. 
22fb,dojondi* 


Spredt vor im Schiller Bilde. 


Dachdecker n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


€ Dah beihädigt? lönnt 
ee eg ktonnen, "als > 
n ber Glaborateb Ready Roofing Comp., 
Salle Str. EB Sin — Lincolu 
ce: Blue Üpenur, 
$ ‚ Gegen Baar oder auf monat» 


Grave 
Er 


B 
d 
x 
z 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


75 laufen leicht. Grocery⸗, Zigarren⸗ und Can⸗ 
doftore, Goldgrube für deutſchen Katholiken. Billige 
Mietde. Store und — — 2Cleveland 
Abe. Nachzufragen beim Eigenthümer. Goodkind, 
903 R. Halfted Str. 


a verlaufen: Noh nie dageivefene Gelegenheit 
füf Barbier: Gutzahlendes’ altes eriter Klajie 2= 
Stuhl PBarbiergeihäft. Nordfeite. Preiswerth zu 
übernehmen. Probezeit wenn gewünjht. VBertaufs- 
rund: Zurüdziehung * m Geihäft. Adr. H. 573 
bendpoit. 


Zu verkaufen: Lundroom und Reftaurent, Alter, 
uter Vlag, 14 Yahre mit beftem Erfolg betrieben. 
dr.: W. 965 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgebendes Neftaurant, frantHeits 
halber. 393 Oft 5. Ste. din, Iw 

Zu verkaufen: Schuhrebaratur-Geſchäft, 12 Meis 
fen von Chicago, das einzige in der Stadt don 1860 
Einwohnern. Nahzufragen im Leder-Store, 26 S. 
Halfted Str,, Chicago. dimi 

gu verkaufen: KHome-Bäderei, Delifateiien:Store. 
Gute Lage für Lund-Room. Altes Geihäft, gute 
Lage. !dr.: W. 997 Abenppoft. 
Zu verfaufen: Gutgehendes Yleiihe und Grocerhs 
Geihäjt, Pferd und Wagen, nahe Garfıeld Part.— 
Adr.: H. 588 AUbendpoft. dido 


Zu verkaufen: Bäder-Route mit Pferd und Wa—⸗ 
gen. Nahzufragen: 36 Sedgwid Eir. 5Sin,imXt 


Zu vermiethen: Meatmerket. ®. DO. Bor S6, oder 
Linden und Elm Str, Winuetla, ZU. dındo 
MWünfche irgend ein einträgliches Geihäft, werth 
8200 bis $2WO in Taujh für Chicago Srundeigenz 
tdum. Angade genauer Einzelheiten. Adr.: 9. 570 
Abendpoſt. 5in,im& 


1735 Lincoln Ave. 


Su verlaufen: Shub:Store. 735 
Zu verkaufen. Büderei, wegen Krankheit. 1785 
N. Aland Upe, dife 

Wer fhnell gute Groceries, Delilateſſen⸗, Zigar— 
ren-, Bäder, YButcher:Täden, Saloon: faufen oder 
derfaufen will, fomme Morgens 9. 657 NR. Halited. 
Storetrade-Bäderei. — 
didoja 


Radyufragen: 26 


Zu faufen gefudt: Gute 
Adr.: W. 974 Mbendpoft. 
Zu verfaufen: Bäder:-Route. 
Schgwid Str. 

Bu verkaufen: Megen Krankheit, zehn möblirte 
Zimmer; Alles bejegt. 279 Milwaufee Une. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, jehr billig. — 
10884 Oft Belmont Ave. ; 


$S5 faufen beftgclegenen Grocervitore, billig für 
das Doppelte. Thbeilweile an Xlbaablung. Großer 
MWaarenvorratb, fhone Cinrihtung, billige Miethe, 
ihböne Wohnung. Kommt a!..ıden 1 und 4’ Uhr. 
103 Hudjon Wve., nahe Gaft Norty Ave. mdi 
Zu verkaufen: Butheribop, elegante Einrichtung, 
alles neu, Wagen und Pferd, im gutem Aujtand, 
angenehme.Lage, jojort, billig. 1142 NR. Halfted Str. 
modi 

Zu verfaufen: Grocery und Delifatejien, Gold: 
erube. Sikorra, 548 Süd Aibland Une. lin,ioX 


Zu verkaufen: Feine Bäderei, Storetrade. 


nur 
136 N. Halfted Str. 31mai, Iw 
ů—— — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





gu bermiethen: Store, Wohnung und Stallung, 
bei Rublic Scyool. 371 Berlin Str., nahe Tolman 
Ave. dimi 


Zu vermiethen: Eine gute Saloon-Ecke, Nordſeite. 
Adr.: H. 592 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer; Gas und Bad, 
59 Beah Ape., Ede Spaulding Wve., nabe Yums 
boldt Part. 


‚Yu _dermietben: 3 helle Zimmer im Vajement, bil: 
fig. Seht's an. 87 N. Kaliteo Str. 


Zu vermiethen: Gute Saloon=Ede, in befter Ges 
fhäftsgegend. Günftige Bedingungen. Rachzufragen 
wiihen 9 und-I1 Uhr Morgens. North eitern 
tewing Co., 781 Elybourn Ave. 9mai*X 


— — —— — —— 


Zimmer und Board. 
WÜnzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent das ort.) 


gu bermiethen: Zimmer mit Board, billig. 83 
Weit Yan Buren Str. dido 


gu dermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
24 Dollar wöchentlich, und ein feines Zimuter, $114 
mwöcentlich. 244 Cheitnut Str., nahe Ya Salle Yive. 
Zu vermietben: Helles Vettzimmer bei deutjch-uns 
garijcher Familie. 225 Larrabee Str. 


‚gu vermietben: Möblirte Zimmer, ruhig und 
tübl. $1.25 und aufwärts, Gas und Bad. 100-R. 
Elarf Str, 5in,didofa,im 


die Wocde, 187 Welt Yale Str. 


Zu nermicthen: Möblirtes Zimmer. 175 Elybourn 
ve,, oben. linfs, 
Kinder finden Koft. oben. 
didoſa 


235 Ordard Str., 


—— 


Zu bermicthen: Zimmer und Soft, bei allein 
ftehender Wittwe. Drs, Keller, 584 Yarrabee Str. 


—— — — — 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herten. Beſte Lokalität hier. 18 Wiscon- 
An, 1we 


Home Hotel, 87 Market Str., nahe Madiſon, Zim— 
mer für gute Leute, reipeftabel und beimiih, $1.75 
mwöcentlid und aufwärts, Fyrühftüd frei; bürgerli: 
her Tiih. Zimmer per Tag 50c aufwärts, Nachyus 
fragen oben. An, Iw 

Billige Immer, gdutes Eſſen. Koſt- und Logirs 
haus. 82284 W. Lale Str. 30m i, Iw 


— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


in Str., am Lincoln Park. 


Zu miethen geſucht: Modernes 5- oder 6⸗Zimmer⸗ 
Flat auf der Nordweſtſeite, nahe Weſtern und Mil— 
mwaufee Ave. Mrs. Stog, 263 Courtland Str., nahe 
Campbell Ave. (2. Flat.) 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Bridlavers und Stonemafons. 
Zur Beaygtung! 
Eine Wahl findet ftatt, um zu entjheiden, ob eine 
weig-Unon gegründet merden folle füdlih von 55. 
tr., Michiganjce im Often und der mweitlichenGrenz= 
linie von Eoot County im Weften. Die Wahl fins 
det ftatt am Samftag, 9. Anni, von 2 bi3 6 Nacdhm., 
und Sonntag, 10. Juni, von 9:0 Vorm. bis 5:30 
Nahm, in der Bridlayer3 Halle, Monroe und Peo: 
ria Str.—. 3. Gorcoran, Präfident Nr. 21 von 
Allinois; Geo. F. Laugblin, Sekretär Nr. 21 von 
Allınois: Jojepd Ritchie, Päfident Sidjeite-Klub; 
Frant W. Eoell, Sefretär Süpjeite Klub. —Komite 
Nr. 21 von Jllinois: R. BP. Fisgerald, Frant Mes 
Ginnis, Peter Shaugbneiiy, AE. Vorkeller; Komite 
vom Südſeite-Klub: Richard Delling, Geo. Hulett. 
J. E. Thorn, Emil Hagitrom. dmdofrſa 


Den höchſten Preis bezahlt für Election Vouchers, 
Judges, Clerts, Polling Places u. ſ. w. 5 
Trebet, 42 &. Clark Str. 

Mitglieder de3 Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, fowie die der ande: 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerböhung 
wollen geil. —— 


in nächſter Zeit bevorſteht, 
ap, x 


unter Wdrefie 3. 930, Abendpoit. 

Alerander 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Detektive = Agentur, 171 Waihingten 


Heirathsgeſuche. 


9J unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar. 


Helratbigefudg. Mann, 32 
dDiejem nicht mehr ungewöhnlichen Wege die ‚Belannt: 
ft eine® iöraelitiihen älteren Mädchens 
ittme, ziweds Heirath. Nur jolche, 
und aufrihtig meinen, follen 
H. 591 Abenppoft. 


je ledig, fucht auf 


g oder 
die eS ernft 


antworten. Mdr.: 


Nerztliches. 
(Angeigen unter dieier Kubrit 2 Cents daS Wort.) 


VBaftor Rneipp Natur: Heilanftalt. 

Rheumatitmus, chroniſche Kranke, befonders 
Haut:, garıe, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten, Lungen⸗, Herz⸗ Magen-⸗, 
Männer- und Frauenleiden, werden raj 
auf Dauer kurirt, Medizin 
und Operationen. i 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabaih Ape., Ehicago, 
dimido 


Sebers, Bluts, 


ohne 


Dr Koeffel (deuti Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nervenz, Magens, Vebers, Nierens, Blajen-, 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
eründfihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufptehen. Vehandlung diskret. Dr. Koeffel, 
19-18 Süd Clark Etr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 übr 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fb*t 


Warzen, - Hühneraugen, grünbli d * 
Befeitige | Ihe der Chlroponf & und jchmeesfo 


Grau Jeraler 
nk Ge 


, 6024 Wentmortd Ave. 
Iimai,im& 

546 Waibington Blod. deutſch⸗ 
R-Univerftät, geprüfte —— 
. Griheilt Rath und 


bamme. 
ilfe. 
l9mai,im 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Seren 


ki 
aa} 


Zu vermiethen: Ruhiges, möblirtes Zimmer, $1.00 


Sis 
) 
ch 
f 
Imt 
äf 


Grunbeigentfum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents beB Bert.) 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit, 3) Wcxes „ 
Gemüjes und Hühner-Land im Zentrum von Mis 
Sigan, eine Meile vom Gountyjig und Giienbahn« 
Town; nahe feinem Lake, 100 Uepfeldäume, 100 Bfirs 
jihbäume, 700 Etüdeinosft; pilanze 40 Bus 
!dels Kartofjein per Ucre; gute Erde, echter Beiit- 
titel; nur 840; 820 Anzahlung, $10 pro Momat, 
ohne Zinjen, oder $24 meniger gegen Baar; 
—— any Rub = u au. 

entbümer, ‚ 115 Dearborm EStr., ten mns 
tags I—12 Uhr Borm, ® ſaſo modi 


Achtung! Zu dertaufen: Eine gute O Uder Farm 
uahe Rudolph, Wis., für $4800, mit guten Gebäus 
den, 10 Milchlühe, 3 Stüd junges Sieh, 3 ftarte 
ArbritSpferde, 6 Schweine und noch kleineres Wieb, 
alle Majhinen und Tools, die ein fFarmer nur ges 
brauden fann; Ddieje Farm ift nicht mwertb das 
Doppelte, wie viele Euhd armen für den halben 
Preis ee bezahlt was die Farm mertb if 
und niht mehr. U. U. Jantomsti, 3566 Milwaukee 
Avenue. 4in,im& 


Zu verlaufen: Midigan Frudte und Getreides 
— mit Gebäuden, Wepfel, Kirihen, Peaches, 
laumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Bfers 
den, Vieh und Inventar. Leichte Zahlungen. Rebi, 
119 Sa Salle Str. Zu, jafodido* 
Wittive ift gezwungen, ihre 40 Uder Michigan 
Srucdt:, Getreide und Hühnerfarm zu verfaufen. 
4:Zimmer:Haus, Stall, Bferde, Bied, Hühner, 500 
Prirfihe, Bilaumen:, Birnen- und Wpfelbäume 2 

Meilen von Eiſenbahn. Redf, 119 LaSalle Str. 
dimido 


Norbweitieite. 

Spottbillig gu verkaufen: 2sftödiges Framehaus 
zwei Zimmer Flats, großer Pferdeſtal, Straße 
und, Zenent-Seitenweg gemacht, nahe Humboldt 
Vark, iſt ſehr billig zu verlaufen. Jede Offerte wird 
angenommen, Baar oder Abzahlung. 

B. Tomasgewchi, 


modi 615 Sarrabee Straße. 


— 


Zu verlaufen: Spredht vor und befichtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottage und amweiftödir 
gen Häujer au N. Prancisco Str. und rein 
Bart Boulevard, alle modernen Einrichtungen, 
Hub Brid VBajement, Lotten haben 3 Fub ron, 

Hub freier Grund zwiichen jevem Haufe, Kleine 
Anzahlung. Reit monatlid. Office Irving Part 
2lod. und Francisco Str. Tüglig und Sonntags 
von 2-5 Uhr offen. Hauptoffice Milwaufee und 
Sullerton Wve. Gruft Meims. Imai,dojadi* 


Zu verlaufen: Billig, 3sftöfiges 4: und 5⸗Zimmer 
Brick Flatgebäude, nahe 42. und Armitage Ane.; 
Straße gemaht, Zement:Seitenweg; jäbrlihde Miethe 
$422. Preis H8W. 38 Unzahlung. Dies ift eine 
jihere und vortheilhafte Unlaae. Iimai,** 

R. U Koh & Co, 5 Wafhington Strake. 

Zu verfaufen: Pefonderer Bargain! 8 Zimmer 
Wohnhaus, Vrid-Rajement, nahe Milmaulee Une. 
Cars; Preis $H1800. 8200 Eafd, Reft 810 monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro, 393 Milwaulee Ave. 
dido 


Ich gebe Euch ein paſſendes Heim mit 3 Acer 
Land in der N. Ward, nahe Car⸗-Linie, 5 Cents 
Fadrgeld. Preis 22V und aufwärts, Antworter 
fchnell. Adr.: H. 584 Ubendpoft. din, imX& 


Zu vertaufhen: Neue 6-Bimmer Cottage in Uponz 
dale. 1814 Ebhriftiana Ape. Baar oder auf Zeit. 
Eigenthümer 1869 N. Irving Upenue, 4iniw 

Großer Bargain. Muß verkaufen: Bridhaus, zwei 
6:3immer Ylats. Unzufragen 2, Wloor, 571 Nord 
Mood Straße. 4in, iX 


Nordfeite. 

Sehr billig! PBridgebäude, drei 5 Bimmer- Mobs 
nungen, Miethe $456 jährlih, Cleveland Une, Preis 
nur 84000. didoju 

—— Arthur Iofetti, 290 Oſt North Ave — 

Bargain — 6 Zimmer Cottage, modern eingeridh- 
tet, Clybourn Wve., nahe Larrabee Str. 2 
macht Offerte. didoſa 

Arthur Joſetti, 2 Oſt North Ave. — 

Großes Juveſtment! Dreiſtöck. Frame-Gebäude 
und großer Pferdeſtall, Miethe 8165 jähtlich; 
84200. Hudſon Ave. didoſa 

—Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


emüthliche moderne 
ve., nicht weit von 
Auguft Xorpe, 147 

dimido 


gr vertaufen: Eine bübiche, 
5:3immer Cottage, an Berteau 
Sincoln Ave., Preis nur 22300. 
Eaft North pe. 

Zu verkaufen: Ein großer Bargain an Cleveland 
Upe., nahe Eenter Str., Zitöd. Bridgebäude, Preis 
nur I.  WUuguft XTorpe, 147 Gait rn 

imido 


Zu verlaufen: Zweiftöd. Sramegebäude, an Shefs 
field Ave., nahe Clay Str., Preis $2300, oder bers 
taufche gegen ein größeres Gebäude auf der Nord: 
feite, nicht höher als 450. Wuguft Xorpe, 147 
Eaft North Ave. dimido 


Zu verfaufen: Ein ganz neues 8ftöd. modernes 
Bridgebäude, Lot ift bei 125 Fuß an Addiſon 
Ave. nahe Lincoln Ave. Preis $9000. Auguft 
Torpe, 147 Eaſt North Ave. dimido 


Zu verkaufen; Geſchäftsecke mit Haus, Nordſeite, 
Preis 8000. Tauſche für 2⸗ſtodiges Haus oder 
Ader⸗-Propertyh, nahe Chicago. Adr.: R. 600 Abdpoſt. 
2in,im 

Rillia! $3500 Taufen 3-ftödiges Frame-Haus an ber 
Hinb En nabe Fullerton Ave. Nm 81000 Ans 
zahlung nöthig. Richard U. Roh & Co; 95 Waihs 
ington Straße. l1mai*t 


Eübwettieite. 

Zu verlaufen: Smweiftöd. und Bafement Steinfronts 
Gebäude; ertra gebaut vom Gigenthümer vor drei 
Jahren; Heihwailer-Heizung; _Eichenholz:Berlleis 
dung; Alles modern; verlajie FTrankheitähalber die 
Stadt.. Nahzufragen im Bajenient: 536 South 
Springfield pe. 3lma—l1ljun,tX 


Zu verfaufen: Billig, Frame-Cottage. 5629 Her⸗ 
mitage Avenue. lin, 2w 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte an reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwaufee 
Uve., nahe North Une. und Robey Str. didoja* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Works 


Geld ohne Kommission. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. Häuier 
und 2ot3 jchnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujht. William Freudenberg & Eo., 140 Waihings 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 

24jan,didoja® 


f verleihen 
. &. Elier, 
Wian,fadido* 


Zu leihen getuht: $2000 auf gute8 Grurideigen« 
tbum als 1. ogcen ohne KRommifjion zu 5 Pros 
zent. Apdr.: 8. O. 474 Abendpoft. + 

Geſchäfts leuten leihe ich alles d, was ein Sans 
foftet zu 6 Proz. Zinjen, Rüdgkhlungen ne 
Mm. Obihaber, Arhitelt, 134 Bart Str., nahe Milz 
mwaufee uud North Ave. Schreibt oder kommt Wors 
mittags. Imai,dofondi* 


gps nenn 

Zu verlaufen: $2800 erfte Sppothel, 5 Jahre 54 
Prozent auf bebautem Orundeigentyum im Werthe 
von $60W. Richard U. Koh & Co., 95 Waſhington 
Etraße. 26mai*X 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 PVrozent 
Zinjen. Schreibt, werde vorjprechen. Udr.: D. 537 
Abendpoft. l4mai*% 


Erfte Hppotbeten zu verfaufen; Geld 
u niedrigiten Zinjen. Offen Ubends, 
32 Sergwid Straße. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleipen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summeg 


auf bebautes Ehicago Örundeigentyum zu verkaufe 
83 und 85 Dearborn Straße. in 
Kohn PB. Poerfter & Eo., 145 La Salle Sir 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu d 
niedrigften Raten; mahen aub Bau:Darleiben, 
Wir haben eine Anzahl von 5, 5l4s und 6sprozent, 
Hppotbelen zu verlaufen. 13ja*t 


u verfaufen: Erfte Sppothefen, 5 bi8 6 Proy., 
auf bebautem Sega Grundeigentbum. Ridard 
A. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 4 


weite Hppothefen auf Grundeigens 
* der regulären Raten. — 
. Clark Etr., Zimmer 504, 
Miep*X 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greencbaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Dap*z 


nen —0 
E. G. Bauling, 12 2a Salle Str. — Erfte 

Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verieiden zum 

niedrigften Sinshus. Televbon Main 20. 6mi, 


Darlehen auf 
tum prompt beiorgt; 
Henry & Robinjon, 112 


Rechtsanwälte. 
Mnzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Cents das Wart.y 


Richard AU Rod, 
05 Mafhingten Etr., erſter Flurz deutſcher Anwelt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. 5 
funden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 — 


—— — 

red. Blotke, deutſcher Kechtsanwalt. 
— prompt beiorgt. Praftiziet in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 164 Briar Blace, nahe R. 32 
ebe 


Dampfer - Linien. 


Shiffistarten — Billig, fiher, b — 
Wer Freifarten Freunden u. Verivandten in Deut 
land, Defterreih-Ingern und Rukland beiorgen 

oder eine Quftreife diejes Frübjahr oder Sommer zu ’ 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, 

nauer Austunft an deg bebollmäcdtigten . 
agenten der dien Pacific Atlantiider Pinien 


a Te 5 


Barry Line Dampfer,. 8 Uhr Ubends 
Racine "und 


ZEN 


— ie 


Pen 





Anzeigen-Annafmefleften, 


On den nadifolgenden Stellen merden Tietne 


Einzeigen fiir die „Akendpoit“ und „Eonntag- 
dofi“ zu denfelben WPBroifen entgegengenommen, 
wie in der Haubt-Dffice de3 Blattes. Wenn dies 
feiben 6i8 11 Ubr Vormittag aufgegeben mer» 
den, erfheitten fie_noh am nämligen Tage, 
mwäbrend für Die „Eonntaavoft“ bis um i0 Ubr 
Ecmftag Übend Anzeigen eitgegengenommen 
werben. a — 
. Norbfe n 
Test Broß, ‚Avoteier, 284 xincoln Abe, Ede 
tar * 
Sufje ee Apotheter, 156 Center Str. 
e Bifile r. 
Scertug Bharmach, B. I. Koch, Bropr, Ede 
Sullerton und EIpbonen Abe, 
Sieden, Frank Z., Apotheler, 377 Elcbeland Abe. 
Bieden, Sranf X, Wbotheler, 811 Oft North 
Avc., Ede Wiöconiin Str, 
Eosie Bharmech, Dr. Diio, Prope. 115 Eiv 
e., Ede varrabee — 
Geo., Anotheler, 354 €. North Abe, 
„‚e datwidt Str. 
Geifpit, 8. $., Upotberer, 757 N. Halfteb_Str. 
Georges, Mar, Abotheler, 316 Eedawid Etr. 
Green, Garl Victor, Apotheter, 451 Larrabee 
Etr., Ele Eugenie Etr. 
Hsttinger, Kohn ©., Ubotdeler, 224 Lincoln 
Ave.. Ede Rarrabee Etr, 
Steol Drna Co 1100 9. Halfied Er. Ede 
Sullerton Une. 
Berı ons f,, Aotbeter, 161 €. North Abe, 
alfte * 
———— €. €, "Apotheler, 275 Clhbourn 
e. 
en Fredertt G., Anothefer, 235 Nufd Sit. 
de Walton Rlace. 

Rabiih, 9., Nnothefer, 052 Narrahee Ettr., 
Ecke Center Etr. Pr 
kedtin. ‘ — 12% Seminary be. 

:te_Garfielb., 
Kemfe, %, U., Anotheler, &0 Oft Chicago Abe. 
Aid * & Gomp., Chad. D., Apothefer, 9 
e tr. 
Malone, ©. ©.. Anotheler, 146 N. Elart er, 
Rene N. aipotbeter, 136 Center ©tr., &de 
eirie ne, 
er ar — 506 Wels Str., 
e Str. 
neifner, Namak, Apothefer, 117 Wels Str., 
e to Et?. * 
Daden Grove Vharmacy, 93 Eheffield Ave., 
Ecke Clybourn Abe 
*—— Kohn U, ÜÄbvothelter, 
Momano, M., Bpothefer, 187_M. Haitted Eir. 
Enter, .'%., Awoiheie, Ede N. Halfted Etr. 
und Wehfter Ave. 

Eiolze, %. @., Anotbeter, SAN. Halfted Etr. 
— tie Spolbeter, 3905 Mens Etr., Ede 
Divtfion Etr. . 
Bogeliann, Robert, Apotbeler, 85 Zremont Eir., 
e;de Elah Str 


Bindt, 3. M., Mbotbeter, 275 Larrabee Elr., 
Ede Efnbourn ine. ER * 
Rinbt. 2. I Annthefer, 657 Sedawick Str., Ece 
Menominee Str. 
Sake Vlew. 
eihtborn, Fraut S., Avotheler. 1202 Bryn Mawre 
Abe. Ecke Ebanſton Abe. 
Bertling, ©., Aboitheler icos N. Clart Sir. 
a Gr Melrof 
ard, Eie Melrofe. 
Geaun?, —— Beten, 156 Belmont Abe., 
de Leapi F 
Brodn, W. %., Mpotbefer, 930 Southport Ave., 
Ede NRoscoe Boitleverd. 
R. 8, Ahotheler, 2324 Ebanfton Abe, 
« en Abe, Rineofn Uibe 
shier Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 
Dauden, Hi. M., von, Apotheter, Ede N. Elart 
und Debon Abe, 
Sorederlein, NR. S., NApotbeler, 1402 Wrighr 
d_2lde.. Ede Cheifield Abe. 
Ehlers. B., Apothefer, 293 €. Belmont Abe. 
&de Hobhre Abe. 
Kiiher, ©. &, 
Ade,, Edgemater. 

Blannery, I. %., vlpotbeter, 1352 N. Halfted 
Eir., Ede Diderfen PBoulebarb. 2 
feiiher, 3. &., Npotheler, 1974 Ebdanitan 

Ave, Ede Leland. : 
Wer⸗. D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 


orgos. Albert, Avotheler, 701 Belmont Ave. 

Hannoder Vharmacy, 1934 Lincoln Avbe. 

Haute. R. S. Avotheler, 1378 NR Clart Ste. 

Hauber, Veler, Apotbheter, 1680 N. Clark SEtr. 
Ede Beimont Ave. £ 

uber, Geo., Apotbeier, 1353 wiberfeh Pod. 
wel, %. 8, Ede Sreenleaf nd Eaft Raven» 

mood Park Yve., Rogner Park, IU. 

Anid, RW. %., Avotbeter, 1152 Lincoln Abe., 

Ede School Etr. 

Kroner, Grant, Anotheler, 2520 Lincoln Abe, 

Len;. @. 2., Mbotbeter, 1881 N. Halfted Eir. 
Ede Abdiſon Abe. 

Liebrecht, E. Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 
Verrh Str. 

Morz, Wim. C., Anotheler, Ede Grace Str. und 
Ebvanfton Ylve. 

FRertes, A. Koim, Apotleter, 836 Lincoln Abe. 

blezmes, 9. ©., Unotbeler. 702 Lincoln Ave; 
Ede Diverfen Boulevard. 

Eaniie, Albert $., Mnothefer, 1985 N. Aſhland 
Ave., Ede Addifon Str 


6 | Raypns, Bros, 


411 Eedawid | 


| Rahlie, Otte &., Mnotheter, 616 W. 


€., Meotbefer, 406 Sit Navenswsod | 


| Edhaber, 9. m., Muotherer. 


Apotheker, 1248 Brhyn Mawe | 


| Etnbenrans, Geo., Aonthefer, 


Gramer, Win. Y., Apotbeler, 200 W. Rendolp! 
Str., Ede Halfted Er. 
Goriiienien, . D., 1235 ®. Yadfon Boulevard, 
de California Abe. 
werd <heo. 9., Apoiheler, 2404 Milmantee 


be, 
Dreffel, 9. ©,, Apotbeler, 323 ©. Weftern Aber 


de Harrifon Etr. 
Elöner, €. 5 Apotheker, 10611063 Milmwaue 
ee Ade 


Gen: ns Apgtüeter, 62 Ganalport Abe, 

cde Sefferfon Etr. 

Gerät, d. ipeisete, 418 ®. Diviflon Er. 
er ft 

Sabert, a. Kborbeier, 1312 N. Meftern Abe. 
de Fullerton Abe. 


Go. ®, H., Apotheter. 336 M. Lan Buren Sir. 
—9— —— @. 12. Eits 
De "chen "48 @. Ehlcago 
455 W. Belmont 


Ede 


Koehler, Apotheler, 

Grimme, 8, A., Apotheler, 

Gritcter, David, x, 14. Strabe, 
9 —— —— 


Genener, Rarl, Avotheter, 1184 W. North Abe 

de © si 9 : 

danen Ee ete 474 W. North Abe. 
nche Mi Slbe. 

Bu D. 3. Sbotbeier. 1570 Milmautee 
Abe, Elfe M a i 

Sarttein, ME, Notbeter, 476 gritwaufee Abe, 
„Ede Chi : 

Heiland Co. Yohn, 118 W. Madifon Str, Ede 
Desplaines Etr. Br 

Seine, Heinrich, Upotheter, 952 Armitage be 


e 2ie 9 
Kedzie Abe 136 8. Diviſion Ste.. 


Seit, €. 3, npotüerer, 
> KG D 2 . 
Helfer, Mobert, Mpotbeter. 361 Plueslanb, MIbe. 
Sellmuth, %., Apotbefer, 1071 N. NRobeb, u 
— &, , Apotpeier, 413 €. Caltforn 
te, N rtb 
Geelser, DM S, Stpotbeter, 63a. 0 
e., Ede Meftern be. i : 
Mabbu&Pros,, Mpotbeler. 108 ee 
po ER SD, = E 
Raymu Brns,, — 1901 iliwauteeAbe., 
e € in Abe. 
Rarefi Brad. Bvotbefer. g01 Nrmitage Abe- 
Kanın, Nie, Mbotheler, 471 N. Afhland Mbe 
Keh & Ceihert, Mnotheler, 432 W. Tale “ 


Ede eh d Str. 
Lane, — 674 W. Lale Str., Ecke 
Wood Etr. u 
2ce, Yohn ®., Sthotbefer, 262 ©. Halfted Str. 
Seioh. 2. K., Mpothefer, 234 Milmmufee * 
— —WX— Annthefer, 883 Milan 
Mbc., Ede Dibhifion Sir. 
Sint. 3. €, Mnotheter, 619 '3. 21. Ett. Ede 
. Paulina Etr. 
Sisehen, R. X, Mnotberer, KAP Mrand KOe ye 
Sonan Ennare Kharmach, 2242 Milmautee zie- 
Metthat, Chne., Mootherer, 626 W.EChicago Fr 


u pstbefer, 890 X. 21.Ett., 
Moner Bros, Mootherer, Mabifon und TbrooP 
Norih Ave, Vharmacu, J. Schachter, Inhbaber. 
— Dina. — 570 BlueIsland Ave. 
Bid, Gini E.gipotbeter 477 Ooden * Etr. 
Pefteöte Wine, 1753 W. Chicago Abe., Ede 
avast, 3. 8 Spofdeter, 962 ®. 12. * Ede 
u 2° u 
Nrbsh ©... Anothefer. 296 W. Diviſion Str., 
Ende, ©. Moothefer, OR M. North Abe, Ede 

Ealiforiin Abe 1389 2 North sie. 


Schmitt, Senry,  Slpothefer, 568 
Ive., Ede Wood, Str. 

Eilberwann, Gen., — 208 S. Loomis 
e'-,, Ede Rolf Etr. 

Eini1. M. D., Apotbeler, 457 Centre Ave., 


EM erhotketer, Ede Weftern Abe. 


E!vrton, G 
und Anaufia Str. 477 W. Diviſion 


Etr.. Ede Hohne Abe. 
? a 8., Mootheter. 1629 Oaden Abe, 
I W. my. Anotherer, 208 Grand Vlbe., 
“ ent si give 
u J * Milf * 
earzaeg „. Nhntheter, 709 Milwaufkee 
Ave. Ecke Nobste Str. 
Süuadſeite. 


Lachelie, R., Ayotbeler, 43. Etr,, 

Date, Henn J. Apotheler, 48. 
rence Abe. 

€ otun, ©. I. Apotbeler, 2452 Cottage Grobe 

— Albert, Apotheker, 8100 Aczland Ave. 

Gard, Thomas @.. Apotheler. 35. Str, und Eot- 
toae Grobe Are. und Vincenne? Abe. 


Ede EIt3 Abe. 
und &t. Zams 


| EHnutfer, %. ©., Avotheter, 1410 8. 35. Gt, 


Ednibt, 5. 2., Motbeler, &5d Noscoe Wlod,, | 


Ede Mobey Str. 


Edimitt, 8.3, Unotbeles 1127 N. Clark Er, 


Ede Arlinaton Blaue, 


ridan P P 9, 6 l Str. 
ESheri Part Pharmach, Ecke Clark Str. und | Sinai, witttem Bo, 
a 


Bilfon Ave. 
Eieinbrecher, SXenmis, 


Mpothefer, 
Abe., 


89 Mebiter 
Ede GCouthporf Abe. 


Etarr, Bred. E.. Apotbeler, 1103 W. Montrofe | 


Ape., Ede Eliton Ave, 
Geiretcr, 3., Summerdale Sharmacy. Ede Ru 
ben3mood Rarf Ndg. nd Nofter Abe, 
iron, Breb $.. Stpofherfer. 1147 Oft Belmont 
Ave. Ecke Macine Abe. 
Robel, & @., Abnthefer. 1373 Ekeffield Abe, 
Beltiesse 
———— Win. 5., Apotbelet. 1118 Armitage 
e. 
Bchmer, Otto, Apotheler, 808 Auçuſta Str., 
Ede Wood Etr af 
Behrens, €., 
Ede Caralport Ave. 


Apotheter, 807 ©. Halited Str, | A 
vBacard, 


Gernard, Eb. Abotheter, 882 W. Tahlor Str., 


Ede Robeh Etr. 
Bertram, Ghas., Vbotbeler, 2132—36 Elfton 
‚_Abe., Ede Albany 2ipve. 
Sibbys |. Ede Kal: zw. Eambbel Ava 
Bifickin, U. 
Ede Baulina tr. . 
Bieite, John G., Upotbeler, Wrightivood und 
Monticelo Ave. 
Brill, &, ©. %., Unpotheler, 949 W. 21. Ste. 
Brod, John, Chemical Co. 849 W. North be. 
Eentral Park Avenue Bharmach, 1190 NAirmitage 


be. 

Ehwatel, 8. 3, Avdstheler, 22. Etr. und Gali» 
torria Abe. 

Ceniury Brarmachy, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
Et. Lonis Ave. 

Eoffey, B. X. Avotbeler, 1548 W. 12. Ste. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


NRidel-VBlateNew Vork, Chicago & St.Lonts 
MR. Ra Salle Station, Van Buren und LaSale, 
Fider-Offices 111 Adams Str. u. Auditordun Anneg 
Hbone Central 2057. Alle Züge tägl. Abt. Ant, 
New Dorf und Bofton Expreb..10.35 Um 9.15 Am 
New Dort Erprek. 232 Nm 525 Nm 
Nenn Dort und Boften Erpreb.. HE RM 7.40 Bin 


guinvis Zentral-Eifenbahn, 
Elle durdgcehenden Büge fahren ab vom SBentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Barf Row. Stavt-Tidet- 
-—» Office, 99 Udans Etr., Phone Lentrai 6270. 

Ubfaͤhrin. E Ausgen. Samſtag.) Ankunft. 

*9:40 B. N. Orleans⸗Memphis Spicial *9230 N. 

Limited, Memphis, Neid Or⸗ 
6:20 N. lecus, Hot Sdrinos, Ark.... 

St. Lexis und Springfield 
211:28 VB. Daylight Spteial..... 5 
—A— 
Siee . 
Southern Falt Mail 
Evanspille (Samftag, 9:00 N.) 
Evansville. Nafſhville, Vtd.... 
Champaien, Decatur, Bana.. 
Vloomington und Chatsworth 
Bloomington und Chatsworth 
Cairo (Evansville, nırr Sanıft. 
Kantakee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Ltd... 
Omaha, CouncileBluffs Lid. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubugque & ft. Dodge Grpr. 
gen Mail Yubugue m. Weiten 
Minneapolis und St. Raul.. 
Nodford Paſſenger *10:0: 
Nodförd, ÜFreeport, Dubuque, **12: 
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Weit Shore Eifenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicaqo 
und Et. Vonis nad New York und Bofton, dia YWa- 
bafp Eifenbahn und Nike! Plate Yahn, mit elegan.- 
ten Gi: und Buffet-Sclajwagen Durch, ohne Was 
gentediel. 
Züge aehen ab von Ghicago wie folgt: 
VaWabajih, 
Abfahrt 31.00 Borm., Autunft in New York. .3. 
Ankunft in Bolton... 
Udfahıt 11.00 Abends, Uinkunft in Rew York 7. 
Ankunft in Bofton..ie. 
BiaNide!Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm. Ankunft in New Port 3 
Untunft in Bofton.. 4 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Neiv York 7 
Untunft in ei; 
Büge geken ab don Et. Kouis wie folgt: 
ia Wabajh. 
Abfahrt 9,10 Abends, Ankunft in Rem York 3. 
Ankunft in Boftön.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7, 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Maten, Schlafwagen, 
Nlog u. f. io. fprecht vor oder fhreibt an 
Generals Bajiagier- Agent, 
8 Qanderb:it Mor., Ne Vork, 
Gen, Weftern a Ni gent, 


E353 SEI 
wu. en 


EB 


5 &. Klar! Etr., Chicago, IA. 
TidetsAgent, WE 6. Elart Str, Chicago, IE 


Kate Shore und Mihigan Southern Bahn,“ 
N.9 G. 4 9. N. und B. 4 A. Bahnen. 


Bahnhof: La_ Sale Eir.:Gtation, Ban Buren 
und Sa Salle EStr., und 31. Sir. Gtadt-Tidel* 
Sfiice: 10 ©, Glart Str, 

et: 
“m 


Tage Epreß 
Nulfato, Wlbend & Rem Work DR. 
Axtialo umb Chicago Epecial.. SB. 
Neo Vort & Bofton Srrial..*10:%0 B. 
Imerrsierh Genturp Limited.... 2:IOR, 
Buffalo & Bittsburab Erpreb 
New England GEpteh-uusenen. 1:5 N, 
Bultaje und der Dften. 3:0 N. 
Late Shore Limiteb +. GO R. 
Eithart Allomodation - ER. 

vledo, Gleveland umb dem 

Ofen ainunschseensannersane MD WM, 
Xoledo, — —X 
barleston. Ba. New 

t Ella» sets TREE NR OR 

Rufialo Sim senanerns 300 B. 
— XR Gauntags, 


Abechefer, 200 8. Dibifion Sir, 


Pauling, Str. — 
une Go. A. ®., Mothetei, 63. Er. und 
Apalefide Plde, 
ieh, Yoga, Anotbeler, 4446 State Ste, 
Be en, Yalpotbefer. 67. Er. und Afhland 
Are. 
Sinninger, Paul, Apothefer. 420 E. 26. Er, 
eh u Seosineier, 8511 Archer Ave. 
Hernian P —— E. von, 22. Str. und Mi⸗ 
chlaan Mine. 

E.Abotheter. 3100 Wentivortb_Abe. 
N . E.. {potbeler. 29. und Canal Etr. . 
Aninht, 6. ®., Apotheter, 2601 Wentworth Ave. 
nbhe. — 


5 

yß C., Apotheler, 50590 State Str. 
—A ©, Haltted Gtr. 
Kürret, ©. B., Upstöeler, 2839 Cottage Grove 

Ave, : 
Senz, Gca., Anotherer, 31, und Saifted Er. 
Onater, W. Nnotbefer. 2876, Nrher Abe, 
Mathifon, Esren, vipothefer, 2126 Indiana 


Ave. 
MeDonnelt, Kohn, Mpotheter, 26. Er. 
mastam. gi Eir. und 
Diana Mne. 
reubert. ©. &., Mnothefer, 3601 S. Hallted 
—868 'S M.,_ Apotheker, 7 Etr. 
Sottane Grove Abe, 
x, m, Adotbeler, 4259 WentworthAve. 
mahlfe. Geo. &.. 3659 ©, Haltted Etr. 
Ehmelina, %., Apotbefer, 5458 &, Halfted Gtr. 
Eamint, 3. 8., Mrothefer, 7118 €. ChicagoAve. 
Schroeder m u 2517 W. 51. Str, 
de MWeitern Ave. 
* Abert, Apothefer, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Garbenter Etr. 


und 
Ins 


&tr. 
und 


News Dealer, 37. 


| Edmiter, 6. €©., Atrotbefer, 1256 3. 69. Str, 


| Eicinfran®, © 


erm., Mıotbefer, 48 Oft 43, tr, 


| Ehmidt, $., Anotbeter, 4466 Wentwortb Abe, 


ei, Dr, 2lpotbeler, 938 31. ©tr. 
ah, Simon, 799 ©. 47. Str., Ede Indiana 


Esibert, E. ®., Mooihefer, 1259 MW. Garfield 
Nonfevard, nuhe Centre Abe. 

sffinme, N. G., Anotheicr, 1700 . 63. Str., 
Ecke Aſhland Ave. 

tzelnuer, red, Apotberer, 3156 Wallace er. 


Eiſenbahn-Fahrplane. 


Ehicago & Alton 

Stadt⸗Tichet-Office, 
Monroe Str., Telephon: 
Paſſenger⸗Station, zwiſchen 
Str. Telephon: Main 2123. 

St. Louis-Sp'gfield Züge.. Abf. Chie. Ank. Chie. 
Prairie State Expreß “0.00 Bm *8.15 Am 
Alton Limited.oooonnnessnse+ *11.25 Um  *5.00 Nın 
Nalace Expreß a m Nm *7.15 Bm 
Midnigbt Eprcial..uuenseene *11.43 An *8.05 Bu 
Rloomington,Ep’afteld Local, *3.30 Nm *1.15 Nm 


yria Züge. 
11.25 Nm 
“3.30 Nut. 


‚Der eitzige Weg.‘ 

Rector Building, Slart und 

Hatriſon 470. Union⸗ 
Adamns und Madiſon 


Nesria Limite 

Neoria Ghicaso ! 

Meotia Midnight Special 
Jadſonville-Kanſas City Züge. 

Sanfas City Hummer ou... +6. Nm. 

Midnight Spittal .........14 Nın 

Aadionville und Mezilo......t9.00 Im 


”-1,15 Mn 
»7.15 Bau 


7.4 Vm 
*1. 15 Nm 
“5.04 Am 


Sim 


Monon Noute—Dearborn Station, 


Tidet-Offices? 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Telepbon Hart. 17. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Limited «HEN 7.38 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.45 3 
Safapette und Louisville 8.30% 
Indianapolis, Eincinnatt und 

Dayton . 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Safarctte Mecomodation 
Lafayet 
In ⸗ 


F. 
dr. Lid m. W. Baden Sprinas 9.00 N 
»Tae lich. »*Täglich, außsgenommen Sonnta 


Baltimere & Ohio. 


Bahnıyof: GrandgCentral Pafjagier-Station; Tidets 
Sifiees: 44 art Str. und Auditorium. Keine 
&rirasahrpreije verlangt auf Limited Yügen. 

Aiahrt. Ankunft, 

Lolaol_s» Epprebaseunenenuunesen 99.15 BD AR 

New Port & Waihington Reitis 
bule Limited 530 

New York Wafbingron & Pittss 
burg Veltibuled Limited 9.008 

Columbus & Wheeling Erpreb.. BION 7408 

SUN 7908 

“* Toolich, autgmammen Gonntags, 


*5.M N 


Cleveland E Nittäburg Erprek.. 
+ Täglich. 


Heil-Bruchband. 

ne des = - =. 
e, fidherite, bequem 
BI nd bdauerhafteite, mel» 
a 7 ches Tag und Nacht ohne 
Ecdmerz getragen wer⸗ 
den Tann und eine fies 
* re Heilung erzielt. Eine 
Sjährige fchriftlihe Garantie 
wird mit dieiem Band acacben. 

Alle Verfrimmungen des Nictgrats, ber Beine 

und Yüße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten vojitib_gebeilt. Benhbänder in allen vers 
&hiedenen Eorten don F1 aufwärts, Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und fette Leute — dof 
82 auf. Gummiitriims 
pfe bon 813% aufn, — 
Seradebalter, Tünftliche 
Peine und Arme ufm. 
Habe das größte beut- 
de Brudbard m, Ban 
agenaeinänt ſowie Fa⸗ 
Brit in Amerila. 


Dr, Robert Wolfert, 


th Ave. nahe Ranbolph Etr. — Speziali 

ae und Eerwac ungen bed Rörend. ir 

ud Sonntag SIR b pe, — Bamende 
dierung für en. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naſen · uund Haldarzt. 


—5— De 9-11, zu. 7--9 
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Gelungene Auzeigen. 


Eine Anzahl drolliger Annonzen 
hat das in — erſcheinende Blatt 


„Le Monde elegant“ aus franzöſiſchen 


und engliſchen Zeitungen herausge⸗ 
fiſcht. In einer großen Pariſer Fei⸗ 
tung, die von jeher als eine unerfchöpf- 
liche Fundgrube unfreiwilligen Hu— 
mors galt, war jüngſt folgendes zu 
leſen: „Herr, ſehr reich, mit einem 
wahren Abſcheu vor Käſe, möchte 
Fräulein oder Wittwe mit denſelben 
Antipathien und recht vollem Haar 
heirathen.“ „Junger Mann bon 
bornehmer Herkunft wünſcht zwecks 
Heirath Brief mechfel mit Mädchen aus 
dem Volke, das Araot fpricht." — 
„Dame, jähzornigen Charakters, Tucht 
Mädchen für Alles.“ Schüne Ausfich: 
ten für da3 arme Mädchen! Von ber- 
jelben Furie rührt vielleiht au fol: 
gende Annonze her: „Dame ohne Mit- 
gift, leicht aufbraufend, möchte reichen 
Herrn heirathen, der gern beherrfcht 
werden will.“ Nun in bunter Reihe 
Unnonzen au anderen Blättern: 
„Kandidat, der Ausficht hat, bei den 
nächften Wahlen zwei‘ rabifale Sozia— 
Tiiten zu fchlagen, möchte Filiale über- 
nehmen.” — „Riefe, auf vielen Sahr- 
märften angejtaunt, möchte meibliches 
Naturwunder heirathen.“ — „Schrift: 
fteller aus den beiten Kreifen möchte 
mit Dame oder Fräulein forrefpondi= 
ren, die ein Kind oder irgend ein an 
deres Unglüf um das Glüd der Ehe 
gebradht Hat. Antworten merthlos, 
wenn nicht der Beweis für ven Befik 
bon mindeitens 5000 Fr. erbradt 
wird.” — „Hundert Francz bietet 
Ehemann dem Parijer, der Mittel an 
gibt oder Diskrete Hilfe leiftel, um 
Treue junger Frau, die in der Provinz 
mohnt, aber oft nach Paris fährt, auf 
die Brobe zu Itellen.” — „Sedermann 
erhält gegen Einfendung von 80 Pfen- 
nigen in Briefmarken mit mendender 
Bolt ein Bulver, das, in Salzmwaifer 
aufgelöftt, Sardinen herborbringt. 


ı Menn das Pulver nicht wirft, werden 


die Marken zurüdgefchict." Db’S mahr 
itt? Ein in Madrid erfcheinendes Blatt 


| bringt die erfreuliche Kunde, daß man 


| 


| 


| 
| 


| 


| 





„bei Iyon hundert lebendige Flöhe für 
4 ME. erhält; Ihierflöhe find nicht 
mehr zu haben.“ Schade! Gerade auf 
Ipierflöhe ift man ja erpiht! Zum 
Schluß noch eine einem franzöfifchen 
Provinzblatte entnommene Annongze, 
die gewiſſermaßen als Pendant zu 
Darwinz Lehre von der Abftammung 
des Menfchen gelten fann: „Yu verfaus= 
fen tragende Etute, die bon einem 
Gendarmen jtammt.” Na, fo was! — 


Ruſſiſche Deutſchen⸗Freundſchaft. 


Ueber einen Fall unerhörter Be— 
handlung eines preußiſchen Staatsan— 
gehörigen durch ruſſiſche Beamte wird 
dem Berliner „Vorwärts“ folgendes 
berichtet: 

In Grodziec bei Czeladz in Ruſ— 
ftifch-Bolen, an der oberſchleſiſchen 
Grenze, lebt ſeit vielen Jahren der jetzt 
40jährige Wilhelm Wiatrek, der in 
Laurahütte (Gberſchleſien) geboren, 
ſchon als Knabe mit ſeinen Eltern 
nach genanntem Orte zog, die preußi— 
ſche Staatsangehörigkeit aber behielt, 
auch ſeiner Militärpflicht in Preußen 


genügte. Der Mann, ein intelligenter, 


ruhiger und fleißiger Arbeiter, iſt ſeit 
25 Jahren in der Zementfabrik in 
Grodziec beſchäftigt und im Laufe der 
Zeit zum Beſitzer eines Häuschens mit 
Garten und Acker wie auch eines klei— 
nen Steinbruchs geworden. 


Als der Mann am 17. Januar d. 
J. Abends von der Arbeit nach 
Hauſe kam, fand er dort unter Füh— 
rung des Ortspoliziſten eine Anzahl 
Koſaken, die Hausſuchung hielten. In 
einem im Schranke hängenden Rock 
des Mannes hatte man ein Exemplar 
eines vor einiger Zeit im Orte ver— 
theilten Flugblattes gefunden, das 
Wiatrek gleich allen anderen empfan— 
gen, geleſen und in der Rocktaſche hatte 
ſtecken laſſen. Dieſe unter ruſſiſchen 
Verhältniſſen gefährliche — 
ſollte der Mann ſchwer büßen. Mit 
den Worten: „Du biſt verhaftet, du 
preußiſche Schnauze“, wurde der Un— 
glückliche, der ſich niemals an der re— 


volutionären Bewegung betheiligt hat⸗ 


te, von den Koſaken unter dem Jam— 
mern ſeiner Familie fortgeſchleppt, wie 
er ging und ſtand und in das Kreisge— 
fängniß in Bendzin, ſpäter in das 
Gouvernementsgefängniß in Petrikau 
übergeführt. Hier wurde er ohne Ver— 
hör und ohne Verhandlung PL 
niftrativem Wege auf drei Monate 
eitigefperrt, wie e8 wörtlich in einem 
Shriftftüd hieß, das der Arme nad 
14 QIagen erhielt und aus dem Ge— 
fängniß mit herausgebracht hat, „toe= 
gen Aufbewahrung eines Blattes“! 


—o| 


— Ein praftifcher Diener. — Baron: 
„Der Krämer pumpt nicht, und Gie 
haben auc) fein Geld mehr; woher fol: 
len wir denn nun Kaffee nehmen?” — 
Diener (nach einerWeile nachdenklich): 
„Schiden Herr Baron doch ein Bous 
quet an Ihre Fräulein Braut; der 
Gärtner wartet biß zum „Eriten”.... 
und von dem gnäbigen Fräulein Friege 


ich gewöhnlich fünfzig Pfennig Trint- 
| geld!“ 


BRadtikalkur 
ser — 


Aervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungosloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rüden: und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfal, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Kataärrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, rn Errötben, Zittern, Her 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wengitliäfeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Sug 
toie einfach, Ichnell und billig alle unnatürliden 
Verluste und andere Folgen jugendlicher Berin 
rungen gründfid neheilt und volle Gehuudneit 
end Froffinn ererlangt werben innen. — 
gu neues Sellverjahren. Jeder fein eigenen 

rt. — b 

Diefed außerordentlich tntereffante und | 
reihe Bach (Muflage 1906), weldged bon 
und alt, Mann und Frau, gelefen *erben fo 
kann aegen Einfendung von 25 Cents it 
marten berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-Klinik, 181 6. Avc,, 
Now York, 0. Y i 


Abendvoſt, Chieago, Dienſtag, den 5. 


— m een en en 


Nachſolgend verdffentlihen wir bie Namen dee 
© = 3 er u 0» dem Gelumppeitsamt 
Meldung zuging: 


Dark Sadie, 37 %., 5909 Prairie Ave, 
arloff, %rına, 7%, 505 Mevill Une. 
ttman, Gazoline ©., ., ST Emerald Ave. 
arlewis, Fanny, 2 3., 1192 Milwautee Ave. 
Koneger, Maria, 73 3., 1537 Elpbourn Abe. 
Eubit, red, 8 %., 2957 Soomis Str. 

eejer, Jane, 11 %., 1509 Wellington Ube. 
Kießmann, Elizabeth, 55 N., 1535 Milmaufee Ave, 
Muelier, Kohn, 62 3., 3123 Wallace Str. 
Mofff, Louis, 61.%., 595 Blue Island ve, 
Zuder, Zofepb, 40 3., 1319 Octvale Ude. 


Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriftögeriht murden Gelude um 
Bonterott:Erflärung eingereicht von: 

George W. Greene — Verbindlicgleiten $1124, 
feine Beitände. 

‚De Foe Fenton — BVerbindlichkeiten $11,475; Be: 
ftände $40, 

Gejuß der Gity National Bank von Diron, f., 
um Banterotterflärung der Carroll Aron Worts; 
Vorderungen, $600. 

Sejuh don Mar Wehrmann u. A. um Bankerott: 
FE der Allen R. Wellows Co.; Forderungen, 
1200, 

=—+>9 — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


„Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Cottage Grove Ade., Nordoftede 32. Place, Weite 
br 116 &12 bei 10445; Robert Bartiett an Roje 
; Bradett von Waſhington, D. C., 80, 000. 

Dearborn, Str, 183 J. Judi von 16. Str., Oft: 
ans 25 bei 67; 8. Roay an Michael Iofeph, 


Dasjelbe Eigenthum: P. Large an 

Eis Ave., 58 x nördl. — 38, 
42 bei 93; KHerinann Hefiendiuh an Florence M. 
Bhymer, 8000 

Princeton Aoe., 125 F. nördl. von 7. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; Yehman M. Groves an Wil: 
ham ®. Fletcher, SHOW, 

Souty Park oe, Nr. 3216, ME bet 125: 3 
Gowen an Margaretha E. Karrutders, 6500. 
N ‚toeitl. Ya Salle Sir., Nord⸗ 

t, 20.4 bei 5); C. So Hur Da⸗ 
bin, "2000. 5 orge an Humbert Da 

Bowmanville, Lot 8 von Lot 3, 
tüdöftl. 12, 40, 13; U. M 
Brand, $1500. 

Diverjep Gir., 29 $._öRl. don Hancock Ave. Nord— 
front, 30 bei 125; €. T. Brown an Pal, Sonnen: 
teldt und Gattin, $3975. 

Evergreen Ave. und Kedzie Ave., Nordofſtfront, B 
bei 25; R. B. Underhili u. And., durch den M. 
in Ch., an Bernard ®. De Racts, $1277. 

Vrancisco Ave, 115 F. nördl. von Byron Str., 
Weitfvont, 25 bei 15; I. Kchm an Milgchn 
Weiß und Gattin, $1650. 

Jadjon’s Eub., Theil der_öftl. 1% bon Xiod 7, 
Sett. 11 und 12, 40, 13; S. WU. Wation an Theo: 

PR. Kron, 600. 
awrence Ade. 713 F. öſtl. von Sheffield, Nord⸗ 
front, 542 bei 99; Rufus GC. Hal an Harvey € 
Oracı, S18304. Rufus GC. Hal an Harvey E. 

Metrofe Str., 185 5%. weitl. von Hopne Ape., Nords 
feont, 24 bei 125; 9. M. Linditent an Hermann 
% W. Chinnow, 81750. 

Meivile Place, 367_F. mweitl. von Glart 
jron:, 20 bei 125; U. M. 6. 
Weitfall, 81500. 

Sherivan Road, 300 F. nördl. von Ardmore Ape., 

eftfront, 75 Fuß bis Lake Vlihigan: Peter D. 
Middlefanff an Fred G. Strigl, 7300. 

Eafttwood Ave, 104 F._öftl. von Dazel Str., Süb: 
front, 39 bei 124; Emma U. Stearns an Etba 
Alerander, 86000. 

Elybourn Uve., 339 F. nordivefl. don Osaood Str., 
Sidweftfront, 24 bei 119: X. Nader an Micpael 
2. Kappel und Gattin, K190n, 

Bulferton Ade., Sudweſtecke Hohne, Nordfront, 124 
bei 99; - von Pairid 3. Ylaginris an Fre: 
derid, I. Spienfer, 50. 

Grove Court, Süpoftede Orhard Sir., Nordfront, 
25 bei 123; Nahlak von 4. Ricmenjchneider an 
Fred Hofmann, 82240. 

Dasjelde Eigentum; Erben von Riemenſchneider 
u. And. an_denfelben, $4650, 

u 78 —— — Str., Rordfront, 

t 90: Magnu uhs Friedri W 
ar, are 95 an Friedrich W. 

Lale Park Ape., 238 g jüdl. Don 35. Str, Oft: 
gr? 44 bei 352; Theodor Shriner an Walter 

PR Shriner & And., $25,000. 
idarm des GE icagoflufſes, 10 F. ſüdl. von Van 
Quren Etr., Weitfront, Theil Gen Bei 40, Blod 
W, €. ©. Add., weitlich gelegen ivie felgt: Bes 
ginnend zmwiichen Lots 39 und 40 97.33 Fub von 
Cüdoftede don Lot 40, dann mordiweitl. bis jüdt. 
Linie bon Lot 41, 9.17 von Rordoitete Lot 40; 
Ms, Gornelia Ruifell Green von Tareptomn, N, 
Y., an die Abwaijerbehörde von Chicago, 335,397. 

Sitdarın des Chicagofinfies, 210 %. fünl. von Van 
Buren Str. Weſtfront. Theil don Lot 30, Wod 
%, S. S. Add., weitl. gelegen wie folgt: Bedin— 
nend an einer gewiiien Linie zwiſchen Lots 33 
und 39, 9 Fuß von Südoftede von Yot 30, dann 
nordiveftl, bis füdl, Linie von Lot 40, 07 33:100 
bon Nordoftide Lot 39: rau Clara Nuffell Ba: 
con von Zarrptoten, N. 9Y., ı. And., an die: 
felbe, $40,767. 

Südearn des Ehicagoffufies, 60 F. füdf. von Pan 
Quren Str., Weltfront, Theil von Lot 38, Plod 
%, ©. ©. Add., gelegen mehtlih wie folgt: Pe: 
giunend an einem gewiifen PBunft von Lot 38, 
danıı nordweftt. bis fjüdl, inte von Lot 20, 96 
Fuß bon Nordoftede Lot 38; Nichard 2. De geng 
don Middletotun, Gonn., an Ddicielbe, 343,818, 

One 5 a. di. Str., Eftfront, 99 bei 
I; e . Gavender n Ad S 
$85.000 9 an am Sommer, 


denfelben, $4500. 
Str., Weitfront, 


Sublot3 11 und 12, 
. Brand an Jacob F. 


a Etr., Süd⸗ 
Sulzer an Dora 


34. Place, 14 F. öſtl. von Lincoln Str., Nord— 
tot, 24: bei 125; %. €. Wattins an Mary N. 

denne 18 fr 
enue %, 16 . nördl. don 97. Str, Oftfront, 
24 bei 124; Michael Reynolds au Andrei * 
u. And., 800. 

Bowen Ape., 205 F._meRl. bon Gotiage Grove, Nord: 
front, 100 bei 117; Theo. Shriner an Walter X. 

hriner, $10,000. 

Salumet Ane., 149 %. jüdl, von 44. Etr., 
IN, bei 188: John S. Holmes au George 
Stenernagel, 82800, 

Galumet Aoe., 197 %. nördl. von 45. Str., Melt: 
front, 100 bei 128; Mary $. Grouh an Sohn ©. 
Holmes, ohrte Breisangahe. 

Galunıet Uve., 4151, 24 bei 128; James R, Bigelow 
an William T. Gonget u And., $11,000. 

Champlain de., 300 F. jfüdt. von R.Sir., Oſt⸗ 
front, 45 bei 130: George Steuernagel an Sohn 
S. Holmes, $12,750, 

_ e — 77. Str, Oftfront, 9 bet 
25: George U. Falfom an A I 8 

Bi — Falj ndreio N. Daven— 

Colfat Ave. Südweſtede &. Str., Cftfront, % bei 
195, M. PB. Griggs an Anden Btemtonstt, Dong! 

Golfaz Ave, 397 5. nördl. von 78, Str., Weltfront 
25 bei 197; Win. 9. Curtis an Iohn Rees, 1700. 

Guttis tor, 174 W._nördl. von 112, Str, Weit: 
front, 37% bei 188: U. €. Lagerborg an Carl 
_Keoftrom ı. And., 890. 

Mr a F. Fee. von Dauphin Ave., Nord— 
ront, 1B. bei 13; S. R. Hurford a 

PR ray 1200. * ER 

ẽllis Ave, 807,F. ſüdl. von 63. Str, eſtfro 
16 8:12 bet 13%; Mae ©. Danſorth an il air 
Eiroy, 0, 

42. Place, 166 F. tweftk von Drexrel Blod., Siüb- 
front, 5 bei DO; Iyman Redford an Henry Leo: 
nard, KO. 2 

Garfield Wor., 0 8. öftt. 
Nordiront, 50 bei 134%: 
nette Malarken, 11,0%. 

Ilinots Ave, 209 F%. nördi. von Pond Ape., Nord: 
oftfront, 25 bi 15; UL Han ©. Swaczynski, 


—8 Ave., 110 % 
front, 24 bei 121; R. 


Weftfront, 


‚von Indiana Mpe,, 
Joſeph Joyce an Jean: 


Fa bon 66. Str, Wefts 
amberg an He Par: 
tott, $IR0. — 


Prairie Ave., 18 F. nördl. von 60. Str., Weſt⸗ 
front, 1618 dei 110; W. G.. Torrey an Ray ®. 
Hamntond, $3700. 

©. Chicago Ane., zwiihen 78. und 79. Str, Eüp- 
tmweitfront, 91% bei 125; 3%. 3. Depine an Rate 

en, IR. 
uperiot Ave. 124 F. ſüdl. von 13. Str, Meft: 
kb 25 bei 118; 3. F. Yuga an Geo. —* 


4929 Vincenned Uve., 2 bei 147; Mrs. 
Williaus an Wim. Baim, 81000 — 
Waihington Ave, 59 %. jädl. von 77. Str., Oft: 
front, 50 bei 125; Herman N. Siwanfon an fflor 
u. A. a ler > : & 
128 Emera! ve., 25 bei 145: Geo. 8. li 
Viktor 3. Silld und Gattin, 34000, — 
Hermitag? Ave. 72 $._nördl. von 60. Str., Offt⸗ 
Br 24 bei Ws; 3. Baloſch an Julius Geis, 
5608 und 5610 Princeton pe, 50 bei 117; Aohn 
T. Conid an Henry TIhinned, KT. ’ 
Sangamon Str., zimiichen 8. und 64., Meitfront, 
124; Geo. M. Lee an Softe Fabrner, 


74. Stt., Norboftede Biihon, Südfront, 300 bei 194; 
Catherine Mefleoton an Fredt. &. Bartieit, &5000, 
Stewart Ane., 124 5. fübl. von 70. Str., Öftfront, 
% bei 125; 9. M. Ormeby an Yas. 3. Taniey, 


Wood Str., 92 F. nördl. von 61. Str., Weftfront, 
2% bei 124; Nan End an John Armanda und 
07 8. Bftl. don Center Ave, Eüdftont, 
3; @. ©. Hubbard u. Und. an Nibert 
‚Spenle_und Gattin, $1200. 
Sincoln Str., Rordiweltele %.. Oftfront, 04 bei 180; 
6. ©. Willard an Mm. M. Preiver, 82400. 
Aberdeen Str., 266 $ nötdl. von Tavior, ek, 
Du 100; Kobn apnor an Nincenzo Di Pinto, 


saw. 

Albany Ade., 216 $. fübl. von Yadfon Str, Welt: 
front, 25 bei 196; M. I. Kendrid an Kate Tangs 
ney, 885. 

Auſtin Dickey K B. Add. oſtl. 5 Lot 17 und weht. 
12 Fuß don Lot 18, Blod 2; 3. © Moſe an 
Bertha Totte. 200 

Carpenter Etr., 15 $ ndrdi. von Late, Weſtfront, 
25 bei 195; ©. 8. Peterien an Gertrude PB. Gors 
bus, $2620. 

Eiifton Park Ave., zwischen 17. und 18, Gtr., Oft: 
tont, M bei 15; 3 RR. O'Brien an Beier 

ndel, 81400. 


Gongreh Str., Norbivefiele S. 42. Ave., Eüdfront, 
Se 124.8; € M. Kenny on Mary €. Kenny, 


8100. 
Cornelia Etr., Süpmeltede Nodiwell, Nordfront, 50 
bei 125; 8. %. Eafton an Frank Schneider md 


Gattin, 2300. i 

Eming Str., 11 8 öfl. von Bine Atland Mve., 
Rotdfront, 9 bei 109; Robert Es 
attin 


And. an Felich Delurgio und KIN. 
im Eh. D1er &, Bl, von Mine Ihlend übe, 
Nordfront, 24 bei 108: derfelbe an Bito Xor: 
5 a 1. von Weltern, NRordftont, 
ie — ee an Edward $. Too: 
€ Pe 
Grenibam Stt., 176 %. well. von &. 44. Une, 
;&. €. Kavanagh an Als 


Südfront. 35 bei 135; 
—— Renbtit Eir., Ei: 
be — von — 
3 ; 908 0 der an Sabie 


bei 


— bei 116; ©. 9. Stadler 


I nn nn 


Stridiand u. | 


Mariid:riät. 


— 


(Des Wahltaged3! wegen war bie Bros 

dDuttenbörfegefterngefhloffen.) 

Chicago, den 5. Juni 1905. 

(Die Preife gelten nur jür den Großhandel). 

Gctreide und Heu. 
(Baatpreije). 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, Te: Rr. 3, roth, 
SH; Nr. 2, hart, I; Ni. 3, hart, 
T5—8le. 

Sommermeizyen, Wr. 1, Roribern, Sk; 
&: 2, Roripern, SI—8tc; Ar. 3, Spring, T— 


Mais, Nr. 2, 5-5iuc Ne 2, weis, 5lac— 
Sle; Nr. 2, geld, Ole; Ar. 3, OY—Slc; 
Nr. 3, meik, 5lc; Nr. 3, gelb, Sl—äl%e; Nr. 
4 Hält. 

Gel: t, Rr. 2, Be; 
et. 3 3346; 
Standard, 3 38. 

Mehl, Winter-Patents, 8.804.900 das Zab;: 
„Straights“, 33.60-83.70; Minueſota ıd Pas 
tent, Straight, Erpsrt Bags, 8. 3.60; bes 
fondere Marten, 54.70-84.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien).—Beftes Timothd. 
$13.00—814.00; Nr. 1, 811.50-$12.50; Nr. 2, 
810.00—$1].00; Nr. 3, 59.00—$10.00; beite3 Prais 
tie, $12.00-$14.00; ditte, Nr. 1, .0-$11.00; 
Nr. 2, B. 40.50; Nr. 3 87.00-88.00; Rr. 
4 $6.50-87.0. 

(Auf fünftige Lieferumg). 

W o jen, gut Slige; September, 79%; Dezems 
er, 8utgc. 

Mais, Auli, Ic; September, Wii; Des 
zeniber, 48. 

Hafer, Iuli, BU; 
Dezemder, 32Tge, 

Broviiionen. 

Shmaly, Juli, 8.5; September, 8.65—8.07%; 
Dezember, 8.63. 

Gepökeltes Schweinefleifch, 
816.00; September, $15.90. 

Rippen, Juli, $9.07%; September, 89.05; Des 
jember, B.Y0. 


Nr. 2, weiß, Bier; 
Nr. 3, weiß, H% (2 


September, 31%—32:; 


Aufi, 


> 


Teima, weiß, 150 
Verfettion 
Headiight, 175 


* 
nn 


OBEN -isangasanen sösonensenssennee 
Oleum Spirit’ 
Gaſolin (Ofen) 

do., 72 

— ——— 
Leinſamen-Oel, roh, ver 5 Faß 

be., gceteinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
. 50-6.90 per WO Pfund gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 83.70-84.50; gute bis ausge⸗ 
fugte Kühe, B.50-$4.90; gewöhnfie biS mitt: 
lere Kälber, 83.50-55.25; gute bis ausgeluchie 


Lriinmekün- 


2 bb he fe Da Dr jun De jo 


** 
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Kälber, 8.587.009; Lullen, geringe bi3 ange: | 


fuhte, 92.35-44.25. 

Shmeine. Ausgejuchte bi3 befte (zum Verjandt), 
86.30-86.49 per 10 Pfund; — 
juchte Fleiiherivaare, $6.30-—$0.412 ; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, $6.15—$0.25; 
ichinere gemifchte Waate, $6.30-$6.40; 
ausgeluchte, $6.30—$5.40. 

Schafe. Beite jchiwere Hammel, per 10 Pfund, 


5.25—$6.19; qute bi3 ausgeinhte Schafe, 8.0 | 


—$5.0; gute bi3 ausgejuchte „Nearlings“, B-4) 
—£3.09; gute bi8 ansgefuhte „Yambt*, $6.0— 


1.0. 

Molterei⸗Produkte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund....* 

Nr. 1, per Pfund 0 

Nr. 2, per Bund 

„Gooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Bund ...... —R 

Padwaare, friſch, per Pfund.... 

Lälie— 

Rabınkäje, „Awins”, das Pfunb.. 

„Daifies“, da8 Piund........... . 

»Voung Wmericar, das Bund... 

Ehiweizer, Trum, da3 Pfund.... 

Simburger, per Pfund 

Xrid, per Bund 

Eier— 

Grifhe MWaare, ohne Abzug von 
VBerluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 0. 15 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverkauf ver⸗ 
packt 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (Ichend)— 

Hühner, das Pfund 0.11% 

„Springs*, das Pfund........... 0.20 —0.5 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Piund 

Gänfe, dad Dutend 

Enten, das Pfund 

hügel (GKühlſpeicher)— 
ühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund.............. * 

Gänſe, das Pfund 

5si66— 

” ehr, Nr. 1, per Nfund.... 
Schwarzer Varid, per Bfund.... 
Meiter Barich, per Pfund 
Pichkerel, per Pfund.............. 
83* per Pfund 
tarpfen, per Pfund . 

Verch (zugerihtet), per Pfund.... 
Kahs, per Pfund 

Schelfiih, per Biund.. 

Halibut, per Pfund... 
Flundern, per Pfund 

Uale, per Pfund................ 
Hering, per fund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund.....» *2* 
Hummer (gekocht), per Pfund.... 

Kälber (aeihlahtet— 

50— 80 Rd. Gemicht, das Pfund 
60— 75 Viv. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-110 Po. Gewicht, das Pfund 0.07 


Srifge Früchte, Genie, 


Lederäpfel, ber Faß 

Nepfel, Greenings, per YaB.. 

Zitronen, Raltjornia, per Kifte 

Orangen, Kalifornia, per Fifte...... 3.25 

Raranen, AZumbe, Dad Bund... 

Ananas, tubantjche, per Kifte 

Melonen, Gmts, die Kifte 

AMaiiermelonen, das Hundert ........ 40.00 

Erdbeeren, Michigan, 16 Duarts 
do., hiefige, 24 Duart3 

Kirfchen, biejige, 24 Onart3. — 

Stachelbeeren, hieſige, 24 Quarts 

Kraut, ver Kiſte 

Kopfjafat, per Kübel ... 

Wattialat, per Rifte . 

Sellerie, per Kite... 

Tomaten, per Kite... 

Blumenkohl, die Kiſte. 

Rothe Rüben, per Faß. 

Mohtrüben, hieſige, der F 

Nüuben, per FSad...... 

Rettige, hieſige, der 100 Bündchen.. 

Gurken, das Dutzend 

Zwiebeln, per Buſhel 

Spinat, per Kübel 

Spargeln, hieſige, die Kiſte ......... 

Waſſerkreſſe. Mich. dasKörbchen 

Schoͤtenerbſen, die Kiſte 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, ber Kiſte.. O0. 
Trodene Bohnen, auserleſen. .... 1.3 
Rothe Rierenbohnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pfd 

Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 0.55 


0.1914 


—0.161% 
0.16% 


0.19 


Ge 
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Lbbbbi si lh 


Wenn in Chicago, Befuchen Sie die 


Galerie der Wifenfäaflen, 


344 $, State Str., Chicago, IH. 
Eintritt frei! 


Geben Eie die Wunder des Knochenbaues! 

Echen Sie die Wunder des menfhliden Orgas 
nismusl 

Eeben Sie die Wunder des Nerbenfhitems! 

Sehen Sie dieWunder der menihliden®ebreden! 


Kernen Sie die Gefchichte des Menihen don der 
Wiege bi zum Grabdel 


Ungebeuerliäleiten u. Mibbildungen der Natur! 
Geöfinet täglich Dr 8 a Morgenb SiS 12 


br Nachts. 
Nr. 344 ©. State Str., Chicago, FU. 
Verlangen Sie an der Thür ein deutiches Buch 


Alles frei! 


— 23mal 
Kommen Sie heute;! er 


Damen: 8500 Beloguung, Talls „Safe Relief“ 
Negutator beriagt, aufgehaltene 
monatlihe Berioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu li 
Die einzige Hausbehandlung, abe 
folug Tier. Taufende der ee 
nädtgjten Fälle wurden in em 
Zage elindert. Billen $2.00, 

Falle He, Er te we 

u 

Officenunden bon I—5. Sonntags von 10-1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Etrabe L 
Gin air fai 


Gefet Die „Bonntagpoft“, 


gute bis ausge | 


keicgte | 


Männerfranfheiten 


Schnell 


geheilt. 


Die Häffte der Hebüßren, die gemößnfich von Spezinliflen berechnet werden. 

Die alten, zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, ws andere fehlidhiagen. 
Bereit. 
Krampfaderbsrud... 
Bhimstißi: nice 
Hämorrheiden...... 


MRUlBis.c rien 
BIRD ae 


* 


Konſullelion 


persutich 
oder 
brie ich 


ftei. 


Stragebsgen in einfach verfiegeltem Wnidlag frei an Batienten, 


Nervenihwähe — 10 bi8 60 Tage. 
Abfonderungen — 5 bi3 30 Tage. 
Feoftatifche Leiden — 10 5i3 30 Tage. 
Blafentranfheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenfranfgeiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiitung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


fsmmen fünnen. 


Taufende ge Männer find lebende Zeugnifie über umfere Gejch 


Iichfeit jeden Fa 


ick⸗ 


zu heilen, den wir übernehmen. Unſere Behandlung iſt ba⸗ 


ſirt auf wohlerprobte deutſche Methoden und Regepte, die wunderbaäre Hei— 


lungen erzielen. he 
ces in den Vereinigten Staaten. 
ter 

arum ein Schwächling ſein? 


Warnung! 
direkt oer ſprecht vor. 


Wir haben die am beſten eingerichteten mediginiſchen Offi— 
Unſere Referenzen: Irgend ein wohlbekann⸗ 
Fachmann, Geſchäftsmann oder Bank in Chicago. 

IR Barum erfolglos fein, wenn Gefundfeit 
Euch Erfolg im Leben bringen fann? Handelt heute. Högern it gefährlich. 
Wir Haben feine auswärtigen Officed oder 


ertreter. eibt 


Dffice Stunden: 9 5is 8, täglid. — Sonntags 10 bis 2 fr. 


Berlin MedicalOffices 


66 Oft Ban Buren Str., Südmweft-Ede State u. Ban Buren Str., Chicago, ZU. 


Männer, feid vorsichtig! 


Wenn Ihr an Krampfaderbrug, Bluiversiftung, Waf- 
ferbeihwerden, Harnfranfheiten, Nervenihwäde Leidet, 


fo folltet Ihr nicht berfäumen, 
ten Spesialiften au Ponfultiren. 


fofort einen geidid- 
Seden Tag, den Wr— 


aögert, wird Euer Kal fhivieriger und fompltzixter und 
Sör Sommt dem Berfall und Ruin immer näher, 

it e8 nicht bedauerlih, don einem Mann zu Bören, 
der in feinen beiten Jahren ift, deffen Leben langlam 
aber jider untergraben wird, nur weil er es bernadläf- 
figte, einen erfter Klaffe Spegialiften zu Lonfultiren? 


Wenn Ihr Tanafam dahinfieht tft 8 Cure 


Schuld, 


dann lonſultirt mich. 


Ich heile Euch abſolut nachhaltig 


in ein oder zwei Wochen vom irgend einer Männerkrank- 
beit. Ih babe eine jahrelange Erfahrung und weiß was 


zu thun iſt 


Sprecht ſogleich vor, 
ein oder zwei Tage Zögern iſt oft gefäbrlich. 
Konfultation koſtet Euch nichts. 


Speztal-Arzt in Männer 
Krankheiten. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezial-Arzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabafh Avenue. 


5. Floor. 


Nehmt den Efevatoz. 


Sprehitunden: 9 Vormittags Bis 5:30 Nadım.; Dienitags und Freitasd von 9 Varm. 


bis 8 Nihr Abends; Eanıftag? von 10 Di 12. Sonntags von 10 5id 12 Uhr. 


die 


οο Aσ 


Jeder mit 


Gebogenen Küken, 


Hinden 


oder Rüdgrai Bebaftste, Tann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
diefe Leiden fhnell und ficher 
furiren, 25 bis 40 Prozens billiger von uns beziehen, ala 


bor irgend einem anderen Hau2. 
Unfere, 


nit den erfabreniten Fabrifanten in diefer Brandhe 


gemachten Bortehrungen fegen ums in die angenehme Lage, 


ale in dieſes Fach 


i 8 einſchlagenden 
wirklichen Fabrikyreis zu 


liefern, 


Initrumente 
vermeiden vie 


SU, 
übiide 


Nommiflion und fparen Ihnen bon 25 Dis 40 Prozent. Jedes 
Snitenment fomwie fünftlide Arne umd Beine werden uns 


ter Garantie verlauft. 


Leibbinden, befonders für rauenleiden, Bandagen, Gera 


debalter, elaftifhe Strümpfe rad Maß 


diefes 


A s ‚ gemadt und alle in 
Fach gebörigen Artitel zu den billigften Preifen. 


Bruchbänder von 6be aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 


wärts doppelt. el 
Seden ftet3 borrätbig. 


Meder 70 Sorten; ein gut paflendes für 


Erfabrenite Bandagijten für Herren und Damen ftehen 


tägli von 
Uhr zur Berfügune. 


8 Uhr bis 7 Uhr und Eonntagd bon 9 big 12 


Ehidt nıdh unferem neueiten Katlago, er iit frei. 


HOTTIRGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Thurmuhr-Gebände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und MaySt. 


6. Stock. 
Jeder Leidende 
gen. 


Nehmt Elevator. 


DR.BOYD’S 


Schmerzloſe Sreilung für 
Männertrautheiten. 


Ih berechne nme 
die Hälfte der 
segulären Gchühren. 
Nervenihwäde, MNänrer 
Schwäche, Privat:Krantheiten 
ser Männer, Arampfaderbrud, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
re z d:rgrößerte 
Fi. Drüfen, Blaiens, Nieren und 
alle Harnkrankheiten, Abſon—⸗ 
derungen, erſchöpfende Trau— 
me, Shmwäde, frübzeitiger 
i Fi Verfall, Niedergeihlagenheit, 
EI TEN Ruüdenſchwoͤche, Schmerzen im 
Kreug und den Nieren, geiftige Sorgen, Dvspepfie, 
Berftopfung, Nerpofität, verlorene Lebenstraft fün: 
nen pojitiv dur meine Pehandfung und Pervos 
O:motic Eure geheilt werden. JG mad: feine 
irreführenden Angaben, um Batienten zu belom: 
men; ein ebrlicher gefchieter Arzt wendet nicht ber: 
artige Methoden an; wenn Yhr micht geheilt werden 
tönt, fo jage ih e8 ch frei heraus. Menn Ahr 
nicht kommen könnt, jchreibt wegen freiem Symp: 
tome-Formular. E3 wird im einfachem Kuvert ber: 
ihidt. Meine Antiät cche ich frei. 

Biche Fälle Fünnen im Haufe furirt werben, 

in ciwer jeher Burgen Zeit. 


B.Y. BOYD. M.D,, 
(Etablirt in 1836). 

Pehandelt alle Patienten perfönlic. 
Kamiultation und Unterfudung frei und firill 
vertranfim. 

2. Blusr, 263—269 Tearborn Straße, Chicags. 
Halden Blod nördl. von Ban Buren tr. 
u. halten PBlod fikdl. d. neuen PBoitgebände, 
Etunden: 8.30 Bm. bis 8 Abos. Sonntag 9—1. 
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Bihtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu nicht belien. 
beruht unfere fidgeren, errrobten Heilmittel, 
melde niemals fehlflagen in_ folgenden gehe 
men Kraxtheiten: Formulare Nr. 1 aud 2 lu⸗ 
riren jeden toch ſo hartnädigen Fall von ge⸗ 
heimen Krantbeiten und Urineiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tucers Blut Spr⸗ 
eitte Furin Blutdvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 y. Flaſche — .BeBsis Baitilcd 
Bigsratenr Kilen Männeriämwäde, fehlafloie 
Näcte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und sicht aufriedenftefiendes Cheleben. Preis 
81.00 die Schachtel. 3 fir $2.30. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu Baden. — 
Sehtte's Deutiche Apothete. 441 Elid Ente 


Erraße, Chicass, IH 13mzt?1} 
Dr. J. YOUNS, 
Speztal.Arzt für Augen, 

Ohren, Nafen- und Haldleiden. Ber 
——A diefelben gründlih _umd 
en — u ſchmerzlos. 
r a b 
bötigfeit und Mropf oder aid nad 
neu ter ‚Deetbode —— — Aus 
; Brillen angepaßt. Unterfugung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Be 
Stiniden: =. 24 Nadm. 
68 Abend?. Sonntags S—12 Borm. 


Halfenflein- Kur, 


(Graemerd Galeutns Gure), 
unfeblbar gegen ®allens, Nieren und Blafen- 
fein, Bihofttät und alle bon Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirkulare: 
Eim, Graemer, 4100 R. Geand Mlve., Cr. Louis, 

Top,eodE,6nto,chb 


wird gebeten bdiefe Mnzeige mitzubrin—⸗ 


WO CHAN’S 


Derühmte dinefifhe begeins 
bilifde YRittel die nur im 
Ehina wadien, Haben bie 
Probe feit vielen Jahrhun⸗ 
derten beitanden, und aller 
Biweitel in Bea auf ihre 
wunderbare Wirffamfeit iM 
bejeitigf. Diejenigen, die an 
bartnädigen und Tomplizir» 
ER ter Rranfheiten leiden, Die 
der Geichidlichleit anderer 
Hi AYoxzte fpotteten, find eriuct 
dorzufpreben und diefe Munderbare Behand» 
lungämetbobe, der fo biele hunderte früherer 
Sndaliden ihre Gefumdbeit und ihr Glüd der» 
danften, zu unterlichen. Steine Exrperimente 
oder Feblichläge. Pofitive und nadbaltige Res 
fultate garantirt. Konfultation frei. Spredt dor 
oder jchreibt 


427 Wabash Avenue, 
214 Blod3 fühli dom Auditorium, 
Stunden—9 5i8 9, Sonntag, 9 bis 4. 
ner alle 


Heill Euch fell 5E 


sen und unnatürliche Entleerungen der Harms 
Organe beider Geidjledhter. Volle ——— m. 
ieder Hlaiche. Preis $1.00. Berfauft von E. &. 
tab! Drug Co. oder nad Empfang des _Breifes 
per Erpre& verfandt. ANörefife: €. 2. Stapbt 
Bene Bemkann sis a e, 

Rialto da. man *— 
r ioına,Dibelon® 


GEE 


iS 
er ae 


Ima,fabi® 


French 
Speficio 
heilt ım- 


Borsch 


en; 215 Deasdern Str. 


Genaue Unterfu a born Augen und 4 
en von Släfern alle Mängel ber 

nfultirt ın3 bezüglid Enter Augen, 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 


Wieb,niäcid® gegenüber der Bon-Dffise. 


KZalteioh's Bruchband 
bält den und 
ftärft die Baumann, 


Nur de baden beim 
Sabrtlanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 
Ede Madifos Etr., 1 Treppe bo. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deu 
e GSpesialiften umd betradien e3 ala eins 
bre, ibre leidenden Mitmenihen fo fchnell ala 
möglich bon ihren Gehreden zu heilen. Sie Bei» 
ien gründli unter Garantie alle 
Dienkrı —— 
zungen 0 
k , ig von oeiledumg, . 
sene Maundarfeit et. Operationen don 
faffe Operateuren, für radifale von 
n, Ktebd, Tumoren, 
fultiet und bebor Jbr beir 


Braten wir —— N u 
Behanbiımg ir Webliinen 


er 





lan 


Wir find während diefer Satfon im Stande, 


Gute Nachrich 
ür Piano⸗Känfer. 


für viele populäre Facons einen ent⸗ 


ſchieden niedrigeren Preis, als früher, anzuiunbig en. 
Umere ungeheure Sinfawjäfraft hat Griparniffe möglid aemadt, weıhe bisher im Bes 


reihe Des Unmögliden lagen. . 
fer Facons 
und $75 an jevem Inftrument barirt, 


in Ylrbeit geben, baben wir einen Preis 
Dies it nicht darauf abgefehen, 


Sudem wir zum Beilpiel hunderte von Pianos_ bon gemwif- 


-Bortheil erzielt, der zwiichen $25.00 
ſchnelle Ver⸗ 


fäufe zu erzielen, wie cS der Sal ijt Dei Neduftionen an Waaren, bei denen eine Aende⸗ 


rung Pla gegriffen hat oder ein berborgenes Merimal des Billigen fi borfindet. 


Im 


Gegentbeil, die Pianos der neueften Bacon übertreifen bei Weiten die Modelle des bor= 
bergebenden Jahres, fowoh!l in Bezug auf Ton-Qualität, wie aud Gebäufe- Architektur. 


Eventuelle Käufer, welde die Pianos nad dem neuejten Mufter, Base — unſe⸗ 
rer neuen Slala zu $125. 00, $150.00, 5163.00, 5190.00, 215.00, $260.00, 


8290.00 und 


5320.00 ausmarfirt find, prüfen werden Werihe borfinden, welche irgend etwas übertref- 


fen, das bisher in Chicago gezeigt wurde. 


Unjer Amiauih:Departentent. 


ift bis zum legten Fuß Raum angefüllt mit Pianos, melde in Taufh genommen wurden 
für Steinways, Webers und Pianola Pianos und Pianos, welde bom Bermiethen einges 


troffen find. Unter denjelben befinden fi: 


$400 enaliihe Dat Kralaner für......5275 
5450 Mahogany Doll Npright für.. 

300 Ebany Eftey fir 
Hi 50 Walnuß Sohmer für.. 

400 Mahagony Conover für.. 
$400 Roiengolz Shidering für 
5450 Mahagony Knabe für 

350 Rojendulz Ste für 25 

DU Roſenholz Knabe für............. 275 
8500 BValuu ßz Wheclock für .. 245 
8150 Walnuß Kranich & Bach für.... 225 

$3: 50 Mahogany Hallet & Davis für.. 
* 5400 Walnuß Deder & Sons für 5 

5450 Ebonized Gabler ae 15 
8300 WRalnuz Chriftie & Sons für.... 175 

Piano- und Pianola-Offerte Bieten Mo⸗ 
at — Wenn beide Injtrumente zur ſelben 
Beit getauft werden, wird eineHerabſebung 
bon $25.00 gemacht. 

Wichtig! t — Rir befhäftigen feine Gtadt- 
reifende und geben den Käufern denBor- 
theil der großen Kommiflion, die von fol- 
den Zwiichenbändlern gemacht wird. Weds 
bald $50 bis $100 für ein Piano mehr be> 
zablen, als nothiwendig it? Spart diefe 
Eumme dadurd, daß hr den Bortbeil 
icht au3 unjerem DOriginal-Plan don uns 
erem niedrigen Netto-Preis — glei) für 
le — und feine Stommillfioit. 


Qui si parla Itali- 
ano. Domandate 
per il Signor Cugno 


3 wird au Deutid 
eiprochen. Don wende 
han germ Sehnmtubl. 


Cesky Mluvyt, optejtesenap 


Q. E. Pribyi. 


Schöner 
Piano-Buch 
Katalog 
frei. 


„Rothleidende Beitellung,. 
Aus Paris wird nom 14. Mai ge= 


ſchrieben: Für Ende diefes Monats ift 


im Hotel Drouot eine eigenartige Ver— 
fteigerung angelündigt, die eine nicht 
alltägliche Vorgeſchichte hat. Es ſoll 
nämlich eine Sammlung von Zei— 
tungsausſchnitten, die ſich auf die Er— 
mordung des letzten Obrenowitſch und 
die Thronbeſteigung Peters J. Kara— 
georgiewitſch beziehen, unter den Ham— 
mer kommen. Als ſich in Belgrad die 
Königstrogödie abſpielte, wohnte be— 
kanntlich Peter Karageorgiewitſch als 
ſchlichter Eidgenoffe in Genf. Auf 
die Nachricht von der Erledigung Des 
ferbifchen Königthrong beeilte er fich, 
nach feinen Vaterlande zu reifen, um 
fein neues Königsamt anzutreten. Ehe 
er jedoch die gaftliche Schweiz verließ, 
ließ er den Leiter des enter „Preß⸗ 
Argus“, das heißt der Anſtalt für Lie— 
ferung von Zeitungsausſchnitten, zu 
ſich kommen und gab ihm in bindend— 
ſter Form den Auftrag, für ihn eine 
Sammlung aller Preßäußerungen bei— 
der Welten über das Belgrader ge— 
ſchichtliche Ereigniß in drei Exempla— 
ren anzulegen. Weber den Preis wur- 
de nichts vereinbart. Der neue König 
machte ſich vermuthlich von der Bedeu— 
tung ſeiner Beſtellung keine Vorſtel— 
lung. Im „Argus“ wurden 20 | 
Hilfskräfte eingeſtellt, die mehrere Wo— 
chen lang mit Scheer und Kleijierpin= 
jel emfig jchafften. Als der ferbifche 
Ihronmechjel endlich aufgehört hatte, 
bie aroße Tagesbegebenheit zu fein, 
und. die Weltpreffe ihre Aufmertfam= 
feit anderen Angelegenheiten zumand- 
te, hatte der Genfer „Araus“ Dreimal 
35,000 Ausſchnitte aus Zeitungen, 
Moden: ımd Monatsjchriften aufge- 
bäauft, die mit früher faum je erreich- 
ter Bollftändigfeit alleg enthielten, was 
von Wilhelmshaab in Grönland bis 
Gplombo auf ECeylon, von Peling bis 
Hamaii über Peter I. gejchrieben und 
gezeichnet worden mar. Der Eigen- 
thlimer des „Argus“ war mit feinem 
Werke fehr zufrieden. Er ließ jede 
Reihe feiner Ausfchnitte, forgfam auf 


Kaiferpapier geklebt und mit genauer | 


Angabe der Herkunft in zierlicher 
Schrift verfehen, in fünf Folianten 
vereinigen und prächtig in Saffian 
binden. Die Leverdedel der Bände 
murben mit dem Slarageorgiemwitjch'- 
fchen Wappen in den heraldijchen Yyar- 
ben und der Köniasfrone geſchmüdt, 
wozu König Peter ſelbſt die Zeich— 
nungen geliefert hatte. Denn er wollte 
nicht, daß der Buchbinder in der demo— 
kratiſchen Schweiz ſeinen Wappen— 
ſchild ungenau wiedergebe. 

Bewaffnet mit ſeinen fünfzehn Rie— 
ſenbänden, deren jeder die Kleinigkeit 
von zwanzig Kilo wog, nahm der Ei— 
genthümer des Argus den Zug und be— 


fe fich wohlgemuth nach Belgrad, um 


einem föniqlichen Kunden die Frucht 
feines yleißes vor die Füße zu legen. 
Begleitet von einem handfejten Mann, 
ber einen Probeband fchleppte, betrat 
er den Köntaspalaft, ließ das Bud) vor 
dem Könia öffnen und fagte ihm, bie 
übrigen 14 ganz ähnlichen Bände lä- 
gen im Gajthofe zur Abholung bereit. 
Beicheiden wies er auf die Gründlich- 
tet feiner Arbeit hin und hob nament- 
lich die Vollftändigfeit der Sammlung 
hervor. Sie hielt er für ihr größtes 
Verbienft; fie follte ihm zum Verder— 
ben werden. König Peter warf einen 
Blid in den aufgefchlagenen Rieſen— 


Wie nervenfhwade Münner leben 
follten. 


Bernünftige BerhaltungSmahregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem aefhmwädten und Bilfsbedürftigen 
geidenden Gelegenheit‘ u ‚geben, feine Mans 


 nestraft und —— —— zu erlangen. 


‚ bet ein berühmter Ner 


enarzt eine deutfche 


; Abhandlung geichrieben, welde nicht nur die 


: nötbhige Belehrung über Diät, 


J 


ebeien, dieſe Zeitung zu nennen. 


Hygiene, War 
'Ähungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, fon- 

auch biele nüslihe wsınfe gidt, um gründ.- 
‚ Köe Heilung zu Sichern. Der Berfafier, Dr. G. 

berg, 564 Woopwarb Ave, Detroit Mic,, 
ift bereit, jeden unſerer Leſer dieſe werthvolle 
- Mbbanolung Toftenlos au fenden. — Es wird 


26ap,boladi 


5400 Fancy Braumueller für 
5350 neue Facon Schaaf fü 

5350 Nojenholz Harduan für 

SI Steinway, franz. Walnnk, für.. 
5109 Mahogany Bauer für 

350 Gbony Bauer für 

5400 Rojenhul; Weber für 

3350 Walnuß Lyon & Hcaly für 
5400 Goloniaf Sterling zu 

8500 Lonis der Künfzehnte Wheclod.. 
Bier 3350 Fildhers in fanch Holz. 

3 Bertegrand Steinwans, herabgeickt, 150 
4 S500HNcher3 in feinem Mahoganyy.. nt 
2 3475 moderne Jacon Krafaner 325 

Und viele ndere, 
| Entfernung fein Hindemis— Wir beridi- 
den ‘Bianos überall bin. Stadt beträgt un= 
gefähr nur $5.00. Xeihte Zahlungen für 
entiernt mobhnendestunden, wenn gewünfcht. 
Schicdt nad) Eremplar unferes jhönen Pia- 
no-Buches (frei). 
Zeichte Abzahlungen— Wir offeriren eine 
Auswahl bon vier Plänen. Einer bon die- 
fen ift befonders pafiend für Berfonen mit 
mähigem Gıinfommen und für Perfonen, 
die nicht erlauben Tönnen, große Ausgaben 
auf einmal zu machen. $10 Anzahlung und 
$5 monatlidy ilt alles, was es foftet, ein 
autes Piano zu eignen. 


Svenska spraket 
talas, fra — — 
Mr, Allan 


Parle Francais 
Dem au le pour 
Mi. Viin. 


e Muwimy po Polska, proshe za | 
pytac Mr. Neumann. 


Dabaih | 
und 
Adam. 


band und runzelte die Gtirne. Er 
wandte mit ungnädiger Bewegung das 
Blatt und wurde zornroth. Er blät- 
erte noch einmal um, Flingelte heftig 
und rief dem haftig eintretenden Diener 
einen furzen Befehl zu. Der Argus: 
mann verjtand die Worte nicht, aber 
es wurde ihm leicht, ihre Bedeutung 
zu errathen. Der Diener warf nämlic) 
unvermweilt ihn, feinen fräftigen Be- 
gleiter und, nicht ohne Anjtrengung, 
jeinen fojtbaren Polianten zum 
Königspalaft hinaus. Der Band war 
gerade bei einem graufamen Spottbil- 
de aufgefülagen worden, auf den fol- 
genden Seiten hatten dem Könige an 
dere Zerrbilder entgegengegrinft und 
das war mehr, al3 der König vertra= 
gen fonnte. Wenigiten3 war dies ber 
Grund, der fpäter angegeben tourbde, 
als der Genfer die Abnahme der Be: 
ftelung und die Bezahlung desPreifes 
bon 50,000 Fr. verlangte und der jer- 
bifhe HoF beides jchroff vermeigerte. 
Der Argus hatte 20,000 Fr. eigene 
Ausgaben gehabt. Nach wiederholter 
ı Ermäßigung der erjten Forderung ber- 
langte er-mindejtens den Erfaß ber 
Gelbittojten. Er befam aber weder ei- 
nen rothen Heller noch auch nur eine 
: Untwort, und es blieb dem Genfer 
| nichts übrig, al3 mit feiner fojtbaren 
| Laft von 300 Ko. von Belgrad wieder 
abzuziehen. Was nun beginnen? Ger: 
bien iji fein mächtiger Staat, aber im— 
nerhin zu mächtig, al& daß der Genfer 
Urqus gegen ihn Gewalt anmenden 
fönnte. Den Rechtsweg zu befchreiten, 
war ausfichtölos. Denn die Belgrader 
Gerichte mweigerten jich, die Klage an 
zunehmen, und von den Genfer Rich- 
tern ein lirtheil zu erlangen, war eine 
fehr platonijche Genuathuung. Bei der 
| Sadhlaae raffte der Befiter der 40,- 
000 Ausichnitte jich zu dem Entfchluß 
auf, feine 15 Bände in Paris an den 
Metjtbieterden zu verlaufen. Er 
jchmeichelt Ti), daß Amerika ihm ir- 
gend einen fagenhaften Milliardär Iie= 
fern wird, der für feine Smanzigtilo- 
Holianten mit farbigem Königdmap- 
pen auf dem Dedel Liebhaber ift. Hoff- 
nung tit ein föftlihes Gefühl. Wir 
wollen e8 ihm nicht rauben und ftill 
abwarten, wie die eigenthümliche Ver= 
fteigerung bon ftatten gehen wird. 
— —— —— — 
Spiel und Wechſel. 


Wie es einem jungen preußiſchen 
Gardeoffizier erging, der die Wechſel— 
reiterei betrieb, zeigte eine Verhand— 
lung, die am 15. Mai in Berlin die 
dritte Strafkammer des Landgerichts 
1 längere Zeit beſchäftigte. Unter der 
Anklage des Betruges wurde aus der 
Unterſuchungshaft der ſechsundzwan— 
zigjährige Freiherr Mar Hans 
v. Balesfe, der noch bis zum 31. Des 
zember vorigen Jahres Leutnant im 
Kaifer Alerander = Garde = Grenabdiers= | 
Regiment war, boraeführt. Der Ange | 
tagte ift der Sohn eineg Majorat3- | 
herren. Das Majorat befteht aus etwa 
fünf großen in Weftpreußen gelegenen | 
Gütern, e3 ging nad) dem Tode des 
Vaters auf den älteren Bruder 
Angeklagten über, der diefem nicht uns | 
erhebliche regelmäßige und unregelmä= 


Bige Zufgüffe zu feiner Befoldung leis | 
ftete. Der Angeklagte führte ein üppis | 


ges Leben, beteiligte fih an Pferdes | 


rennen, war auch wohl dem „eu“ nicht | 


abhold und brauchte für feine Qebens- 
haltung meit mehr, ala ihm zur Ber 
fügung ftand. E3 wurde ihm gerathen, 
zunächft bei 
von der Medlenburgifchen Lebenäper- 
ſicherungsgeſellſchaft ſich mit 50,000 


Mark zu verſichern und auf die Polize | 
hin fi) von dem Direktor Darlehen | 
geben zu laffen. Dies gefhah aud. Der | 


Angeklagte erzählte nun feine Aben- 
teuer wie folgt: 

‘m Sommer 1903 fei er Herın U3= 
fanaß 7000 Mark jchuldig gemefen. 
Er fonnte den darüber außgeftellten 


Mechfel bei der Fälligkeit nicht bezah- | 


len. Herr Askanaß war krank und be⸗ 
fand ſich im Bade, und nun ſei der 
Bureauvorſteher der Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft, Herr Max Challier, in bir 


des | 


RR, 
RS 


Adendpoft, Ghicago, Dienfins, ven 5. nt 1906. 


Erſcheinung getreten und ba habe ſich 
berauägeftellt, vaß Challier der eigent⸗ 
lihe Geldgeber war. Der Angeklagte 
will bei dDiefem den Wechjel gegen gro- 
Be3 Damnun prolongirt haben. As 
nad drei Monaten bei Fälligkeit des 
Wechſels dieſer wieder nicht bezahlt 
werben fonnte, fei plöglih ein Dr. 
Scälefinger in Aftion getreten und 
habe den Wechjfel— wie er gejagt im 
Auftrage des Herrn Challier — aber: 
mal3 prolongirt. Dafür habe er 2000 
Mart Prolongationsgebühr zahlen 
müffen. Damit fei e$ aber noch nicht 
abgemacdht gemefen. Herr Challier jei 
fpäter gefommen und habe gejagt, er 
habe von Dr. Schhlefinger nur 500 
Mark befommen. nfolgedejfen habe 
er Herrn Challier nochmals 2000 
Mark Brolongationsgebühr in Geftalt 
eines Wechfel3 über 2000 Mark binge- 
geben. Am Dftober 1903 fei er mit 
Herrn Challier direft in Verbindung 
getreten und habe mit ihn Die verjchie= 
denartigiten Geldgefchäfte gemacht. 
Zulegt fam e3 durch Vermittelung der 
Derwandten des Angeklagten zu einem 
Arrangement, und die legte noch ſchwe— 
bende Quote von 7500 Mark ift mit 
Zinfen und Prolongationsfoften rich- 
tig bezahlt worden. —Nad) einiger Zeit 
trat der Angeklagte wieder mit Herrn 
Challier in Verbindung. Er will ihn 
gebeten haben, ihm einen Kredit von 
zirfa 10,000 Mark einzuräumen, je= 
doch unter der Bedingung, daß er ihn 
nicht beunrubige.. Wenn er ihn nicht 
brünge, würde er ihm die Schuld im- 
mer auf Heller und Pfennig bezahlen. 
Er Habe nun eine Anzahl Blanfo- 
afzepte auäsgejtellt, und es habe id 
nun eine Reihe von Mechjelgefhäften 
mit allem Hin und Her entwidelt. m 
März v. 3. feier etwa 8000 Marf 
Thuldig gewejen; da jei Herr Challier 
gefommen und habe 6000 Mark zus 
rüdverlanat. Er habe nur 4000 Mark 
zurüdzahlen fünnen, die 4000 Marf 
feien ihm fpäter wieder geborgt mor- 
den. Er habe fchlieglich gefehen, daß er 
fih nicht Halten fünne, und da ihm 
eine gute Stellung in Sübdamerifa 
angeboten gemwejen fei, fo fei er dahin 
abgereilt. Ihatfächli ift er, ohne 
Herrn Chellier Adieu zu fagen, auf’3 

Schiff gegangen, it dann aber in 

Vigno in Spanien im Februar feitge- 

nommen und am 6. April in Berlin 

im Unterfuhungsgefängniß imieber 

eingetroffen. 
Der Zeuge Challier joll um 10,600 
Mark gefhädigt worden fein und be= 
hauptet, daß dies infolge falfcher Vor= 
[piegelungen des Angeklagten gejchehen 
jei. Er jei fein gemerbsmäßiger Gelb- 
bermittler, jondern fei Durch Vermitte- 
lung feines früheren Direktors Asta=- 
naß mit dem Angeklagten befannt ge= 
morden und babe ihm Geld geborgt, 
da ihn Herr Asfanaß als ganz ficheren 
Mann gefchildert habe. Der Gebante, 
; daß er fich etwa mucherifche Vortheile 
| verjchaffte, jei ihm nicht gefommen, der 
Angeklagie habe ihm die Vortheile, die 
er gehabt, freiwillig gewährt. That: 
fähhlich habe ihn der Angeflagte um 
fein ganzes Vermögen gebradt. Er 
habe ihn rhatfachlich durch Falfche Vor- 
Tptegelungen ftetS zu weiterer Hergabe 
von Geldern bewogen. Der Angeklagte 
habe ihm fein Offigiersehrenmwort ver- 
pfändet, an einem beftimmten Termin 
zu zahlen, ohne e3 zu halten, er habe 
ein fürftliches Leben geführt, Reifen 
nah Stalien gemacht, die vornehmjten 
Bäder befucht, 70,000 Mark in einer 
Nacht verjpielt und jei jchließlich meg- 
aegangen, nachdem er heimlich feine 
Sachen verfchoben habe, um Pfändun= 
gen zu vereiteln. Die Geldgefchäfte, 
die er mit dem Ungeflagten gemacht, 
fönnten nach feiner Anficht Bedenfen 
nicht erregen. Auf Vorhalt des Yu= 
ſtizraths Wrouker gab der Zeuge zu, 
die vom Angeklagten erwähnte Provi— 
ſion für Prolongation des Wechſels 
von 7000 Mark in Höhe von 1500 
Mark ſich haben zahlen zu laſſen, da 
ihm Dr. Schleſinger von den ſchon an 
dieſen bezahlten 2000 Mark nur 500 
Mark abgegeben habe. Er gab ferner 
zu, daß ihm der Angeklagte auf ſein 
Verlangen ſchließlich atteſtirt habe, 
daß er alle Vortheile, die er dem Zeu— 
gen gewährt, freiwillig und ohne jeden 
Zwang zugeſtanden habe. 
Der Staatsanwalt hielt für erwie— 
ſen, daß der Angeklagte falſche Vor— 
ſpiegelungen gemacht habe und bean— 
trage zwei Monate Gefängniß. — 
Rechtsanwalt Juſtizrath Wrouker be— 
antragte die Freiſprechung, indem er 
die Geldgeſchäfte, die der Zeuge ge— 
macht und bei denen er ungeheuerliche 
Vortheile erſtrebt habe, geißelte. — 
Der Gerichtshof konnte bei den Wider— 
ſprüchen zwiſchen den Angaben des 
Angeklagten und des Zeugen keineUm— 
ſtände finden, aus denen den Befun— 
dungen es Zeugen Challier ein Ueber— 
gewicht gegen die des Angeklagten zu— 
zuſprechen wäre. Die zuletzt vom 
Vertheidiger hervorgehobenen beiden 

Momente der großen Prolongations— 
proviſion und der Ausſtellung des 

Schreibens ſeitens des Angeklagten 
| laffen die Ausfage des Zeugen in et- 
ı wa8 bedenklihem Lichte erfcheinen. 
| Der Gerichtshof Tprad) den Angeflag- 
ten frei und verfügte feine fofortige 
Haflentlaſſung. 

— —— — 

— Ihr Wunſch.—Erſte Freundin 
| (im zoologifchen Garten): Sieh nur 
’mal, Gretchen, ein Dromebar!— Ziveis 
te Freundin: Ud, was mache ich mir 
' aus einem Dromedar. Ein Referendar 
| wäre mir zehnmal lieber. 


Schwindſucht 
behandele ich nach einer ganz neuen 
? wiſſen ſchaft⸗ 
lich en und 
erfolgreichen 
Methode. Dieje Krank: 
beit wird durch einen befondes 
ren Zuftand des — ⸗ 

nährt und verbreitet. 

handele das Blut direkt, > 
a bare ab ut De, a am 
S wie. Behandlung $1 die Woche. 


c. PUSHECK, 
192 East Washington St., 


Rannit Du nihttomımen, jo jreibe m 
mi, 


dem Direktor Astanaß 


— [m — 


Ein Meifter der Erprefler-KRunft. 


Aus Paris wird vom 22, Mai ges 
ſchrieben: 

Das ſenſationslüſterne Paris befin⸗ 
det ſich ſeit einigen Tagen in einer an⸗ 
genehmen Erregung, wie es ſie ſeit der 
Verhaftung der unvergeßlichen Thereſe 
Humbert nicht durchgetoſtet hat. Wie⸗ 
der iſt ein Genie des Betruges entdeckt 
worden, das in der phantaſtiſchen 
Ausdehnung ſeiner Machtſphäre an die 
Romanfiguren eines Balzac oder Zola 
gemahnt. 

Wer immer in den letzten Jahren 
über die Pariſer Boulevards prome— 
nirte, wird ſich an ein unſcheinbares 
Blättchen erinnern, deſſen Namen die 
heiſere Stimme der Camelots in ihrer 
charakteriſtiſch gutturalen Weiſe ertö— 
nen ließ: „La Cocarde!“ Niemand las 
die Zeitung, und niemand—außer den 
Eingemweihten — hatte eine Ahnung 
davon, daß diefes Schmutblättchen 
mit feinen unfläthigen Artiteln eine 
Macht war, vor der die Könige der Fi- 
nanz und die höchiten Behörden jich 
beugten. 

Marc Lapierre, der unfichtbare, un- 
faßbare, aber überall gegenwärtige 
Herausgeber diefes NRevolverblattes, 
fonnte jich rühmen, feit einem Biertel- 
jahrhundert das Privilegium der Un- 
gejtraftheit zu .befigen. Gleich den mit- 
telalterlihen Raubrittern konnte er ie- 
den Ueberfall, der ihm lohnend erfchten, 
wagen, ohne zur Verantwortung gez0= 
gen zu werden. Widerftand man ihm, 
fo unternahm er eine regelrechte Bela- 


‚gerung in Yorm einer Preßkampagne 


und brachte jchlieplih die Mächtigiten 
zum Fall. 

Worauf berubte die geheimnigvolle 
Macht Lapierres? 

Sm Gefängniß von Lyon, mo er am 
Beginn feiner Laufbahn ala Notar 
Beruntreuungen begangen hatte, die er 
auch abbüßte, ftelite Qapierre tieffinni- 
ge Betrachtungen an. Er gelangte zur 
Ueberzeugung, daß die Gejellihaft in 
zwei Kategorien zerfalle: ‚die Richter 
und die Gerichteten. Die ganze Gebenz- 
funft bejteht darin, ftet3 zu den Rich» 
tern, nie zu ben Gerichteten zu gehö- 
ren. 

Diefer Marime blieb Lapierre treu, 
feitdem er fi in Paris etablirte. Er 
maßte fich das Unterfuhungsredt, ja 
fogar die Erefutivgewalt über Men 
ſchen und Inſtitutionen an. Ließ ſich 
ein ſtichhaltiges Anklagematerial nicht 
auftreiben, ſo erſann er den Anklageakt 
und ſchritt unerbittlich zur Exekution. 

Vor allem aber verſtand er es, Sy— 
ſtem in die Sache zu bringen und ſich 
das Monopol auf dem Gebiete der Er— 
preſſung zu ſichern. Er ſchuf ein weit— 
verzweigtes Syndikat, das in London, 
Brüſſel, Lille und Lyon Agenturen un— 
terhielt. Wagte es irgend jemand, auf 
eigene Fauſt in Erpreſſung zu machen, 
ſo zeigte ihn Lapierre in der „Cocar— 
de“ den Gerichten an. Ungeſtraft blieb 
nur er; die anderen hatten. alles zu 
fürdten. So wußte er jeden „Konfur= 
renten“ in kürzeſter Friſt unter fein 
Joch zu beugen; in Würdigung ſeiner 
Uekerlegenheit wurden viele von ihnen, 
wie Marinus, genannt de SKergoät, 
oder Zajour — entlaffene Sträflinge 
gleich ihm — feine ergebenften Helfer3- 
belfer. 

Wie operirte Lapierre? Als Beifpiel 
möge feine Kampagne gegen den Ere- 
dit Chonnais dienen. Stolz auf ihre 
250 Millionen, glaubte diefe führende 
franzöfifhe Finanzinftitution der Ma= 
hinationen Lapierres [potten zu kön— 
nen. Da ließ Lapierre eine Ertraaus- 
gabe der „&ocarde“ erfcheinen, die in 
den Zleinjten Neftern Frankreichs ans 
geihlagen wurde und nachjtehenden 
Ssnhalt Hatte: „Kapitaliſten, Rentiers, 
Befiter von Werthpapieren! Wir fte- 
hben’am Vorabend großer und erniter 
Ereignijfe, noch gefahrbrohender ala 
die des Jahres 1870. Die unjeren qro- 
ben Banten anvertrauten Erfparniffe 
werden gewiffenlos vergeudet. Mehr 
als acht Milliarden werden heute durch 
völlig merthloje Papiere repräfentirt. 
Kapitalijten! Wenn Ihr Euer Erbe 
und das Brot Eurer Kinder retten 
wollt, fo hebt jchleunigft Eure Depots 
ab! Bon allen unferen Finanzinftitus 
ten ift der Credit Lyonnaiz dant jei- 
nen gewagten Spefulationen am meis 
jten fompromittirt. Mehr als 100,- 
000 Familien find vollitändig ruinirt. 
Die Lage diefes Inftituts ijt eine ver— 
zweifelt. SKapitaliften, Yhr jeid ge= 
warnt!” 

Auf die naiven Gemüther der Pro- 
vinzbewohner mirkte diejes Flugblatt 
geradezu zündend. Die Kaffen der 
Filialen des Eredit Lyonnai3 wurden 
förmlich geftürmt. Das Inftitut mußte 
fapituliren und Lapierre einen Tribut 
bemwilligen. 

Mancher wird nun erjtaunt fragen: 
Warum rief die Bank nicht die Hilfe 
der Gerichte an? Aus einem fehr ein- 
fachen Grunde: Dank der Beichaffen- 
beit der franzöfiichen Gerichtsproges 
dur vermochte Zapierre unter Beihilfe 
eines geriebenen Rechtsanwalts jeden 
Prozeß durch fünf, ja durch zehn Jahre 
binzufchleppen, indem er immer neue 
formelle Einwendungen machte oder 
im entfcheidenden Augenblid aus Pa= 
ri3 verfchwand. Er verfügte aber auch 
über andere Mittel. Er mußte die Be- 
börden dur das Uebermaß feiner 
Trechheit ebenfo einzufchüichtern mie die 
Bankdirektoren. Eine fleine Blüthen- 
lefe aus der „Cocarde“ wird feine Me- 
thode illuftriren. 

„Unfere Tribunal. Man fpricht 
heute auf den Boulevard3 davon, einen 
Richter zu Taufen, etwa fo, wie man 
ein Pferd oder ein Automobil fauft. 
Nie wird ein Yuftigminijter e8 wagen, 
den jeit Jahren angejammelten 
Schmuß aus unferem Parkett zu räu= 
men.“ 

„Der General-Staatsanwalt. Bus 
lot ift ein Robert Maraire in ber 
Staatsanmwaltsrobe. Er ift ein Freund 
und Beichüger ber Diebe, ein Beamter 
ohne Recht und Glauben. Mag er mich 
vor die Gefhmworenen ftellen, wenn er 


€3 wagt.” 
uftizminifter. Der unbeftech- 


„Der 
liche Valle entehrt täglich die Würde 


des oberften Richters, indem er mit 


Verbrechern ſpeiſt. Morgen wird er ins von 


— — — — — — — ——— — — ——— — ——— ——— ——— 
— ——— ur TE n ur — 


— aa 


M 


5 —— Ginghams 
Muſter und Farben. 


dc 


2 Kiiten weiße 
J geſtreifte Swiſ⸗ 


100 Stücke 
don 


Feine Jacaon— 

nettes — heller 

ſes — regul. u. dunkl. Grund, 

100 Sorte — oriental. Muſter 

Vargain, zu — 121, Werth, 
43c Sie 
Yard. Yard. 

— 

Sateens 


Muſter — 
te, zu 
2 
520 
Yard, 


4 100 mer fanch Sateen3 — Henriett Appres 
tur — 32 ZoU bereit — aud) 3S;zÖllige Caſh⸗ 

J meres — in cream und farbig — 12: 

we 25c Stoffe, die Yard für 2 


Brilliautiues 


Mohair Brilliantines 
bair Suitingg — Tpesieller 
gain zu 


Männer-Unterzeug 


uch 
Bar⸗ 


BEc 


* Unterbofen für Männer — 35c 


Paldriggan Unterbemden und doppelfigige 
für nur 21 


n Werth, 
Dameun⸗Uunterzeng 


J cine geripyte geformte Leibchen für Da— 
Jmen — aus saefchnittener_ Hal — 
Nermel — Größen 4, J 


2 18c Qualität für 
Pe 
Spigen 


275 Ctüde fanch baummollene Spigen — 
aud engliihe Tordons — dazu pal» 
u Tende Einfäge, Sc werth — Yard 


Stidereien 


u 250 Stüde Stiderei Edging und ‚Einfäge— 
J ſämmtlich hübſche Muſter — bis 
Tc werth, die Yard für 


Männer-Auzüge 


Anzüge fir Männer und Sünglinge — Cai- 
fimeres, Imweeds und Homelpuns — 30 8 
4 40 Bruft:Srößen — 7.50 und 4.9 

$8.50:W%ertbe, für = 9 


Knaben- Anzüge 


Angebrodene Partien unferer $3.50, $4.00 
un > — — Sn Brown⸗, Norfolt- 
m und Doppelfnöpfige 2 StüdSacons 

a 3 bis 15 J 82. 39 


18c Hnusbejen zu 


Drognen 


Garfield Thee, 
2 Packete für.. 


Lemkes St. 
Drops oder 
= Pills, 


Glycerine — 


2* 
25e das Pfund 


Johns 


Burt⸗ Wacholder Beeren — 


* Pfund 


Bureau zurückkehren und die Verthei— 
digung ſämmtlicher Betrüger gegen 
fürſtliche Honorare übernehmen.“ 
„Der Präſident Puget. Es iſt un— 
möglich, ein nichtswürdigeres Weſen 
zu finden als dieſen geriebenen Habi— 
tué verbotener Häuſer“ ... 

Als Cavard Polizeichef war, er— 
klärte er eine mFinanzier, der ſich bei 
ihm über Lapierre beklagte: „Ich be— 
ſitze ein furchtbares Anklagematerial 
gegen dieſen Lapierre, auf Grund deſ— 
ſen er ſchon 20 Mal hätte verurtheilt 
werden ſollen. Es umfaßt unter ande— 
rem fünf Berichte, die ich eigenhändig 
geſchrieben, um ſeine Verhaftung zu 
verlangen, die jedoch immer abgelehnt 
wurde. Ich will Ihnen den Doſſier 
zeigen.“ Der Diener brachte die ganze 
Mappe. Als Cavard ſie öffnete, fand 
er zu ſeinem Erſtaunen nur einen Zei— 
tungsausſchnitt und ein weißes Blatt 
Papier. Ein Freund Lapierres hatte 
das Material vernichtet. 

Die „Société des Meſſageries des 
Poſtes“ beſaß einen Rohrpoſtbrief von 
Lapierre, in dem er in unverhüllteſter 
Weiſe Erpreſſung übte und die Höhe 
des Schweigegeldes angab. Bevor es 
zur Verhandlung kam, war auch dieſes 
Dokument verſchwunden. Trot alle— 
dem war Lapierre bereits zu mehr als 
fünfzig Jahren Gefängniß verurtheilt, 
ohne je einen Tag davon abgeſeſſen zu 
haben. Schließlich erreichte ihn das 
Verhängniß durch dieſelbe Waffe, die 
er zu ſeinen Betrügereien und Erpreſ— 
ſungen mißbraucht. Nicht die Behör— 
den, die Preſſe hat Lapierre das Hand— 
werk gelegt. 

F. J. Mouthon, derſelbe Publiziſt, 
der ſeinerzeit durch ſeine Enthüllungen 
über Thereſe Humbert zuerſt ungläu— 
biges Erſtaunen hervorgerufen und 
ſchließlich die Verhaftung der großen 
Schwindlerin bewirkte, unternahm eine 
ſyſtematiſche Kampagne gegen den 
„Meiſterſinger von Paris“. Der Ma— 
tin und der Radical blieſen zum 
Sturm. So faßten endlich die Spitzen 
der Behörden Bulot, Jolrot und Ha— 
mard, Muth, den Mann, der ſie ſeit 
Jahren ungeſtraft beſchimpft hatte, zu 
verfolgen. Lapierre, durch ſeine erge— 
benen Freunde rechtzeitig gewarnt, floh 
nach London, wo er unter dem Namen 
Lambell im Hotel Golden Square ſich 
einlogirte. Hier entdeckte ihn der Lon—⸗ 
doner Polizeiinſpektor Sexton. 

Bei der Unterſuchung fand man im 
Innern ſeines Beinkleides 100,000 
Frank in Werthpapieren und Bankno— 
ten, die der vorſichtige Schwindler mit⸗ 
tels Sicherheitsnadeln befeſtigt hatte. 
Er erklärte ſofort, daß es das Vermö— 
gen ſeiner Frau und daher unantaſt— 
bar ſei. Ferner trug er die Zeitungen 
bei ſich, die Enthüllungen über ihn ver⸗ 
öffentlichten, und zwei Artikel für die 
„Cocarde“, die Sexton trotz aller Bit— 
ten nicht befördern wollte. 

Marc Lapierre iſt ein Charakter⸗ 
—* In ſeinem langen, eingefallenen, 

von einem-jchütteren Bart umrahmten 


Yard für Amosteng beſte Qua— 


Voiles — 
helle und dunkle 


feine 12360 Sor⸗ 


rg Dimities, werth 
10 Yards Längen — per Yard 


alle 


Arnolds 18c ge⸗ 
tupfte Swiſſes — 
große Partie d. 
varben u. Mus 
itern — Ü% 
Bargain, zu 


Mies I 


Yard. 
100 Tutend Carlsbad Porzellan Zuder-Siiter, 
Salz: und Pieffer-Shaler3, Haarbehälter, Ras 
fir-Mug3, Cream Jug3, Taffer und Untertafs 
ſen, Salatſchüſſeln, Fruchtſchüſſeln, Theekan— 
nen-Tiles, Oatmeal-Schüſſeln, Kuchen- und 
Deſſert-Teller ete. 


Lon⸗ 


und feine Nain— 
ſools bis 
250 Werth, au 
ws 
dc 
Yard. 
Porzellan⸗ 


Affortiment 


ſehr 


Ür 


Schön dekor. 
Taſſen un d 
Untertaſſen. 
ſolauge 100 
Did. vorhals 
Paar 


4c 


Blaue mott- 
led Jugs — 
Gallgnen 
Größe, zu 


10€ 
STR 
Geipräche wegen 


Smitation 
geichiifene 
Gfas Zuder- 
und Tream⸗ 
Set3, zu 


Te 


ten, 


Reute, die an Kopfihmerzen leiden, in der 
Augengegend und im binteren Theile des Ko- 
pfes, Lönnen dies der Anftrengung der Augen 
nerven aufchreiben. Nicht3 als gute Brillen 
befeitigen diefe Echmerzen für immer. Sb 
babe awifhen 5000 und 6900 Patienten feit 
Februar 1905, welde daS bezeugen. 


Speziell morgen! Goldene Brillen oder Augen» 


gläfer. Für zwanzig © Sabre pr 52 .45 


rantirt. Weit unter dem wirk- 


lihen Werth, zu 

Erpert:Sptiter bei Wicboldt’3, 
ze 
Kurzwaaren 

Bronf'3 beſter 


ſchinenfaden, 
per Spule 


Hump Haken u. Oeſen, 


Nähſeide — Schwarz Ma⸗ 
und farbig — per 


100 Yard 


Runde Schuhſchnüre 
wars, 
Duo 3 


per 


Gefiht, in den zufammengefniffenen 
Augen, in dem feltfam herabfallenden 
linten Augenlid, in den nervös zucken— 
ben Nafenflügeln liegt etwas unfagbar 
Bösartig-Schlaues. Schaufpieler und 
Maler werden fich diefes Geficht nicht 
entgehen lajjen. Der Mann, der Paris 
ein volles Pierteljahrhundert lang 
durch die bloße Macht der Drohung 
unter feiner Peitfche zu halten wußte, 
war feinem Yeußern wie feinem In— 
nern nach die Verförperung der Kor 
ruption. 


Sinanzielles. 


First 
Trust 
and 

Savings 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


Ju der Sparkaſſen⸗Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinſt. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
tathes dieſer Bank ift und muß 
itets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dido* 


Wu. C. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld auf Grundeigen- 


er Aalen niedrig» 
Machen 


Ban: Anleihen. 


FT Mer Gigenthbum verfaufen oder 
faufen mill, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu menden. 2ap,didofa* 


KRAUSE Savınas BANK, 


2 — Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank- Gelchäft. 
I — 
ee Ten CH REBNE 
und anderen Länb: 


eutf la 
—* — en En 
Grundeigentum zum miepeiafien Bindfu 
— Hhpothelen zum Verl au —— 
Sicherheitsgew eſbe · Bores br. 
en 2 Autmertlamfelt wir . nit. — Offen 
9 Ubr an — und * 
16b. 6m. doſaſo 


Greenebaum Sons, 


BANKEFRS, 

83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
u — — auf — zu 
Unleihen zum Bauen. een fihere Hhpethefen 
zum Berfauf dvorräthig. Wediel n. — 

Deutſchland und anderen Lander 


EEE 


Gemmniterte Lawns umd einfah far- 
10c — in 2 bis 


40-5öflige Feine | Dentiches Linen | Shirtingg mit 
Perjian La tung | Finifg Suiting, | hellem Grund — 
| einfade Sarbenjiomie 
au | und weiß — 15c 
| Qualität, 


Sic 


Dard. 


orgen ein riefiger Verkauf von $40,000.00 wertd don waichbaren Stoffen. Viele 

der Partien wurden außerordentlich billig gefauft und werden jezt zu Preijen 
offerirt, welche jeder jparfamen Frau, die dieje Anzeige lieft, eine toilltommene Nachricht 
fein wird. Käufer von Wajchftoffen werden jicherlich hier am beften befriedigt werden, 
denn felten findet man jolche Sortimente, und nirgends findet Yhr fold niedrige Preife. 


ie 


32-300. Ger 
ls — lee 
ur dun ! ler 
| &rı nd — alle 
| neuen. Mufter, 
m Bertd, — 
nu 


4 Be 
Yard, 


graue 
Prints — alles 
neue Stoffe — 
ganz ſpeziell zu 


4e 


Dard. 
Wrappers 


ercale — — ia — einfach und Braid⸗ 
rimming — alle Farben — fpes 50 
ziell für €; 


au 


Bonnets 


Raton Bonnet3 für Kinder — Muiters 
Partie — ausgezeichneter Wertb, nur 


Damen-Stirts 


Promenaden =» Röde für 
grauen Noveltvy Mifchun — gemacht, 
regulärer 82.00 Werth, 


Shirt Waiſt Suits 


15c 


Damen — bon 


Y8c; 


Sicilian oder Serge Shirt Naiit Suits 
Damen und Mädchen — bübich 3 in 
Ihwarz, blau oder braun — 

$10.95 Werth für 


Damen-Strümpfe 


Schwarze baummwollene nabtlofeStrümpfe für 
u. — fveziell, das *8 
Paar für 


Kinder-Strümpfe 


Schwarze gerippte 


Strümpfe für Kinde 
6% — das Baar für 


baumwollene naßtlofe, 


Betttuchzeug 
2 Dard3 breites fhtveres ungedleichtes Bett« 


tudzeug — Marltwerth 25 — i 
fbezien. die Yard für 173c 


Tiſchdecken 


8⸗4 Größe befranſte türkiſch⸗rothe —5228 
— feine Centre⸗Muſter — echtfar—⸗ 4 
big — 75c Artifel 


| Coifee Papier, 3 große Rollen He | 


Liköre 


——— 
er Flaſche 


Feines Tiſch Bier — 
28 Dutzend 

Flaſchen 

White Horſe Pure 
Rye, Gallone 31.86 


Hamburger Kümmel, 
per 4% (he Sallone 95 


Gallone 
Gegründet 1894, 


z, S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, » 


wii. Elark Str. u. 5, Abde., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreb u. Sohdelſchraubendampfern na 
Dentichland, Deiterreich, Schweiz, Luremburg 2 
Abfayrten von New Vorf; 
Dienftag, 5. Juni, Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittwoch, den 6. Juni, Statendam nad Rotterbam 
Donnerſtag, Juni, „La Lorraine* nad....Hadre 
Donnerftag, den 7. Auni, „Amerita nad Samburg 
Donnerftag, 7. Juni, „Ör. Kurfürft* nah.. Bremen 
Eamftag, 9. Jumi, „Kroonland* nad.. ..„Antiverpen 
Samftag, 9. Juni, „Botavia“ yon Hamburg 
Dienftag, 12. Juni, „Raiier Wilp. Gr.“ n.Bremen 
Mittwoch. 13. Juni, „Ryndam⸗ u Rotterdam 
Zonnerftag, ” Juni, „Blücher* nad 
Donnerft., Auni, „Rail. Aug. Bitt.“ n. 
Ubfapıt bon Chicago awei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Brompte und reelle Bedienung garantiert. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abos. Sonntags 9 bis 12 Worm. 
Yims, modidoje,* 


Damen: Hüte, 


Erft muß der Hut gefallen, fodann der Preis, 
Meine 30jäbrige —— ſichert mir Beides. 
Hüte, in manden Stores 85, bei mir nur 88.50 
Süte, in manchen Stores 54, bei mir nur 82.50 
Auch habe ih Wunberihöne Hüte für $1.27 

und nod billiger. 


Paulina Klein, 
404 Milwantee Avenue. 
6ad,frdi,0rs 


mburg 
amburg 


Tel. North 1325, Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Keine rothe Bederihindeln, mit Napfe» uub 
salvanifirten Nägeln. Strift hodieius Webeit, 


so HUDSOoN AVE. 
33iehb,sm2 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


"often % 5i5 % meniger al3 Schindeln — 
a mel p u u 
en beſſer aus als irgend ein an 
Asphalt · Dach. les. 
Tel.: Main 62 — oder ihidt Poftfarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Stud ErwWange Bldg 
meit7—tuntısz 


North Chicago Roofing Co., 


Dahdeder, 
— 18 wu und 180 Die 22 — 
ephon En) 570. 


en 
Ben Susgebeilert, „cine file Seen andere 


RUDOLF SEIFERT 





